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T AUS VANGELISCHEN ARBEI  SGE  INSCHAFT FÜR KIRCHLICHE
ZELTG  ICHTE

Der Rat der Evangelischen Kırche lın eu—tisc  an hat auf seıner

Sıtzung 4M 728 Januar 1999° 1ın E1ısenach dıe Ev., Arbeıts-

emeinschaft  ur ırchlıche eitgeschichte nNne berufen.
Ihr gehören

Prof. Dr. aus J. Bade, snabrüc
Archıvdirektor Dr. Helmut Baıer, ürnberg
Prof. Dr. Dr. Gerhard Besier, Berlın
Ltd. Archıvdirektor a Rl Dr. Heınz oberach, Koblenz
berkırchenrat Dr. legfrie Brauer, Berlin
Prof. Dr. Gunter Brakelmann, Bochum

Dr. Ursula Buttner, Hamburg
Prof.,. Dr Anselm oering-Manteuffel, urzbur
TAasSsıden ıR Dr. Kurt Domsch, Neustadt/Sachsen
Prof. Dr. W1LSHeıner aulenbach,
Prof. Dr. T1ıledrıch Wılhelm Graf, ugsbur
Prof Dr. MünsterMartın TeScCha
Prof Dr Wolf-Dı:ıieter Hauschild, Münster

Pfarrer Martın Kramer, agdebur
Dr.,. He1lıdemarie Lauterer-Pirner, Heıdelberg
Prof,. Dr. Inge ager, Gottıngen
Profif. Dr Joachım Mehlhausen, Tübıngen Vorsitzender)
kad, Oberrat Dr. Carsten Nıiıcolaisen, Wei  eım
Prof. Dr. Dr. Kurt oOwa Leıpzıg
Prof. Dr.. Martın OÖOnnasch, aumbur
Prof,. D, TU Rendtorf München
Archıvdirektor Dr., Hartmut Sander, Berlın

Dr Leonore ıegele-Wenschkewitz, TNO  shaın stellv. Vor-

sitzende)
rof. Dr. JOrg Thierfe  er, enkendorf
Dr.. Eva-Maria Zehrer, Leipzig

Korrespondıierende ıtglieder
Prof,. Dl ernar Bethge, achtberg-Villiprot
berkirchenrat n Prof. Dr anirıe Kruger, Frankfurt/Main
andessuperintendent K R. Dr. Kurt chmmidt-Clausen, Hannover

Vizepräasiden . E Erwın Wılkens, onnenberg



Die Ev. rbeitsgemeinschaft fuüur ırchlıche eitgeschichte be-

trauert den Tod ıhrer ıtgliıeder Pfarrer b R, Dr. hicC., Martın
Rohkramer Mülheim/Ruhr) und Profif, Dr.. Heınz Eduard T5ödt

Heidelberg),. die ım Jahre 1991 verstorben sınd.

Der früuhere OoOrS1ıtezende der Ev. rbeitsgemeinschaft für ırch-
1C eitgeschichte, Prof. D. eor Kretschmar München),
nımmt ach seıiner Emerıtıerung SC Uu«Ee Au  en be der ammlıun
und dem Aufbau der utherıschen Kırche der ehemalıgen
SowJetunion wahr.

Al® Juüngster Band der Schrıftenreihe "Arbeiten Z.Uu 23 P  ıchen

Zeitgeschichte"” ıst  ım Verlag Vandenhoec uprec Göottiıin-

gen, 1991 erschiıienen:!

Karl-Heinrıch Melzer Der  eıstlıche Vertrauensrat.  Geıstlıche

Leiıtung für dıe Deutsche Evangelische Kırche 1M Zweıten elt-
krıeg?

Dıese Arbeit befaßt sıch mıt einem biıslang nu unzuläanglıc
forschten Abschnitt der D  iıchen eitgeschichte. Der kurz
VO Kriegsbeginn berufene Geistliche Vertrauensrat (Marahrens,
Hymmen, Schultz und Weber) w& den letzten Jahren des
"Kirchenkampfes" das einzıge och ha  we funktıonierende kir-
chenleitende Grem1ıum, das sowohl für diıe ınnerkırchlichen Kon-
Troversen un die Leitungsstruktur der Kırche als auch für die
Auseinandersetzungen. zwischen. dem NS-Staat und dem deutschen
Protestantısmus größe Bedeutung  atte.



Im Jahr 19992 wird ın derselben el ausgeliefert

Hannelore Braun/Carsten Nicolaisen Bearb.) Verantwortun für
dıe Kırche, Stenographische ufzeıchnungen und ıtschrıften VO

Landesbischof Hans Meı1lıser 3-1 Band August 1935 biıs
Februar 1937

Der Band okumentıert unterschıedliche emühungen zwıschen 1935
und 1937, eıne unktıonsfahige Leıtung fuür die gesamte Deutsche

Evangelısche Kırche herauszustellen. Tchlıche rwartungen 1ın
des Reichskirchenministersdas geplante ’Befriedungswerk’

err erfüllten sıch n1ıc ber der Ta der Anerkennung der

blehnung der VO ıhm eingegetzten Kırchenausschüsse zerbrach
schlıeßlıch dıe ekennende Kırche. Me1iısers ıtschrıften sple-
geln ın eindrucksvoller Welse dıe ntstehun und atıgkeı des

utherrates wıder, SsSse1ne Auseinandersetzungen mıt dem bruder-
ratlıchen Flugel der ekennenden Kirche und dem Reichskırchen-
ausschuß SOW1le dıe ıederbelebun der SsSOoß. "Kirchen-
führerkonferenz",



D, PROJEKTE

Im Auftrage der Evangelıschen rbeıtsgemeinschaft wurde die

Arbeit s WwWel längerfristigen Editıonsvorhaben Zu Geschichte
der Weimarer Republı und er  achkriegszeit aufgenommen.

GERHARD BESIER/GEORG

DIE PROTOKOLLE ES. DEUTSCHEN EVANGELISCHEN KIRCHENAUSSCHUSSES
3-1 QUELLENBESCHREIBUNG UND ED  HE

RL  EN

Vorbemerkun Der ı1er vorgelegte Entwurf nımmt den aktuellen
Diskussionsstand ZU Edıtıon zeitgeschichtlicher ; Quellen auf.
Er erücksiıchtıg darüber h3hınNnaus sSoweıit w1ıe möoglıch die

jüngster Zeıit erarbeiteten TrTundsatze vergleıchbarer Editıons-

proJe A a FE  ıchen eitgeschichte.

A. uellenbeschreibun

Diıie edierenden Protokolle des Deutschen Evangelischen
Kiırchenausschusses bılden eınen Ta3ıl des Bestandes

(Vorgängerorganisationen der EKD) 1m Evangelıschen Zentralar-
chıv  ın Berlın. ınd dort . (zusammen .mit.  den Protokollent-
wurfen und einschlägigem Schriftwechsel) 1ın den ktenbäanden ‘  2

33 bıs 2  D} enthalten.

Der Edı:ıtiıon liegen dıe Z U Versand S ıe usschußmitglieder
gelangten ektographien der Sitzungsniederschriften des DE

d.h. sog. Verlaufsprotokolle) zugrunde.
Wenn 1ın einzelnen Fallen ektographien War hergestell wurden,
s81e aber 1M entsprechenden Bestand n1ıc auffındbar sınd,
Wiliırd auf eıne einschlaäagige Protokollsammlung ın Bestand (Ev
berkırchenrat) des EZA zurückgegriffen.
Beıi wenıgen Sıtzungsnliederschriften wurde keıne ZuUum Versand be-
stımmte hektographierte Fassung erstie (so z .B.  ım Dezember
1923 au Kostengründen ın diesen Fallen muüussen ı1e entspre-
chenden Entwuüurfe bzw. maschınenschriftlichen usfertigungen
herangezogen werden.



ber dıe eigentlichen Ausschußprotokolle hiınaus werden ın

dıe Ediıtion dıe Niederschriıften VO vVvıer weıteren Zusammenkünf-
ten VO KA-Mitglıedern aufgenommen, beı denen z.,B. Au Ter-

mingründen) eıne der Geschäftsordnung entsprechende Einladun
nıc zustandegekommen w& DZW. beı denen neben Mitgliedern des

DEKA weıiıtere Teilnehmer hinzugezogen T’eN.

November 1903 bıs 7U> Von seiner Konstitulerun M

unı 193838 1N Erfurt trat der DEKAletzten Sıtzung am

ınsge-(unter Einschluß der V1iıer vorgenannten Zusammenkünfte)
amt ma Z  mmen , wobel dıe eratungen zwıschen eiılınem und

Tel en ı1n nspruc nahmen.

Von diıesen Sıtzungen fanden 37 ach der TUuNdun des Deutschen

Evangelischen Kirchenbundes ım Mai 1922 UTE ıe der

DEKA undesorgan wurde. on wa der DE 1m September
1919 aufgrund VO Wahlen des Dresdener iırchentages synodale
ıtglieder erweıtert worden.

Der Kirchenausschuß tL*rat ın der mindgstens dreimal Jahr-
lıch Sıtzungen Zı  MMenT y wobel ıch allmahlıch der Rhythmus
März-Jun1ı-November Dezember herausbildete. ES gab jedoch Öf-

ers bweichungen VO diıesem urnus;; wiederholt mußten Sıtzun-

gen au  rund terminlıcher der außerer Schwiefigkeiten ausfal-

l1len (so 7,  B. ın den Krıegs- und Nachkriegsjahren). Zusäatzliche

Sıtzungen ın den Jahren ab 1919 siınd urc den Wunsch ach

kurzfristigen Stellungnahmen drängenden achfragen der

urc das Zusammentreten des Deutschen Evangelischen ırchenta-

ges egründe
nsgesam schwankt dadurch die Anzahl der jährlichen Sıtzungen
zwischen wel und fünf.

“ Dıe melısten Sıtzungen des DEKA fanden ın Berlın (50),
zunachst 1m Dienstgebäude des vang. Oberkirchenrats 1ın der

KOö  ener Straße ab Marz 1912 ann in dessen Dıiıens  e—
au ın Berlin-Charlottenburg, ebensstraße W

wobelı &. S ıch meıst dıiıema der DEKA ın Eisenach,
Mme1ı1ısSommersitzungen hande  e, Nur weniıge Sıtzungen wurden,

ın anderen Stadten abgehalten. Soau besonderem a
der Kirchenausschuß viermal ın Dresden, Jje zweimal ın Stuttgart



und Bethel SoOowWw1le je eınmal 1ın Königsberg, ugsburg, urnber
und ittenberg.

Dıe versandten Protokolle lıegen 1n eiınheitlıcher OTM als

Verlaufsprotokolle VOP: el handelt es “sıch ab Drı 1908
davorurchwe E maschiıinenschrıiftliıiche Protokolle und Anlagen,

gZanz (1903-1905) der teililweise (1906-1908) um Hektqgraphien
VO 1n Kanzleihandschrif ausgeführten Protokollreinschriften
mıt ebensolchen Anlagen.

es Protokoll verzeichnet eingangs al Teilnehmer die Vertre-

TLer der Landeskirchen daran sch l 1ıeßen sıch ab September 1919

alphabetısc eordne die Teilnehmer Au der Gruppe der bge-
ordneten des Deutschen Evangelıschen ırchentages sowie ggf.
weitere Teilnehmer, z , B. ıtarbeiter des ıUrchenbundesamtes.

Der. eigentlıche Text ider Niederschrift begınnt mıt eınem ge-
daraufmeınen Teil, der egrußungen und Personalia enthalt:

folgen dıe mıt roöomıschen Zahlen bezeichneten einzelnen ages-
ordnungspunkte.

Dıie Protokolle sınd VO Jeweiligen Vorsitzenden, ın der
1so VO TASıdenten des DEKA, 1N manchen Fallen auch och VO

seınen tellvertretern unterzeichnet. Daneben tragen sS1e die

nterschrift des bzw. der mı der Protokollführung beauftragten
Mitarbeiter(s) des Evangelıschen .Oberkirchenrats  zw' spater
des Kırchenbundesamtes. chlie  ıch fındet siıch ın spateren
Jahren haufıg noch die nterschrıft des Direktors des KBA, Jo-

hannes Hosemann.

6, Der Umfang der itzungsprotokolle varııert STLAar angig
von Diskussionsgegenständen :und  agungsdaue  Er beträgt Zw1-
schen wel und Seıten. Nach 1919 ist, verbunden mıt der Aus-

weitung der atıgkei des DE und selinem Status ab 1922
eıne Zunahme verzeichnen: betragt der esamtumfang der Pro-

tokolle VO 1903 bıs 1918 noch und 500 Seiten, O erreıichen
die Protokolle  er TEe 1919 bıs. 1933 eınen esamtumfang VOo

und 1300 Seiten.  Insgesam liegen also rund 1800 Seiten TOt0-
OT ö

Der Umfang der 1B den Protokollen erwäahnten und mıtversandten
Anlagen ıst, ebenfalls sehr ‚unterschiedlic  er rTeicht ‚von einer



bıs Seıiıten. Der esamtumfang der Anlagen belauft siıch auf

und 1000 Seıten.

Angesichts elınes aterialumfangs VOo insgesamt 2800 Seiten

scheıint eıne ufteilun auf mehrere an nahezu unumgänglıch.
amı werden jedoch zahlreıche Fragen 1M ın  1C auf dıe Be-

nutzbarkeı VO nacheinander erscheinenden eilbäanden ndıces,
Biogramme) W1ıe auch ım ın  ıck au das editorische Vqrfahren
aufgeworfen.
Eıne auf den ersten 31© möglichervweise naheliegende Eingren-

also dıe ase desZUuUng der Edıtıon auf dıe Te 2-1
erscheint al derirchenbundes, ınsofern al problematiıisch,

staatskirchenrechtlıch und kirchenverfassungsrechtlich begründ-
baren Zasur zahlreiche ontınuıtaten gegenüberstehen. el

WATEe  e dıe bereıts 1919 1m synodalen Sınne vorgenommene Gre-

mıenerweıterung, aber uch die für das Verhaltnıs Zu Weıiıma-

V’e aa entscheidenden ersten TEe nach 1918

schulpolitische Auseinandersetzungen, Verfassungsdiskussion,
Fragen des Verhaltnısse VO und Kırche uSW. ) denken.

Mıt eıner btrennung dıeser Te wuüurde somıt her eıne das

Verstäandnıs des Materijials efschwerende üuünstliche TEeNzZzZe

rıchtet.

B. ditorische Richtlinien

1 genstand der Edıtıon sind dıe al ektographiıen ın dıe

S1ıe gelten als "Originale”.,.ıtglieder versandten Protokolle.
Ist eın Protokoll ın dıeser OTM n1ıc ermittelbar, 5 C wiırd dıe

entsprechende Vorstufe Kanzleiausfertigun DZW. korrigierter
und paraphierter NCWUTr ediert.

D Zusammen mıt dem vollstäandıgen Protokolltex werden als —

beren mıtversandten exX und ufstellungen abgedruckt.
diese Anlagen hiınaus werden 1M Einzelfall weıiıtere eXte, die L1n

den Sıtzungen eroöortert wurden, abgedruckt,.

3, Textvarıanten gegenüber dem hektographierten Protokolltex
die ıch ın Entwürfen der Protokollführer DZW. des ırchenbun-

desamtes fınden, werden 1M nmerkungsappara ausgewıesen.



Dıe formale arbietung und quellenkundliche rschlıeßun der

Protokolle sıch 1M übrıgen M die TundsaAatze ä& dıe für
diıe Quellenreihe der "Arbeiten /AADR 1C  iıchen Zeitgeschichte"
maßgeblıc Ssind,, die auch ı1n ı toraschen’: Richtlinien für die
Protokolle des es der EKD 1945ff aufgenommen wurden.
azu zahlen insbesondere:

Diıie Protokolle werden OTr  auifen durchnummeriert und erhal-
ten eıne opfzeile, ın der ÖOrt und um der Sıtzung vermerkt
sınd.
es Protokol erhalt eınen ıplomatischen Apparat, au dem

Fundort, orlagenform SOW1e dıe vorhandene egenuüuberlıeferun
ervorgehen.

Spatere Protokollanderungen werden ur C Querverweise ennt-
Lich gemacht.

nterpunktıon Wird heutigen Regeln .‚.angeglichen, ı1e Or-

ographıe JjJedoch ema dem Trıgına wiedergegeben. Offenkun-

dige Schreibfehler werden stillschweigen korrıgıiert.

5' Angesichts des aterialumfangs und des Charakters der TOLO-
als erlaufsprotokolle W1ırd ıch dıe Kommentıerung 1m An-

merkungsappara ro urückhaltung auferlegen muUuSSsSen.
Siıe soll unklare Vorgange NnaPP W1lıe möglıich erläutern, Zu-

sammenhaäange zwıschen Sachverhalten andeuten, ıe orgeschichte
einzelner Sıtzungsgegenstaände skizzıeren und ‚einschlägige Lıte-
TAaLur NneNnnenNn.,. Soweit notwendig und erhellend, werden 1M nmer-

ungsappara dıe vorhandene genüber  eferun SOW1le eınschla-

gıge Vorgange und T.ıefwechsel &u den en verarbeitet.

6, Die Edition wWw1ırd urc‘ eın chronologisches Dokumentenver-
zeichnis, eın Abkürzungsverzeichnis, Indices Sachen und Or-
ten sowle eın mit Biogrammen versehenes Personenverzeichnis er-
schlossen,.



NORBERT SCHULZE ( MÜNCHEN)

DIE PROTOKOLLE DES DER EVANGELISCHEN KIRCHE

DE  ND 5-1

EIN ARBEI  RICHT

F Oorm und Überlieferung

Im Rahmen des VO der EV. Arbeitsgemeinschaft füur irchliche

Zeitgeschichte angeregten, VO der EKD beschlossenen und VO

der VW-Stiftun für Tel Jahre fınanzıerten Projektes werden

dıe Protokolle er Sıtzungen des ersten es der EKD VO

1948 ediert.1945 bıs Der Herausgeberkreis besteht au Prof.

Dr. D, Cl Micolaisen München) undW.-D. Hauschıiıld (Münster),
Dr H, Sander dıe earbeıter ınd Brıgı Sc  ı1neriın
Osnabrück) und Norbert Schulze München).

evor ıch den inhaltlicfien Fragen der Arbeit des es kom-

mM mu ß zunachst einıges a‘.-  ber die OTM und die Überlieferung
der edierenden Protokolle und ihres materialen Um  es

sagt werden, ennn der Charakter der vorliegenden ex und der

vorhandenen Überlieferung hat VO Anfang das Vorgehen beıi

der Edıtıon estiımmt. eder,; der bereıts eınmal mıt den

rotokollen der Ratssıtzungen gearbeıte hat, wWwiırd die Pro-

eme kennen.

liegen dıe 21Aus den Bestäanden der damalıgen Kirchenkanzlei
ehr NnaPP gehaltenen Beschlußprotokolle und eın kleiner Teil

der dazugehörigen Anlagen VOT , die 1n ektographierter FOorm 47

dıe Ratsmitglieder versandt worden siıind und den edierenden

exXxX  estan arstellen. Daneben existiert aus diesem Bestand

uch och eıne Handvoll ausführlicherer Verlaufsprotokolle u

einzelnen Sıtzungen. nsgesam en die 21 "offiziellen" Be-

schlußprotoko einen Umfang VO ediglic n1ıc besonders

en beschriebenen Schreibmaschinenseiten. Die einzelnen Be-

schlüsse nehmen eı meıiıstens nNnu eınıge Zeillen 1n nSprucC
Wenn Man bedenkt, daß hınter dieser besche1idenen Zahl VO

extseiten ungefaähr VO ıtzungstage stehen, ıe en



W& für eın 1ückenhaftes und dürftıges Bild die Pro-VO ugen,
tokolle VO den Sıtzunge des vermitteln.

Bereits Au der Form der Protokolle al Beschlußprotokolle
en ıch für ıiıhre Trschließuüun weitreichende Konsequenzen.

dıe Nnu einiıge Z eunacns lassen sıch 1U $ Beschlüssen,
dıe Y stehenden Sachbetreffefassen, jeweı1ils isposıtıon

Nn1ıc der nu aum aufklären. Weiterhin ermöglichen dıe TOLO-

ın dieser OTM keıne uüuckschlüsse auf den eigentlichen
Sitzungsverlauf und dıe Inhalte  er den Besc  ussen VvVo

henden Diskussı]ionen. Außerdem fallen alle Sachbetreffe unter

den 1SC ar  ber die wWarTr diskutiıer worden ıst,  Zzu denen annn

ber kein esc gefallt wurde.,. Der edierende Text

scheıint HE al eın mehr der weniıger nacktes Gerüst, das

TStLT noch mıt weıteren Materialien DZW. eıner ausführlichen

Kommentierung versehen werden muß, um eıner siınnvollen und

giebıgen uswertung dıenen können. eı ann und soll 6 71 -

her keıne umfassende historische Rekonstruktion geleiste WT -

den, sondern dıe einzelnen Sachbetreffe sollen hipnsicehtlich
ıhrer TOßenordnung und edeutun stichwortartıgse dentı]ıf1ızıer

und verstäandlıc gemacht werden.

Um das leısten, WE& zunachst dıe uc ach solchgm Mgterial
vordringlich,. das .zur .‚Au.f‚kl‚_'a'‚rung der einzelnen agesordnungs-
punkte und der sonstıgen Probleme ı1enlich sein konnte,  wWas
eıne systematische ucC ı1n en ın Ta kommenden Archıven

nO machte und uch och weiıterhın no machen wWw1iırd. Zu dıe-

sem Materia zahlen einerselits dıe eventuell vorhandene egen-
andererseits der offizielle Schriftverkehr derüberlieferung,

Kiırchenkanzlei .als dem ausführenden des @s miıit den

Ratsmit  ıedern, Landeskirchen und anderen; außerdenmn der

Schriftverkehr, den die Ratsmitglieder VO Fall Fall uniLier-

einander führten. Leider hat 44 g el n1ıc mıt einer

schlossenen Überlieferung Z U tTun, dıe systematısc geordne
Protokolle, Anlagen, Einladungsschreiben, agesdrdnungen, Be-

schlußvorlagen,. Referentenberichte und womöglich Dokumente und
Berıiıc ZU usführung der ge  en Beschlüsse enthielte. el

dıese eigentlıc eıner Sıtzung gehörenden zusatzlıchen Doku-

mentie ben Nnı gesc  ossen überlıefert sind tTwa 1ın den

Aktenbeständen  er - Kanzleı,  üDer die der Rat ‚eigentliıch fast



mUusSsen sS1e TrTSsSt müh-seınen gesamten Schrıftverkehr abwıckelte,
S&  4M den verschıedensten en zusammengesucht werden. Diıie

Überlieferung dıeser okumente ıst olglıc 1ın einem ahnlıch
desolaten Zustand wWw1lıe das Bıld, das dıe Protokolle VO den

Sıtzungen vermitteln.

Im Verlauf der systematischen echerchen Sınd bıs Je dıe Be-

stande der Kirchenkanzlei ım EZA 1n Berlin und die Nachläasse
der Ratsmitglieder Meliıser, Wurm, men Held, Asmussen, Heine-

NM und Je urchgesehen worden. eı en sıch hinsıiıcht-
lich der egenüberlıeferun ıtschrıften den meısten Sıtzun-

gen VO Melıser und men gefunden, dıe Umfang und Inhalt dıe

offiziellen Protokolle beı weıtem übertreffen  9 daneben existı1ıe-
7“ och SPoOoradısche Mitschriften verschıedener Ratsmitglieder

einıgen wenıgen Sıtzungen. EKın großer Teil des offiıziellen

Schriftverkehrs der Kanzlei fand ıch 1mM EZA ın Berlin; er-

N ıe auch dıeser Nn1c 1Llückenlos und vollständıg VOT 2

Vielmehr sSind eıne TO Zahl der den Rat etreffenden Rund-

3chreiben, agesordnungen, Einladungsschreiben etc. y die VO

der Kanzleı versandt wurden, nNnu 1ın den persönlıchen Nachläassen

eınzelner Ratsmitglieder er  en,; VO denen wiederum keınes

dıe ıhm gegangenen Schreiben und okumente systematisc
ordnet und verwahrt hat. Äm wenıgsten e  1V und ZuUu  1g
sınd beı der erwahrung des aterıals den Ratssıtzungen die

daneben iın besonderer WeılıseLandesbiıischofe Meıser und Wurmy
daß ın ıhren Nachläassen hın-auch men org  ngen,

sichtlıch des offiziellen Schriftverkehrs der Kanzlei ın großem
wenn uch n1ıc vollstandıgem Maße fündıg W1lrd. Der Eın-

1C ın die persönlichen Nachläasse der Ratsmitglıeder zeı
aber außerdem, daß der RKat bZzw. SEeıne itglıeder uch neben und

außerhalb der Sıtzungen ..  ber W1I1C Themen verhandelt ean
und manchmal Beschlüsse gefaßt worden sind. em Wırd

anhand VO einıgen TrTotestschreiben eu  3C daß s O mancher
esc  uß ın den Protokollen falsch wiedergegeben worden ıst.

nsgesam en W17 bıs JjJe C 2500 okumente gesammel und

ausgewerte daß bereits alle 21 Protokolle vorläufig ediert

werden konnten. Oorm und Überlieferung der Protokolle en 7U

olge, daß sıch dıe Arbeit of wW1e eın Mosaıik gestaltet, ın das

rsSt Steinchen für Steinchen eingefügt werden muß ,



Besprechungsthemen

5 O bescheiden sıch dıe knappen Seıten Protokolltex uch

hinsichtlich ıhres Umfangs eben, s Ö wenıg escheıden sind S1e

hinsichtlich ihres Inhaltes, Und :so wen1ıg sS’1e uch einzelnen

konkreten Sachbetreffen mOogen, SO viel l1lassen sS1e

eu  16 werden, mıt Was HE  n a eiıiner ungeheuren Anzghl M Proble-

ü und Fragen sıch der erstie Rat der EKD wahrend seıiner mts-

777e beschäftıigen e,

on eın erster Überblick “  ber die Besprechungsgegenstände des

es 1N den Tel Jahren VO 1945-48 ergıbt eıne Zahl VO

140 verschiıiedenen übergeordneten Themenbereıchen, denen Be-

schluüsse gefaßt wurden und hınter denen sSıch jeweıils wieder

eıne 1ei7za VO einzelnen ac  etreffen verbırgt. eren Cha-

TrTakter ist ” ausgesprochen diıspara  und Nnu wenıge davon sınd

bısher vollständıg erforscht und 1n der Lıteratur dargestell
worden. Im folgenden moöochte ıch ıhnen Nnu eınen kurzen ber-
C b  ber dıe Tro andbreite der Au  en und atı  eıten
des S eben, wobeı uch thematısıert werden soll, wWıe S

eigentlıc eıner erartıgen esprechungsgegenstaäan-
den und den frapplerenden nterschıeden hinsiıchtlich ıhrer

objektiven Wertigkeit und edeutun kommen konnte.

Dıe wichtıgsten Au  en des e's en mıt Sıcherheit auf

kirchenrechtlıchem Gebiet. Seıne vornehmste Aufgabe bestand

darın, für das ustandekommen eiıner endguü  ıgen rundordnun
Zu d1ıesem Gebıetbzw. eıner Verfassung der EKD OT Lragen.

gehoren ber uch andere kirchenrechtliche Bereiche wıe 7, B,

dıe rarbeitung eines u Disziplinarrechts und die Klarung
der Rec  sstellung VO Vıkarınnen. Weiterhıiın hatte  er Rat 1m

organsatorıschen und personellen Bereich werden. Kır-

chenkanzleli, ilfswer ubßbenam und andere gesamtkirchlıche
nstitutionen N® Organısieren DbZWwW. nmı geeigneten
Persönl ichkeiten 7U besetzen In fiınanzıeller 1Ns8S1ıc
der Rat : nıcht nmnur die  aushalts- und Stellenpläne der EKKD S

verantworten, sondern siıch ebenso die Versorgung der ÖOÖst-

pfarrer und der iırchenbeamten, der ngehorıgen und ınterblie-
benen VO riegsgefangenen und gefallenen Pfarrern kümmern.

Auch die- Übernahme der Wehrmachtsgeistlichen mußte von .ıhm ın



dıe wWwege eleıce werden. Auf ulturpolitischem Gebıet w& dıe

un des Religıiıionsunterrichtes lın der Schule und der theo-

logischen akultäten den Hochschulen, dıe Anerkennung VO

theologischen Schulen 1N rıegsgefangenenlagern und TC  ıchen
ochschulen klaren. Von größtef edeutung w& weiterhın dıe

Wahrnehmun der ertretung der Gesamtkirche nach auben, z , B,

gegenüber den esatzungsmaächten, dem Ausland und der Ökumene.
Auf humanıtäarem Gebiet schaltete ıch der Kat C riegsfge-
fangenen- und agerseelsorge und die erabschıedung eıner eı
VO Worten dıe Öffentlichkeit der Gemeinden, des deutschen
Volkes und des Auslandes eın,. em wurde dıe gesamte "Frblast”"
der en Deutschen Evangelıschen Kiırche W1ıe Twa die Kirchen-
beamten Au der natiıonalsozialıistıiıschen Zeıt:. dıe Revısıon VO

Dıszıplınarmaßnahmen, Rıch  ı1nıen füur den Umgang mıt deutsch-
christlichen Pfarrern und ehemalıgen Parteigenossen ..  ber den
Rat abgewickelt,.

Dıe atıgkei des es hat sıch mıt dıesen Gebıeten Jedoch beı
weıiıtem och n1ıc rschoöopft, daß ıch mıt der ufzahlun s 1-
her och einıge Stunden fortfahren konnte, W& ıch ıer jedoch
vermeıden mochte. Dıe bısher genannten esprechungsthemen
lıegen ıhrem Charakter ach och &a 1ın dem Rahmen, den Nan

VO der Arbeıit und den Au  en eines gesamtkırchlichen Le1ı-

tungsgremi1ums erwartien wuürde, Anders Sıe Jedoch aus, wenn

MEa eststellt, daß ıch uch dıe verschıedensten 17C  ıchen
und ÖOffentlıichen nstıtutıonen und selbst Prıvatpersonen mıt
ıhren Anlıegen dırekt den Rat gewandt aben.,. SO sollte
ıch neben selinen edeutenden und schwerwiegenden Aufgab9n uch
och den Rentenansprüchen VO Wiıtwen, den Hilfsgesuchen VO

entnazıf1zierten Pfarrérn‚ Professoren und sonstıgen Personen,
der ulassung VO Zeitschriften verschiedenster Provenı]ıenz und
VO en den Anliegen auch kleınerer Interessengruppen ınner-
halb der Kırche Wwıdmen. Er entwıiıckelte sıch gerade ın der

der ın 11°-Ten Zeıit 7U eıner ÄArt Kummerkasten für jedermann,
gendeıner Form 7U Kırche gehoöorte der 1n ezıehun ZUuU Kırche
sSLıan Solche Themen nehmen keineswegs den kleıneren Teil der
Protokolle eın.,.

er "normalen'" daß eınUmstäanden ann IN  NM davon ausgehen,
ıe füroberstes eıtungsgremium W1ıe der Rat der EKD Themen,



dıe ntwic  ung der Gesamtkirche VO geringerem Interesse sind,
au seınen Sıtzungen ernna ber untergeordnete Gremıem ab-

wickeln 1aßt der ıe ee1igneten Stellen verweıst. Man darf

al dıeser Stelle jedoch;nicht außer :acht .lassen, daß der ge-

schaffene Rat eınes der wenıgen u s unbelasteten ersönlichkei-

ten bestehenden unktionsfähigen Leitungsörgane ınnerhalb der

Gesamtkirche darstellte. Als einzıges legıtımiertes, funktıons-

und zumındest theoretiısc auch andlungsfäahıges der Ge -

samtkirche an SOZUSAagen auf dem Präsentierteller für An-

fragen er AT em mMUuU ıch iejenigen nstıtutıonen
und inrichtungen, dıe ur  D dıe Wahrnehmun VO Sonderıiıinteressen

Archıv-wW1ıe Lwa Jugend-, esangbuch-, und sonstıge Fragen e 1-

rst zuordnen bzw Ne 1NS enen  T zustandıg waren,
bevor einzelne Anfragen einfach elegıer werden konnten.fen,

S o mußten innerhalb 'cier -ersten Ten Jahre' nıcht nNnu dıe ober-

Ten verfassungsmäaßı:ıgen Organe der EKD eschaffen werden, s O71

ern uch der gesamte Apparat Verwaltung Kanzlei), Kammern,
Sonderbeauftragten und sonstıgen ınrıchtungen, dıe eıne $ O

komplexe Institution'wie dıe EKD rst funktıonlıeren lassen und

dem obersten eitungsgrem1um den Rücken fuür dıe entscheidenden

Pro  eme Tel halten, rst reorganisiert DbZW. n 1NSs en

rufen werden. Insofern ı1st weder die und Disparathei der

esprechungsthemen noch deren ehr unterschiedlıche Wertigkeit
weiter verwunderlich.

3. ürdiıgun

Nach diesen usführungen den formalen und sachlichen Proble-
1eNn unNnsel’elt Editıon mOöchte ich agen, ZUM Schluß noch den
Charakter der  Arbeıt und e Roltle  es - ersten, vorläufigen
s der EKD als solchem ın einıgen hesenartıgen rundzuügen
7zusammenzufassen

B SO weniıg uns dıe Protokolle eın vollstäandıiges Bıld VO den
einzelnen Ratssıtzungen vermıtteln können, 3 O sechr zeıgen sıe,
daß dıiıe atıgkeit  es  ates  urch elnen gerade 1  Anbetrach
der außeren Umstande TAasantien Aufbau der verfassungsmäßigen,
organisatorischen und ınstitutionellen rundlagen der EKD A0n

pra WäLl’. In dieser 1NS1IC hat sıch dıe Konstruktion des

Rates als durchaus handlungsfähig erwlesen.



2. llerdıngs ıst 1es nıc verstehen, daß der Rat el

als Zentrum und usgangspunkt samtlıcher ktiıvıtaten ungıer
e, Diıie entscheidenden Anstoöoße z , B, ZU Trunadun Eın-

richtungen und Organe der EKD stammten ın den meılısten Fallen

VO einzelnen seiner itglieder der VO Persönlichkeiten und

Interessengruppen außerhalb des atLes. Deshalb ıst seıine atıg-
keit ın weiten Bereıchen als eıne TrTeın beschließende, autor1ı-

Ssi]ıerende und koordıniıerende anzusehen, wobei Entscheidungskom-
petenz und utorıta ın en wichtiıgen Fragen eindeuti1ıg auf

der el des es standen.

3. Auch hinsıchtlich der ertretung der Gesamtkirche ach außen

esa der Rat als solcher e1ne gewichtige utorıta und fun-

gıerte als ernstzunehmender nsprechpartner. Diıiıese utorıta

machte ıhm mögliıich, diıie Besatzungsmächte mı eıner Fülle
VO Petıtıonen heranzutreten, sıch mıt Worten und undgebungen

dıe Öffentlichkeit des In- und Auslandes wenden und das

Verhaltnıs der deutschen Kırche 7U Ökumene klaren. Als be-
auerliches Defizıit ınd hingegen Seıne ezıiehungen 7U den

deutschen polıtıschen Parteien und 1ın spaterer 7Z7eıit Zzu arla-

mentarıschen Kat eurteilen, denen keıne dire  en Kon-

bestanden.

Der Rat selber hat Seıne Beschlüsse und VVerordnungen als

vorläufige verstanden, dıe och eıner spateren estatıgun VO

den verfassungsmäaßıgen Organen bedurften. Seıne

beıt W&a davon estımmt, daß der vorlaufıge Zustand der ersten

TEel Nachkriegsjahre beendet und ın eıne neue, endgultıge Ord-

nung überführ werden mu  e,



3 TERRITORIALGESCHICHTLICHE

mıt den terrıtoriıalen Kirchen-Um diıie Zusammenarbeit
fordern,; dıe Ev Arbeıts-geschichtsvereinigungen

eınem undbriıe Beric QÜber zeitge-gemeinschaft
schichtliche ktıvyvıtaten und ublıkatıonen der einzelnen Ver-

einıgungen gebeten Dıe eıngegangenen Antworte werden 1m fol-

genden abgedruckt Die nachste der "Mitteilungen” steht

für weıtere territorialgeschichtliche Beric en dıe Manu-

skriıipte sollten bıs zı UM November 1992 beı der Ge-

schäftsstelle IN München vorliegen.

KARL DLENST

ZEITGESCHICHTLICHES
"JAHR DER HESSISCHEN KIRCHENGESCHICHTLICHEN VE  UN  "

Diıie Hessısche Kirchengeschichtliche ereınıgung und ıhr Jahr-
buch

01 1901 wurde Us A s auf des GıLeßener Kiırchen-

ıstorıkers Prof. Dl Dr. GusSstTav Kruger die

„Vereinigung für  hessısche Kirchengeschichte" als besondere —
1M NnSC an denteilung Ffüur Territoria1kirchehgeschichte

"Historischen Vereın für Hessen'" 1N Friedberg/Hessen gegrün-
det!.,. Erster Vorsitzender wurde der spatere Pralat der Hess1-

schen Kirche Großherzogtum/Volksstaat Hessen) Prof. D, Dr. Dr.

Wilhelm ıe der S  Ö  N mMı dem Pfarrer und

späteren Staatsarchıivdirektor 1M Volksstaa Hessen D. Philipp
Friedrich (Fritz) Herrmann —- 1938 )  und Prof. Studienrat)
Dr. Eduard WwW1IinN Becker wesentlıich dıe Arbeit der

ereinıgung inspirierte, reprasentiıierte und ınhaltlıc be-

stımmte. nha  ıche chwerpunkte VO em die Reforma-

tionszeit und dıe 7Z7eıit der Orthodoxie. Die Arbeit kam urc die

Ereignisse des Zweiten Weltkrıeges zum Erlıegen.

D' D Heinrich Steiutz7zAm 03,. 1949 1ud Prof.,. (geb.
als ısherıges Vorstandsmitglied eıner Hauptver-

sammlung ein, die beschloß, die Tätigkeit der ereınıgung 377e



auf den Gesamtbereic der Evangelischen Kırche ın essen und

assau auszudehnen (”Kirchengeschichtliche Vereinıgung iın Hes-

s& und Nassau”). 1950 wurde dıe Arbeit annn auf das

VO Kurhessen-WaldeckGebiet der Evangelischen Landeskırche

Der eue Name l1lautet "Hessische Kirchengeschicht-ausgedehnt.
16 ereınıgung Darmstadt)”". Erster Vorsitzender wurde

Heinrich Steitz. Der Name der ereinıgung ıst schon eın uc

eitgeschichte.

Als ublikatıonsorgan diıenten der "Vereinigung fur hessische

Kirchengeschichte" diıe "Beiträge ZU Hessischen irchenge-
schichte”", hrsg. VO Wilhelm ıe und T1 Herrmann

Selbstverla des Historischen Vereıns fur Hessen): sS1e mußten

1942 mıt Band KL Heft einges%ellt werden.

Den ersten Band des "ITJahrbuchs der Kirchengeschichtlichen Ver-

einıgung ın Hessen und Nassau ”“ gab Heinrıch Steitz 1949 M

1ın Hessen und"Verlag der irchengeschic  lıchen ereinıgung
Nassau“” heraus. Band 2/Heft (1950) erscheint der heutige

"Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtliıchen Vereıin1ı-

gung (Verlag der Hessıiıschen Kirchengeschichtlichen Verein1-
gung JHKGV)

Zeitgeschichtlicheé 1M

"IJahrbuch" (Bd /1949) stammt VODer erstie Beıtrag ım

ra den "E  ın halbes ahrhunderHeinriıich Steıitz;
kirchengeschichtlibher orschun ın Hessen”. Dieser ontı-

nuıtat zwıschen der en und ereınıgung bemühte Aufsatz

ıst ınhaltlıc VO der Überzeugung gepragt, dıe Steitz mıt den

Worten E. E, Beckers wiedergib "Wir arbeiten für das ar-r-

amt, für die Gemeinde, für das iırchlıche eDen. Wenn el et-

wWas für verwandte Gebiete die Heimat- und amilienforschung,
die Rechts- und olkskunde abfällt, f ( seıl das gern gegeben.
Anfang und Zıel unsSsSefTrer Arbeit ber bleibt der Dıenst E  A  Mn der

Kirche. Wır SC  en als Theologen"” ebd Den auptbeıitrag
ın 1/1949 bildet Alfred ams Geschichte der Nassquischen
Uniıon VO TL

In 7 (1950/51) erıchte der ehemaliıge Nassauische Landes-

bischof August Kortheuer ber "Die Endzeit der evangelischen



Landeskirche VO Nassau”, ı1ı1e 1933 ın der neugebıldeten
"Evangelischen Landeskirche Nassau-Hessen" aufgıng.
In Q (1958) erschı:en der Aufsatz VO TAnz Paul Mıtter-

malıer.: "Leopold. Cordier und die Christdeutsche Jugend’. Cordier

spıelte uch 1M iırchenkamp ın der Evangeliıschen Kırche VO

Nassau-Hessen eıne e, Im gleichen Band steuert Heinrich

Steitz eınen Beitrag 7U ema "Wäahlerliste und Wäahlerverspre-
hen  “ beı. Hıer geht äl um den Versuch, ach 1945 eilınem SPeEe-

zifisch kirchliıichen Wahlrech gelangen.
el  a 1 an VO "Zeitgeschichte" ıe Hans Werles ntLer-

suchung: "Kirchenpatrona und staatlıiche esetzgebun 1M

und ahrhunder Eın Beıitrag dem Gebijiet der KHN “ (Bd

Auch dıe Baugeschichte annn ım Horızont zeitgeschichtiicher
eıne splıelen!: So beı TNS Jun  enn "Die Op-orschun
Katharinenkirche. Der Ausbau und dıe Wiederherstel-penheimer

lung ach 1689 bıs 938" Bd. In 35/1984 ıst der

estvortrag N Ojahrıgen Jubıläum der Elisabethkirche

Marburg (1983) VO ÖOtto VO Sımson okumentiert "Was edeute

un dıe Elisabethkirche heute?”"
Eın erster groöoßerer Vorstoß 1ın dıe Nachkriegsgeschichte w&a

ur«c den eburtsta 08.04.1963) des Gründungsdekans der

Ev.,-Theo der Johannes Gutenberg-Universıtat Maınz

Prof.  D. Wilhelm Jannasch veranlaßt? . Karl Dienst stellt ınm Bd.

5/1964 '  Die Anfange der evangelisch-theologischen der

Johannes Gutenberg-Universitat ın Mainz dar. Zusammen mMı Ru-

dolf Ackermann und Otto Böcher behande iın eınem umfangreı-
hen Beıitrag das ema "Vom Studıum der Evangelıschen Theolo-

gie ın Maınz au der Sicht}ehemaliger Studenten".
EKıne Biographie Wilhelm Dıehls stammt u s der  er VO TNS

Gerstenmailjler (Bd 23/1972

Mıt 25/1974 S S ann die "Dokumentation Z U iırchenkamp
ın Hessen und Nassau. T, earbeıite und erausgegeben 1m

Auftrag der Evangelischen Landeskirche ın Hessen und Nassau”"”

ein.  Sie erscheint dann in Teilabschnitten jährlich. bis heute
(1991) Dıie eiınzelnen el werden nachträglich onderbäanden

zusammengebunden (z erscheint Band



In dıe uch politisc bedeutsamen Auseinandersetzungen unl

SCN1IC und Kirchengeschichte ım Gefolge der "1968er Bewegung”
greift der Beıtrag VO Karl Dıenst eın: "Kirchengeschichte als

Magt der POlit3ik? Zu Aspe  en eıner nachhistoristischen DZW.

nachhermeneutischen Geschichtswissenschaft" (Bd Be-

sonders 1M Streit dıe Hessischen Rahmenrichtlinıen W&a dıe-

s ©& S ema virulent geworden.
Bıs ın dıe egenwar ıneın uch TNS A' cherings Auf-

at7z  ® "Wegemarken der Geschiıichte des hessischen

Diıakonlıezentrums Hephata/Treysa” (Bd.
In 33/1982 fındet sıch der Vortrag auf der Jahreshauptver-

"D  ıe TUundunsammlung der HKV +n VO Friedebert Lorenz

des Deutschen Evangelischen iırchentages uUurc Reinold VO

Thadden-Trieglaff und dıe kirchenpolitısche Sıtuatıon der van-

gelischen Kirche Iın Deutschland ım TEe 1949"
Aus der Ausstellung TEe Oberkonsistorıum ın Darm-

stadt” (1982) erıchte Hartmut Johnsen S  ber "Evangelische Kır-

chenverwaltung heute  “ (Bd. Iim gleichen Band untier-

richtet Karl Dıenst 4A  ber dıe deutsche evangelische Luther-

orschun der genwar  ®
In Seınem Beıtrag "Hohe Schüle und Theologisches Semınar Her-

orn  " (Bd geht Karl Dıenst ım Kontext der Viıerhun-

dertjahrfeier der en Schule Herborn uch auf die Arbeit des

Au ıhr hervorgegangenen "Theologischen Seminars
(Predigerseminar) bıs A Umstellung der Ausbıldung 1967 eın

In dıe ZOit des Kirchenkampfs reicht der Beıtrag VO Dıeter LuUu-

ers ber den Kasseler Kinderarzt Dr. 1X Blumenfeld, der als

Jude 1942 Selbstmor veruübte (Bd
38/1987 enthalt ın Teıil die Festschrift TEe heo-

logisches Semınar Friedberg” mıt Beitragen VO Rühl, Hel-

mut Fischer und Helmut Ludwig Harsch SOW1Le dıe Matrikel 1937

1987 In Teil D sSe sıch HKHerbert Kemler T1U1SC mıt kommun ı-

STL1ısSCchen Tendenzen 1n der Kurhessischen Kirchenkampfforschung
auseinander:! "Vom Nutzen der Historie. Einıge eobachtungen S

eıner arste  ung kurhessisch-waldeckischen Kirchengeschichte”.
Kirchenkampfthemen außerhalb der Kirchenkampfdokumentatıon ınd

uch ın 39/1988 behandel Ma  18S ena erıchte 2  ber
unter demdıe Umgestaltung des TaAan  urter Kirchenkalenders

deutsch-christlıchen Kirchenregıment 1934 Hermann Otto Geißler



behandelt 1m gleichen Band dıe "Pogrome der ’Kristallnacht? und

Landeskırche Nassau-Hessen”",hr Echo ın der Evgl.
In dıe Ze3rt kirchenamtlıcher Religionspädagogiıik ach dem we1ı-

ten eltkrıe 1n der LEKHN bıs ın .dıe egenwar der Be1i-
"7ur ntstehung, Au  en und edeutunLrag VO Karli Dıenst

des ’Gesamtkirchlichen Ausschusses fuür den evangelıschen Relı-

gionsunterricht’ ın der Evangelıschen Kırche ın Hessen und Nas-

s& (Bd In 41/1990 bringt Bernhard Jendorff
eıne Zusammenfassung eınes empirischen orschungsberiıichts unter

dem "Religionsunterricht ım Spiege? der Kirchenzeıiıtung
3ur  SS das Bıstum Lımburg ’Der Sonntag

enfalls 1ın Band 41/1990 wendet sıch Karl Dıenst wıeder der

Entstehungszeli1 der Maınzer Ev.-Theo Ia Z.s mıt eıner

ntersuchung des Eıinflusses der französischen Besatzungsmacht
auf die. Unıversı1iıtat Maınz und Karl . Barths Einwirkungen auf dıe

ın eınem besonderen "Der Fall Wılhelm Bou-

Y 3O Eıne Krıt1ık Karl ar und ıhre Folgen”".

Eıne parallele earbeıitung der unmıttelbaren achkriegszeit ın

Hessen-Nassau und Kurhessen-Waldeck fındet ıch 1 folgenden
Beitrage Heinriıich Sfeitz, "D  1e ammlung der erstreuten und

Verstörten” (Bd 3 1981/, 2' Teil), und Martın Heıin  $  + "Auf der

Suche nach OÖrdnung,. Der Weg der Evangelischen Landeskir-
047”che VO Kurhessen-Waldeck 1 den Jahren 1945 ((:Bd

derDıe Behandlun zel  eschichtlicher Themen &u

EKKW ıst für dıe nahere Zukunft verstaärkt 1NSs Auge gefaßt.

Weıtere zeitgeschichtliche Hınwelse fiınden ıch 1M anrbuc VO

em ın den zahlreıchen Rezensionen und Zeitschriftenberich-

ten, ın Nachrufen sowle ın den orstandsberichten.

Zeitgeschichtliches auf den Jahreshauptversammlungen

Dıe beı den Jahreshauptversammlungen der HKV behandelten Themen
fınden sıch bis 1M 39/1988. uch hıer wurden zeitge-
schichtliche. Themen aufgegrıffen. 1950 erıchtete Wilhelm Mau-

Te üb  "Bekenntnisstand und Bekenntnisentwicklung ıin - Kurhes-

sen”, und Heinriıich Steitz ber "E  ın halbes ahrhunder kirchen-

geschichtlicher orschun ın Hessen eın Beıitrag au der arm-

hessischen .kirchengeschichtlichen Arbeit"”".(s. O Eınen Ver-

gleich zwıschen aktueller evangelischer und atholıscher Kır-
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chenrechtsauffassun unternahm Heinrıch Steit7z 1953 unter dem

"Die rheinhessischen Sımultankirchen". 1957 referıerte

Friedrich Karl Schumann AAA  ber "Erinnerungen me ıne Gıeßener

Semester mı Profif. Leopold Cordier". 1975 Sprach Helmut

Claß S  ber "Fragen dıe Kırche VO eu Leıtlınıen füur dıe

Kırche VO morgen!”"” 1976 behandelte Walter Heınemeyer:

"Heimatgeschichte, Landesgeschichte, Allgemeine Geschichte

ıhre Beziehungen zueiınander und ıhre gegenwäartıge Bedeutung”.
Auf die Vortrage VO Lorenz 1981, Johnsen 1982, tTLO VO Sımson

1983 und Heinriıich Steitz 1987 wurde schon hingewlesen.

Dıe Kirchenkampfdokumentatıon der EKHN

Mıt 25/1974 begınnt 1€e VON der 1960 VO der Kirchenleitung
der EKHN "Kommission Z7u rforschun der Ge -eingesetzten
schichte des Kirchenkampfes ın der Zeit des Nationalsozialıs-

MUS erarbeıteten "Dokumentatıon 7U Kirchenkamp ın essen und

Nassau”,. Sıe ul ıt 25/1974 insgesamt auS , In den weıiıteren

Banden des ahrbuchs nımmt G7]1€e bıs eu die Halfte des Um-
an elınes Bandes bis ZUu 200 Seiten) e1ln. Über dıe dıe Arbeiıit

l1leitenden Prinziıpıen berichte dıe Kommi1issıon ım Vorwort

25/1974 "Das Bestreben der Kommissıon geht ahnın, eıne e1ın-

wandfrele, d' objektiıve, ach anerkannten wissenschaftlichen
rundsatzen überprü  are Dokumentatiıon vorzulegen‚ 1e dem

uch kritischen Leser eıner sachlıchen, gerechten Wertung
bzw. ewertung jJener ZR3T vern.ı und ıhn VO falschen An-

schauüngen befreit. Die Dokumentatıon soll ach dem Wıllen der

Kommi1ıssıon eın uch Ür  . spatere Zeiten wichtıges Quellenmate-
Eıne zusammenhängenderıal für historische Arbeıiten liefern.

Darstellung der Ereignısse wa un jedoch weniıg W1e

eıne Geschichte der Theologie des Kirchenkampfes aufgegeben.
Sıcher 1ie-Sıe uch den Rahmen unSefIel: Arbeit gespreng

gen ıer W1C Aufgaben für die Zukunft vor”,.

urc Verlust der Aktenbestände der EKEH 1M r1ıe W&a die Kom-

m1.SSıon VO em auf die eıgene Sammlung VO en Dr 8 Au

Privatbes angewlesen. Bıs 1974 wurden en-

stuücke zusammengetragen. Auf dıese Welıse stellen VO em die

ersten an eLwWwas W1e eıne Sammlung des Alltagswıssens der

N Kirchenkampf unmittelbar Beteilıgten dar , eın Faktum, das IN »

E. bisher n1ıc genügend ewürdıgt wurde. In den spateren Ban-



den werden ann vermehrt Ergebnisse VO Tchıvarbeıiten eingear-
beitet, wodurch eıne inordnung der entsprechenden hessen-nas-

sauischen okumente erleichtert wırd. Den damalıgen Akteuren

aber ben iıhrerdiese  Dokumente Handlungsorientierung
meıst unbekannt. Daß nfolge der Jangen 7Z7eıt der Quellenbear-
beıtung dıe Kommission personellen Veräanderungen unterworfen

wWäar , ıe auf der Hand.

Zusammenfassung

Wıe der Überblick zelıg hat ıe Hessische Kirchengeschichtlı-
che ereıinıgung auf ıhren Jahreshauptversammlungen und 1ın ıhrem

anrbDuc VO Anfang zeitgeschichtliche Themen berücksıch-

I: en Jubi läaumsanläassen und archıvalıschen Funden spiel-
Len uch aktue polıtısche und kirchenpolitische Anläasse eıne

Rolle.,  Materien.  des irchenkampfes kommen miıcht NnNUu ın der

dıe och Rn 1 abge-fangreichen Kirchenkampfdokumentatıon VOTFTy5z

schlossen 4ar VO der Kır-Der Umgang mMı eitgeschic ıst,
her pragmatisc orıentıert.chenkampfdokumentatiıon abgesehen,

Der Begriff "Zeitgeschichte" besıtzt eınen weıiıteren Horiızont.

llerdings fehlen methodische Reflex1ionen ın den eınzelnen Be1l-

tragen A1ı1ec Mıt eıner "Momentaufnahme" seıl dıeser Überblick

abgeschlossen Im ugenblick werden mehr zeitgeschichtlıche als

reformationsgeschichtlıche Bei;räge angeboten

AN  EN

1. VgZI, Heinrıch Steitz, Eın halbes ahrhunder ırchenge-
73schichtlicher orschun ın EesSsSSsen,.: In E 1949,

arl Dienst, Heinriıch S_teiytz und dıe kirchengeschichtliche For-

In  JHKGV 1I8, 1967, TTschung ın Hessen.

Vgl auch "Festgabe Wılhelm Jannasch z M Geburtstag Von

urt Schuster und weiıteren Schülern dargebracht”. Erweıterter
Darmstad 1964, Von urtSonderdruck A4au des 7

Er ar kurz nach JannaschsSchuster stammt dıe Laudatıo

Geburtstag  m 13,06.1963.  Die Festschrift wurde von mır unter
Schusters Namen erausgegeben.



HERMANN

DIE ER  NG DER KI  EN ZEITG  ICHTE WÜR  RG
ERGERBN ISSE UND

In einem 1952 VO Vereın für WUur  embergiısche Kirchengeschichte
veranstalteten iırchengeschiıichtlıchen UuUrs wurden uch Aufgaben
der württembergischen irchengeschichtsschreıbun formuliert.
Dieser seinerzeit veroöffentlıchte hemenkatalog en 1ın seıner

zeıtlıchen TSTIrecCkKun mıt onı Wılhelm 1 SA VO Ür  embDer (+
en den1864).1 "sroßen"” Themen der WUur  embergiıischen Kır-

wW1ıe eformatıon und Pıetısmus, wa dıe Zeıitge-chengeschichte,
schichte also uch der ac ach anscheı1inend och Nn1ıc

bewußt geworden. ntsprechende Themen wurden deshalb och an
7Z7eıit nıc auf den Jahresversammlungen behandel fanden ber

schließlıch doch Eıngang ın dıe Blatter fuüur württembergische
irchengeschichte (BWKG), der bereits 1948 ; wleder 1ın Gang
kommenen Zeitschrıi des Vereins.

Selbstverstaäandlıic en ın der unmittelbaren achkriıegszeit
Nn1ıc wenıge das, wä sS1e selbst eriebt hatten, als Geschichte

begriffen, und siıch eıne wiıssenschaftlic verantwortete Dar-

ung bemüht Der erstie Aufsatz ın den BWKG, den MNan der

eitgeschichte zurechnen kann, 1F an Arbeit .  ber die wuüurt-  a<

tembergischen evang.-theol. Semınare ım Drıtten eıc Es

handelt sıch hıer gew1ıssermaßen eınen zeitgeschichtlıichen
Epılog an Geschichte der wur  embergischen losterschulen

(Stuttgart dıe seiılnerzeıt nNnu untier Schwierigkeiten
erscheinen können. Im Zusammenhang mıt eıner gröoßeren ÄAr-

beıit uch ermelınks arste  ung der Geschichte der würt-  -

tembergıschen Landeskirche VO 8-1 14) Sıe stellt Nnam-
lıch das überarbeitete chlußkapıtel seiner 1949 erschiıenenen
Geschichte der evangelischen Kırche ın AT  embDer dar.

Diese ersten Ansatze eiıner wissenschaftlıiıchen ufarbeitung
der eitgeschichte 1M Rahmen der württembergischen Landeskırche

wurden zunachst n1ıc eset Im Vordergrun an W1ıe

anderwärts uch zunachst ı1e€e Publıkatıon VO Erınnerungen und

Selbstzeugnissen, VOTLP’Nean Jene VO Landesbischof eophı Wurm



(4, der Z.UuU Gedachtnıs seıner verstorbenen TAau auch ÄAÄus-

zuge au deren agebücher eroöoffentlıch hat (3).5

en dıesen schon fruh veroöffentlıc  en elibstzeugni1ssen urms

SsSınd uch die weiterer Personen der kirchlichen Zeitgeschichte
7U nNECNNNEeN dıe TEe1L1ıLC TrTStT 1ı1m Abstand VO mehreren Jahren

schıenen sınd, wW1ıe tTwa dıe Erınnerungen des Landesj)jugendpfar-
er>s5 Manfred Muüller (6) der eın küuürzerer Beıtrag ın einem S am -

me lband (7)* VO Rudolf Weeber, der eıt 1935 juristisches Mit-

arbeıter der wur  embergıschen iırchenleitun WäarT.

Verhäaltnismäaßı fruüh zeıgte sıch uch eın ilographisches nLer-

eSS5e, W1ıe einem ebensbıl VO arl Hartensteıin (9) ersıicht-

Jlıch 1SsSt; das schon bald ach sSelıinem Tod erschien. Im Zusammen-

hang mıt dem lographischen Interesse das Bedürfniıs,
ausgetragene x# Kontroversen der :;Kırchenkampfzei fortzusetzen,
das somıt weıtere Lıteratur hervorbrachte nteressan ıst

hiıerbel, daß Aıe theologıschen und kiırchenpolıtıschen TONtL-

stellungen schon VO 1933 bestanden hatten, wWw1ıe eıne Arbeit

S  ber das irchengebetbuc VO 1931 zelı 28)

Ihre pren  ra entfa  eten dıiıe egensatze schließlich ım der

Auseinandersetzung zwıschen Landesbischof Wurm und der 0oOzZz1ıetia

ber dıe Haltung der irchenlei1itung gegenüber den Angriffen VO

Staat und Parten m Drıtten  eıch. Lm des Pfarrers Paul

Schempp dıe Auseinandersetzung dessen Dienstenthebung
geführt, deren Zustandekommen TNS Bızer 1ın eiılıner Monographıie
10) okumentı:ıert hat. Sıcher ec ıst damals betont WOT -

den, daß Bızers "aktenmäßige" arste  ung diıe en der Kır-

chenleıtun unberücksichtigt gelassen hat, WwW1e u.&a. Richard Fı-

scher iın einer umfangreichen Besprechung (10.) von Bizers Veröf-
en  ıchun gezeigt hat. Der Fall Schempp wa amı Te1LlLıLC

TNS Bızer wenıg spater nochoch n1ıc abgeschlossen,
eıne ı1efedıitıion 14% VvVvor eıiıne enkKkscnr.ı1 VO Schempp au

dem TEe 1945, die als Antwort auf die auch ım TUC verbreı-

tete erste Predigt  urms' nach ‚ der esetLzun  Stuttgarts S Hım-
me  rt 1945 konzıplert Wäar', wurde noch 1985 veröffentlicht

173) Daneben hat dıe der OoOzZzı1ıeta nahestehende Evangelische
Bekenntnisgemeinschaft UTE ıhren Leıter Theodor Dıpper eıne
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arste  ung ıhres Wırkens ın der Z des Drıtten Reıchs eIun-
den 20)

C zuletzt dıe Veröffentlichungen ber den "Fall Schempp”
durften das Bedürfifinis ach einer. quellenmäaßıgen ufarbeıtung
der Kirchenkampfzeit geweckt en nabhäangıg davon &S

schon Initlilatıven, u42 beiım Vereın für württembergische Kır-

chengeschichte gegeben)>, dıe auf eıne ammiun VO okumenten

abzielten, daß diıe Kirchenleitung schließlıch Gerhard Schäa-

fer, den Leıter des Landeskirchlıchen Archıvs, mıt der Erarbe1-

tung eıner solchen okumentatıon eauftragte. ora wurde 1968

eıne okumentatiıon ber Landesbischof Wurm (1) veröffentlicht;
eıt 1972 erschien dann, VO Schafer earbeitet, dıe sechsbäan-

dıge Dokumentatıon m d  ber den irchenkamp Z dıe 1986 abge-
schlossen werden konnte und Vorbıld für ahnlıche Unternehmungen
Ln anderen Landeskırchen geworden 1E

Der Kirchenkampf an somıt unzweıfelhaft 1M Mittelpunkt der

Arbeit u T C  ıchen Zeitgeschıichte An anderen Themen ıst

die umfassende Arbeit E  ber die evangelisch-sozlıale ewe iın

ur  ember 43) NENNENs ıe sıch M1 dem ’Bietigheimer Tag’
eın 1ın der egenwa wıeder nNnNe be  es Forum geschaffen hat.

Mıt den Auswirkungen der Revolutıon 1918 üurT dıe Landeskirche
Dieses ema, die  ufloöo-befaßt sıch eıne altere Arbeit 15)

ıst neuerdıngs wWwiedersung der rbındung VO Kiırche und aa
W1e 1918 ın urt-aufgegriffen worden 25) Hıer wird gezeıigt,

der Wegfall des Summepiskopats des Köni1gs bewältigtemberg
wurde, namlıch Urc nwendung eines bereıts bestehenden

Gesetzes, das ım C auf eiınen katholischen Thronfo  er
lassen worden WAarT,. In erbındung amı dıe T&a der

Staatsleistungen die Kirchen, die 1n ur  ember urc die

1806 urchgeführte Säkularisatıion des ırchenguts egründe
sın Eıne eueTe Arbeit 25) untersuc den Zusammenhang mıt

dem VO SE  ıchen Kraften n den staatlichen Schulen gehalte-
n Religionsunterricht.

Dıe Zwischenkriegszeıit W1rd ansonsten NnNu als Vorspiel Z7Um

Drıtten Reich thematısıiert (18); ach wW1ıe VO konzentriert ıch

die Forschung wW1lıe bereıts gezeıi1gt auf den Kirchenkampf. In-

zwıschen ınd uch profangeschichtliche Arbeıten ber das



dıe m1 unterschied-Drıtte eıc ın ur  ember erschiıenen,
1LlLıcher Intensıta auch dıe Kırchen berücksichtigen 16,

1 19) und ıl1er ebenfalls erwahnt werden sollen.,

An einzelnen Themen au der Z des Drıtten Reıchs 18r VO al-

lem das Schulwesen und der Religionsunterric earbeıite WOI —

den (30- 33) Anläaßlıc eıner 7U 450-Jahr-Feler der Landeskir-
ın der azu erschıenenenche veranstalteten usste  ung sind

ublıkatıon 34) dıe Lınıen bıs 7U egenwar sgezogen WOTI‘ —

den, wobel dıe etLonun natürlıch auf dem Drıtten eıc und der

Nachkriegszeit ıeg

Eın Sonderfall des Bıldungswesens ıst dıe mıt der Volkshoch-

schulbewegung verknüpfte andlıche Volksbildung, die 1m Drıtten

Sıe ısteıc ahmgeleg und ach 1945 Nne belebt worden 1 e .

Gegenstand’: eıner neuéren .Darstellung, dıie b1iıs 1n  ve Zeıt. vor

dem Ersten eltkriıeg zurückgreift 35 }

Das Ende des Drıtten Reichs und der Versuch eli1nes euanfangs
dasıst fuür ur  ember VO em uch MC tut  ar  e

das ın diesemSchuldbekenntnıs 22} markıert, Zusammenhang
S  ber WürttemberWa werden muß, wenn uch Se1ne edeutun

hinausreicht,. Ebenso verhalt sıch mıt dem VO Theophil Wurm

betriıebenen kirchlichen iniıgungswerk, das neuerdings untiter-

SUC worden ıst 235 24)

etrachte ma die ırchlıche eitgeschichte VO historiogra-
daß VO al-phischen tandpunk mu ß festgestellt werden,

l1em edenkanlaäasse aren, denen entsprechende Themen 1NSs Be-

wußtseıin weıterer Kreise ‘gehoben wurden. Dies W& der Fall
1977 y al s;ich “"der Vereın für /württembergische ırchenge-
SCN1IC mıt eiliner ahrestagung S 00 Jjahrıgen Tübınger Uniıver-

sitäatsjubiläum beteilıgte. Hiıerbeli referijıerte U Leonore S1iıe-

gele-Wenschkewitz D:  ber die Evang.-theol. ın den An-

angsJ)ahren des Drıtten Reichs und zeigte deren enge Verbindun-

gen ZU WUr  embergiıschen irchenleijitung auf.®  Dieser Vortrag
beruhte auf Forschungen, die uch 1n die Öoffizielle Festschri
der Eingang gefunden en

Zur Theologenausbildung gehören ın ür  ember seıl der eior-

matıon dıe Au den ehemalıgen Klosterschulen erwachsenen
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deren Rechtsverhältnisse 1928 urcevang.-theol. Semınare,
eınen Vertrag zwıschen Land und Landeskirche erege worden

Dıese Vvıer nternate wurden 940/41,; wW1e dıe schon eın-

aufgelöst,genannte eröffentlıchun 41) gezeıgt e,
um dort staatlıche ufbauschulen einzurıchten. ber das 7zeıt-

weılıge Nebeneinander VO Semınar und ufbauschule 1n Maulbronn

erıchte anhand eines ktenfunds eıne NECeUSÄeT’e&e Arbeit 42)

Im Zusammenhang mı der Theologenausbildung mu ß auch 1ıe Ta
der un der Theologın genannt werden, da ıer zunachst das

ema des Frauenstudiums angesprochen ıst, annn das Problem der

Verwendung der Theologınnen ım praktischen iırchendiens über-

aup Hieruber ıe für uüurttember bereıts eıne umfassende

Arbeit VO 2U)

diıe ktivitäaten 1M Bereıch der kirchlı-Zu den denkanlaäassen,
hen eiıtgeschichte freizusetzen vermochten, gehort das Jahr

1983 (im Hinblick auf den 50.Jahresta der ’Machtergreifung’).
Der Vereın Ffuüur württembergische Kirchengeschichte hat ıch aus
diıesem erstmals mıt .der 3TE  ıchen Zeitgeschichte als

am  ma einer ahrestagung befaßt., Dıeses L1autete:

"Zwischen npassun und Widerstand Dıe vang. Kırche 1n urt-

temberg ım Drıtten Reich". Die Referate ehandelten den ın der

Triıedensbewegun tatıgen Pfarrer Hermann Umfrıd Eberhard Röhm)
und die edeutun des ırchenkampfs für den Widerstan ım Drıt-

Len eıc (Kurt Meılıer, 3ıne Podiumsdiskussıon mıt Man-

nernNn,y dıe ın der 7Z7eıt des Kirchenkampfs verschiedene ıchtungen
vertreten hatten, jief dıe öglıchkeıiten, chwierigkeiten und

Note der damaligen Zeıt och eınmal ın Erinnerung.®

1986 wurde das O0OJjahrıge Jubilaum des Tübinger Stıfts egan-
gen. Zu diıesem erschienen verschiedene ublıkatıonen, VO

denen hıer zwel erausgehoben werden sollen Dıe VÖ TıLıedrı.ic

Hertel herausgegebene Festschrift (38) bietet eıne eı VO

Beitragen ZU Geschichte des Stifts und Z u Theologiestudium ın

Tübıngen überhaup einıge uch 1NSs Gebiet der Zeitge-
SCN1IC gehoöoren. Hıerher sind wel Erlebnisberichte fa  S der

Vor- und achkriegszeıit réchnen Manfred Mezger, 1edrıc

ferner eıne Arbeit d  ber den langjährigen StıftsephorusLang),
Karl ezer der den Beratern des(Jörg Thierfelder),



?”Reichsbischofs’ Ludwıg Müller gehort e, Eın weıterer Be1i-

Lrag geht den theologischen Auseinandersetzungen der Nach-

kriegszeit ar und Bu  mannn ach (Hans T.ıedrich Geisser).

Das Stiftsjubilaum re eine weitere Veröffentlichun a dıe

A Au Lehrveranstaltungen 1m 1m NnSsSC das Jub1-

aum  - erwachsen ıst 39) Auf unterschiedlichen werden
ıler dıe Probleme des Theologiestudiums ım Drıtten e1ıc und

der Vergangenheitsbewältıgung ach 1945 gegangen,. 9 In dıesem

Zusammenhang ıst ferner eıiıne Quellenveröffentlıchun nennen,

diıe eınen ınteressanten Aspekt eleuchtet, namlıch eınen urz

VO riegsbegınn zustandegekommenen ustausc von Theologiestu-
denten zwıschen dem Tübinger und dem Queen’s College Bır-

minghgm 37)

Dıe Jahrestagung 1989  es Vereıns für württembergische Kirchen-

geschichte befaßte ıch mıt dem ema ”Christen und en 1ın

Württemberg’, eıner Materie, beı der zwangslaufı dıe Zeıtge-
schichte eıne spielen mu  e, Dıes wurde deutlich 1ın dem

einführenden Vortirag VO Werner-Ulrich Deetjen!1©, der eınen Ge -

samtüberblıck ber diıeses ema bo  + Eınen kirchengeschichtlic
wichtıgen Aspekt eleuc  ete das Referat VO Markus Wurster

:  ber den ’Münchener Laienbrief), eınem ohl VO dem würt;ember—
gischen Pfarrer und nachmalıgen Tübınger Theologieprofessor
Hermann Dıem verfaßten Schreiben,; das sich mıt theologischer
Begrundun dıe Judenverfolgung wandte und Ostern 194838

a Zu Wel-dem baverischen Landesbischof Melilıser orgelegt wurde,

Twa urc eıne Veröffentlichun VO Meiser dererer Wırkung,
ıst dıeser T1ıe jedoch nıc gekommen. Dasgar VO Wurm,

Schweigen der Kirche bzw. ıhrer eprasentanten ZU udenfrage
untersucht Jörg Thierfelder in einer Arbeit über Landesbischo

Wurm 46)

Bekannt ıst, daß Wurm dıe Euthanasıe seıine Stıiımme erhoben

hat, als ın der ursprünglıc VO eınem 1PC  ıchen erk betrie-

benen Pflegeanstalt Grafeneck ’lebensunwertes Leben’ ‘vernichtet
wurde, worüber diıe Arbeit VO Karl Morlok 44 ) erıchte Eın

Einzelschicksal "Emma e1ıne württembergische Pfarrfrau

wird VO Hans-Ulrich Dapp au  rund intensıver orschungen dar-

gestellt (45).



Der vorstehende Überblick zeıgte, dıe Schwerpunkte 1ın der

Arbeı:t der kirchlichen Zeitgeschichte ın Württember ]lıegen.
daßZweifellos gibt ıer och manches un,y,

abschließend versucht werden kann, eınıge Hinwelse auf noch
ıst dıeanstehende Au  en formulilieren. enı bearbeitet

Zwischenkriegszeit,; Ffür ıe der Übergang VO der Staatskirche

ZUu Landeskirche wenıger 1M ın  C au dıe ewa der

urc die Revolutiıon geschaffenen Sıtuatıion urc Gesetze und

als vielmehr dıe Befind-Ordnungen untersucht werden sollte,
5 W  eı der Pfarrer und ıhrer Gemeinden, dıe gänzlıch unvorbe-

reıtet VO den gewohnten Strukturen Abschiıed nehmen mußten. Diıie

Tatsache, daß ı den Sakristeien vıeler württembergischer Kiır-

hen och bıs ın dıe 550er &  re untiter Glas und Rahmen der

”Scheidegruß’ des etzten Kön1ıgs l1Lesen WarT’, mıt dem als

Oberhaupt seiılner Kiırche Abschied nahm, ma eınen Hinwels ur

eDen, daß hıer mentalitätsgeschichtlich och einiges aufzu-
arbeıten S1D

Hinsichtliıich der Geschichte des Drıtten Reıchs und des Kirchen-

kampfs galt bislang dıe ege daß eschichte VO den ’Siegern’
geschrieben wird, daß dıe Positıonen der Gegenseıte ed1ig-
lıch als ıe ur  La dıe überlegene Seite ur e  un kamen. Es

hoffen, daß hıer eıne inzwıschen abgeschlossene Arbeit

ber ıe ın Württember Rainer Lächele, Diıise, Gießen) -
schafft.

In en Periıoden der Kirchengeschichte 16 uch biogra-
phisch gearbeitet worden. Hierbeli geht S wenıger darum, eınen

Personenkult fördern, als über  er eıne konkrete Person, hre

en und Unterlassungen‚ Zugang einer Epoche finden und

Umbrüche verstehen. Dıe kiırchliche Zeitgeschichte ann hıer

keine Ausnahme machen. Fuüur  R Württember ıst er eıne Biogra-

phıe VO Landesbischof Wurm eın dringendes Bedürfnis. Bislang

ıe lediglic eıne kurze biographische Skizze VO (8) Eıne

dıe ıhn als xponente desumfassende Biıographie VO Wurm,
deutschen Protestantiısmus zwischen Kaiserreich und Nachkrıegs-

hat sıch eın amerıkanischer Profanhistorikereıt versteht,
Calvın College, Grand Rapids, Mich.) 7U(David Jl Diephouse,

Zweifellos sınd uch Biographıen anderer Per-Aufgabe gemacht.



sönlichkeiten erwünscht, VO deren earbeıtung ebenfalls erhel-

en Einsichten erwartet werden düurfen.

Dıe Nachkriegszeit 1i TSLT neuerdıngs 1nNns Blickfeld der hı-

storischefi Arbeit Hıer mu neben dem allgemeinen kirchlichen

ı1ederaufbau nach 1945 VO em das ema der ntegratıon der

Flüchtlinge und Vertriıebenen gegang werden. ES gılt ferner,;
dıe Entstehun und dıe Geschichte des Evangelischen Hilfswerks

und anderer er beschreiben, ahnlıch W1e 1es bereıts fur

das Custav-Adolf-Werk 29) geschehen 15

Dıe theologischen Umbrüche der Nachkriegszeit wurden ben schon

anlaßlıch des Stiftsjubiläums mıt den beiıden Protagonisten
ar und Bu  mannn ngedeute (38) Der ’Fall Bultmann’, der

fur Württember SsSeınen Ausgang 1941 VO eınem S weniıg be-

achteten. Vortrag ın Alpirsbach: nahm,  ıst Gegenstan eıner eu

T' Untersuchung 40) Vielleicht och ehr als der ’Fall Bult-

mann’ hat seınerzeıt der ’Fall Baumann’? ın Württember diıe

Gemüter erregt, als der Pfarrer Richard Baumann 7U katholı-

schen Kiırche übertrat. Baumanns,» den damals eın Lehrzucht-

verfahren eingeleite wurde, hat sıch seı1ıtdem ın zahlreichen

Schriıiften ort geme dıe sıch fuür eıne Analyse seıiner

Theologıe und selıines daraus resultierenden Handelns anbieten.
Das Jahr 1968 ‚und seine Folgen mag vorerst als Z iel.punkt_ eıner
kirchlichen Zeitgeschic Württembergs dıenen. Dıe VO den

Universıiıtaten ausgehende ewe bewir das Ende der rTrTestau-

ratıven Nachkri  sgeschichte uch der Landeskırche Eın ’Fall

Rothschuh’) machte damals VO sich horen. Möglichervweise ıst

ber eın größerer zeitlicher Abstand notwendig, um die Umbrüche

ermessen zu können,  die von 1968 ausgegangen sind.

AN  EN

Martın eube, Vereinsnachrichten; P  > WKG (1952), S, 162-

166, hıer S, 164f.

Dıe Zahlen Iın () bezeıichnen dıe der nachstehenden Aus-

wahlbibliographıe

Die- sıch: noch. .ın Prıvatbesıtz befindenden Tagebücher Vo

Marıe Wurm Kopien Im Landeskirchlichen Archiv Stuttgart) ent-



vermöÖö-halten keine dire  en achrichten uüber das Wırken urms,
geben.gen aber VÄ  B' ın Fragen der ronoLiOgıe Hilfestellung

RudolIlf4, Der and enthalt 1:a :s Beitrage VO riedrıch Eptıng,
Weeber, erner Jetter und Hans TO

Gerhard Schaäfer;, Vereinsnachrichten; WKG

(1968/69) S, 5643

6. Gerhard Schäfer, Vereinsnachrichten; WKG (1977)
St 244"

Darın: Leonore Siegele-Wenschkewiıitz, Die Evangelisch-theolo-
des Drıttengische Tübıngen ın den AnfangsJahren

II.GerhardReichs, I.  ar ezer und dıe Deutschen Chrısten,
Kittel und dıe Judenfrage

WKGGerhard Schäfer, Vereinsnachrichten;

(1983/84) S, 354

Q, Vgl dazu dıe ausFführlıche Besprechun Vo Walter Schlen-

ker, Theologiestudium 1m Natipnalsozialismus; ıNn (1990)
S,245-275

Bıslang unveroöffentlicht

Hermann mer, Vereinsnachrichten; 17 WKG (1989)_ 476
WKG 07Das Referat VO Wurster (47) erscheınt demnachst

(1991)
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HELMU'T GECK ( RECKLINGHAUSEN)!

DAS FÜR KTIRCHLICHE ZEITGESCHICHTE. DE KI  EISES

RECKL  AUSEN

FORSCHUNGSVORHABEN ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Das "Institut fur ırchlıche eıtgeschichte des Kirchenkreises

Recklinghausen" wurde November 1990 1ım aus des Kiırchen-

krelises u76 uperıntendent Rolf Sonnemann ero  net Trager
des AStıituts ıst der Kirchenkreis Recklınghausen.

1 Forschungsvorhabgn
1’1' Kirchenkreisgeschichtsforschun des Ruhrge  ıets

er Kirchenkreisgeschiéhte des Ruhrgebiets U  °r zwelıerleı

verstehen: Sıe meınt erstens die Geschichte der Kiırchenkreise
W1e 617e sıchdes Ruhrgebiets, ın der Geschichte  er eilinem

SıeKirchenkreis ehörenden Kirchengemeinden widerspilegelt.
meınt zweıtens dıe eiskirchengeschichte des Ruhrgebiets,
die Geschichte der Ruhrgebietskirchenkreise, wW1e 61€e ıch ın

der Geschichte :von kirchengemeindeübergre1i1fenden Örganen der

Leitung (z B. der Kreissynode und des KSV mMı dem uperınten-
denten als Vorsitzenden),; ın der atıgkeı VO Kreispfarrern,
ın der Arbeit der Teiskirchlichen erwaltung der ın der 1rk-

samkeit VO reiskirchlichen Ausschüssen und Tbeitskreisen

etc. widerspiegelt.

Zu den Au  en einer Kirchenkreisgeschichtsforschun gehoöort
©

dıe geschichtliche ntwic  ung der Ruhrgebietskirchengemein-
den SOW1e die der reiskirchlichen Organe und nstıtutionen der

Ruhrgebietskırchenkreise mıteıiı1nander vergleıchen, auf
diese Welse festzustellen, ob dıe Evangelischen ım Ruhrgebiet
tTwa spezifische roöommıgkeits- und relıgıose entalıtatsmuster
SOW1e spezifische ırchenpolitische, politısche und sozlalpolı-
tische Eıinstellungen und Verhaltensweisen ezeıgt  aben DZW.



zeıgen, dıe aAazu erec  ıgen, VO einem "Ruhrgebietspro-
testantismus” sprechen;

der edeutun echnun Lragen, ıe gerade dıe Kirchen-

krel1ise fuür diıe geschichtliche Entwicklung der Evangelischen
Kiırche 1mMm Rheinland und der Evangelischen Kirche VO Westfalen

aufgrund des presbyterial-synodalen Prinzıps gehabt aben, elı-

ne Prinz1ıps, das fur  L3 dıe Kirchenordnungen dieser beider Kır-

hen konstitutıv ıst und ausdrücklich theologisch begründet
wird

landeskirchenübergreifen arbeıten, wel eın Ta l der

Ruhrgebietskirchenkreise Wäafl'‘ 7U rheinischen und eın anderer

T1 Y R westfälischen Kırche gehort, dıe Ruhrgebietskirchen-
kre1ı1se dessenungeachtet aber iıinsofern eıne VO anderen Kırchen-

kreısen unterschiedene gemeınsame eschichte aben, als sS1e€e

sowocohl ıhre ntstehung als uch ıhre geschichtliche Entwicklung
weitgehend der Industrialısıerung verdanken aben, dıe das

Ruhrgebie eınem industriellen Ballungszentrum mıt eilnem e1ı1-

enen,; uch ın kirchlicher Hinsıcht unverwechselbaren Gesicht

machte.

Das NSLLEuU ur  e kirchlıche Zeitgeschichte des Kirchenkréises
Recklinghausen moöchte nNnu 1ın Zusammenarbeit mıt dem 1985

gegründeten "Verein Z.uUu Erforschun der Kirchen- und Religıiıons-
eıne Kirchenkreisgeschichtsfor-geschichte des Ruhrgebiets"

inı  llileren und fördern, dıe sıch 1ı1€eschung des Ruhrgebiets
Wahrnehmun diıeser Au  en um 726 1 setzt.“® wäar verfolgen dıe

VO Günter Brakelmann und Hartmut Przybylskı ım uftrage dieses

Vereins herausgegebenen "Schriften ZU politischen und sozialen
uch das Ziel, dıeGeschichte des neuzeıtlichen Christentums”"

ı1€e dıe christlichen Konfessionenedeutun herauszuarbeiten,
und Kirchen Ur  - x dıe Entwicklung des Ruhrgebiets gehabt aben,
G7]1e wollen darüber hınaus ber uch „  eıne großere ınteressierte

Öffentlichkeit e  ber dıe edeutun des neuzeitlichen Christen-

ums ur  S> die Entwicklun der modernen Arbeits- und Industriege-
sellschaft und für 1e Konturilierung eınes modernen emokratı-

schen Rechts- und ozıialstaates informieren".3 Gegenüber dıesen

weitgreifenden Zielsetzungen beschränkt ıch das NnSL1L1LuU für

kirchliıiche Zeitgeschichte des Kirchenkreises Recklinghausen be-

ußt S15 dıe Kirchenkreisgeschichtsforschung des Ruhrgebiets ım

engeren Sınne des Wortes.



K Dıe Aufarbeitun der Geschichte des Kırchenkreises

Recklinghausen?

Dıe Geschichte des Kırchenkre1ses Reck  nghausen wiırd aufgear-
beitet ım Kontext der Geschichte der evangelıschen und röomısch-
atholıschen Kırche, der üdıschen Synagogen- DZW. Ku  usge-
meinden SOW1e des am 1n dieser Region

Dıe ufarbeıtun der Geschichte des Kırchenkreises ec  ıng-
hausen 1M Kontext der Geschichte der röomısch-katholischen Kır-

che ıst notwendıg, weıl dıe Geschıichte der evangelıschen Kırche
ın diesem aum Nnıc osgelös VO der der röoMısch-katholischen
Kırche dieser Regıon etrachtet werden ann, Denn bıs wel ın
das ahrhunder hiınein ı1es ıch dıe Geschichte der vanı:-

gelischen 1m Kırchenkrelis Recklınghausen auf weıiıten Strecken

W1ıe diıe Geschichte ıhrer Auseinandersetzungen mıt den Katholı-
ken.° Dıe arstie  ung der eschichte des Kırchenkreises Reck-

inghausen ıst deswegen auf der Basıs eınes konfessionell eı1ın-

Tforderlich W1Trd vielmehr, zumın-seıtiıigen Ansatzes undenkbar.

dest partıe eıne integrale arste  ung der Geschichte beider
Kırchen dıeser Regıon;

Dıe otwendigkeit eıner TrTıtıschen Aufarbeıtun der Ge -

SC  11© des Kırchenkreises Recklınghausen 1M Kontext der Ge -

schıchte der jJudıschen Synagogen bZzw Kultusgemeinden .ergıbt
SO Ua aus” Üder “"schu ld“haf'tg—h EeStTTICKUN der evangelıschen
Kırche 1N dıe eıdensgeschichte der en Qdıeser Region;:®

Dıe Kontextulerung der eschıchte des Kırchenkrelses Reck-

iınghausen 11 P dıe eschiıichte des am ergıbt sıch au der

Tatsache, daß die Zahl der Muslıme ın diıeser Regıon VO Jahr
Jahr wäachst und ıhre Religıon deswegen zunehmend Iın den Tfah-

rungshor1izont ‚evangelischen -Christen -rückt.  Die Gründung
eines Trbeıitskreises "Begegnung zwıschen chrıstlichen und 15  la-
mıschen Gemeıji1inden 1M Kirchenkreis Recklinghausen" ra diesem
atbestan echnung. Der partnerschaftlıc gefuüuhrte Dialog ZzW 1 -
schen Chrısten und Muslımen MACcC somıt uch den am ZUM Ge-

enstan der Geschichte des Kırchenkreises Recklihghausen.7
Besondere erücksichtigung fındet 1MmM Rahmen der ns  tutsarbe
die ırchliche eitgeschichte sSe.l 1918 Dieses Epochenjahr
markıert eıne einschneidende Zasur ın der Geschichte des Kır-
chenkreises Recklınghausen. Sei1tdem namlıch dıe evangelısche
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Kirche ach dem Zusammmenbruch des Summepiskopats aufgrund des

ın der Weımarer Verfassung verankerten Prınzıps der rennu

VO aa und Kiırche eın großes Ma ß Selbständıgkeit erhalten

e, brach 1m Kirchenkreis Recklinghausen gew1]1ssermaßen eıne

euee 7Z7eit Man SDUr jedenfalls, W1e dıe Evangelischen ıhre

Verteidigungsstrategie, dıe sS1€e bislang gegenüber dem Kathol1ı-

7]SMUS und den sakularen weltanschaulıichen romungen der 7eırt

euü hatten, aufgaben zugunsten eınes ın der Öffentlichkeit
ıhremÖffens1ıv vertretenen Selbstbewußtseins. In

der"Zweifrontenkriıeg Rom und Moskau", w1ıe Paul Tamm,

Superintendent des Kirchenkreises Recklinghausen, dıe Situatı.on

der Kirche AA dıeser ET einmal charakterısıierte, "gingen dıe

Evangelischen PE Angrıff ..  ber.  "
den Auseinandersetzungen, dıe damals mıt den Katholiken

wurden,; 1äaßt sıch deutlıich ablesen, daß Ma nıc nu auf

der Basıs theologischer Posıtıonen argumentıerte, sondern uch

auf der Grundlage eıner VO nationalprotestantischem Denken

pragten Frömmigkeıt und religiosen Mentalitat. Dıe nstıiıtutsar-

beıt za deswegen NC NnUu ereign1s- und personengeschicht-
1iıch, sondern uch froöommigkeits- und mentalitätsgeschichtlich
orıentiert.

Intensıiıv uch dıe Auseinandersetzungen mı den weltan-

schaulıchen romungen der 20er und 330er ahre, dem Kommunısmus

und dem Nationalsozialismus® SOW1e MIır den politischen und

zialpolitischen Problemen, VO die siıch dıe evangelische Kirche

1ım geteilten Nachkriegsdeutschland geste sah. Deswegen ıst

uch dıiıe Kontextulerung der kirchlichen Zeitgeschichte urc

dıe eschichte der scsakularen Gesellscha eıt 1918 erforder-

Lıch Kirche ım Spannungsfeld VO Politık, aa und Gesell-

schaft.

5 Veröffentlichungen

Folgende Veröffentlichungen ınd fa 8 ın OoOorbereıtun

Günter Brakelmann/Helmut Geck,
Handbuch AT Kirchenkreisgeschichte des Ruhrgebiets
Arbeitstitel), hrsg. 1m Auftrag des "Vereins A Erforschun
der Kiırchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets" und des
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"Instituts fur ırchlıche eitgeschıic  ® des Kırchenkrei1ises

Recklinghausen"”

Tec Geck,
Bibliographien ZUuU Geschichte  er irchenkreise Recklinghausen
und ladbeck-Bottrop SOW1e des rTeı1ısdekanats Recklınghausen ım

Bıstum Munster

Helmut Geck/Rolf Sonnemann He
Veröffentlıchungen des nstıtuts fur ırchliche Zeitgeschichte
des Kiırchenkreises Recklinghausen

Der Kırchenkreis Recklınghausen veroffentlıch egelmäßı eınen

kreiskirch  ıchen Pressespilegel.

D Institutsbestande

ABt.: *b 1706te Mı folgenden chwerpunkten
Kırchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebıiets untier beson-

derer Berücksichtigung der ırchlıiıichen Zeıit

schichte/Kirchenkreisgeschichte des Ruhrgebiets/Kirchen und Re-

ligionsgeschichte 1ım Kırchenkrels Recklınghausen
Geschichte der Kırchen I1m Drıtten Reich/Nationalsozialısmus

und Christentum/Widerstandsbewegung/Kirchenkamp
des udentums und des ntısemıtıs-Geschiıichte

mus/Judenverfolgun und Judenausrottung/Shoah
150 TEe Kırchen- und olıtıkge-Theologie-, Predigt-,

SCHNHIC 1mMm Spiegel V-O Buchern uUS dem Besı1ıt7 evangelıscher
Pfarrer und Laıen des Kiırchenkrelilses Reckliınghau-
sen("Kontextbücherei")

Abt. 24  Text- und Bılddokumentatı]ıonen
"Kirche 1M Ruhrgebiet”" (Leihgabe des Vereıns ZU rforschung

der Kiırchen- und eligionsgeschichte des Ruhrgebiets)®
"Der Kirchenkreis Recklinghausen" ıe Geschichte des Kır-

chenkrei1ises Reckliınghausen ım Kontext der Kırchen und Religi-
onsgeschichte im est Recklinghausen

"Wilhelm Geck ın elbstzeugni1ıssen und Bı  u-
menten" en und ırksamkei elınes Recklinghäuser Pfarrers
und Superintendenten zwıschen Kaiserreich, epu  1ık, NS-Dıkta-
Lur und geteiltem Nachkriegsdeutschlan



"Walter Z7ıllessen )" EKın uderwıcher Pfarrer

als agerpastor ın französischer riegsgefangenschaf
"Die Kırchen ım Drıtten Reich" Protestanten und Katholiken

zwıschen TeuUz und Hakenkreuz

"Der Kirchenkampf 1ım Kirchenkfeis Recklinghausen
945)"

"Faschismus omMM n1ıc S  ber Nacht”" Recklinghausen unter

dem Hakenkreuz Dauerleihgabe des Recklinghauser Stadtarchivs)
"50 TEe )Reichskristallnacht’? Das Schicksal der Reck-

en (Dauerleihgabe des Recklınghauser Stadtar-lınghauser
chivs)

Abt. Foto- und Tonbandarchiv/Dia- und Videothek 7U Ge-
schıchte des Kirchenkreises Reckliınghausen

Abt“ "Jüdische Künstler en 1n der Kunst”"
Eıne Kunstsammlung mıt folgenden Schwerpunkten

Konvolut VO olorıerten Holzstichen Au dem ahrhunder
die das e’  x{ und gesellschaftliıiche en der europäischen
Juden 37 der 2 0 Halfte de  N vorıgen ahrhunderts thematisieren,

das auf der eınen el unübersehbar VO mpanzıpa-eın eben,
auf der anderen el ber ebenso unübersehbar VO uden-tıon,

feindschaft gepragt WarT ,

Originalgrafiken jüdischer Künstler, dıe mı ıhren Arbeıten

W1C  ıge Beıtrage FTA uns der Moderne geleiste aben;
OoOoNvolLlLu VO Originalgrafiken mıt dem "éhoah"

Diıie Kunstsammlung, eıne Leihgabe au Recklinghauser Priva  e-

enthalt er VO Jankel er, Max Beckmann, T1ıkS17,
Brauer, Marc Chagall, asar Chidekel, tTLO DiX,; tTtO Freund-

L1ich, Lea Grundıg, Alfred Hr  icka,TNsSs uchs, 8&  um Gabo,
oSsSse Isaacs, ar Kokoschka, Max Lıiebermann, asar L1ıs-

sitzky, Ludwig Meidner, Hermann Naumann, Danijiel Morıtz Pppen-
heim, Antoine Pevsner, tTto Pankok, Hermann Struck, Ilja
schaschniık, Raıner Us 2

A Öffentlichkeitsarbeit

Das HS TATEH veranstaltet

Führungen durch die Ausstellungsräume



Filmvorführungen
Vortrage
Dokumentatıons- und Kunstausstellungen außerhalb der

Institutsraume.

Dıe Bibliothek annn wäahrend der Öffnungszeiten VO Besuchern

ZUu Studienzwecken benutzt werden. Ausleıhen sind ın begründeten
Ausnahmefällen möglıich.

Das Instıtut arbeıiıitet en miıt dem Archıv des Kirchenkreises

Recklinghausen ZUuU alle Archivalien, dıe ıch 1M Kre1s-

kirchenarchilıv befinden, können ber ın den Raumen des nstıiıtuts
PEr S ıst der Institutslei-untier ufsıc eingesehen werden;

Ler uch Kreissynodalarchivpfleger des Kirchenkreises ec  ıng-
hausen.

Mittelpunkt .des Instituts. 1st..das Evangelische Geschichtszen-
TUm "D  ıe  s Kirchen 1M Drıtten eıc und die Shoah". Aufgrund
seıner TEel gefächerten'medialen usstia  ung bıetet seınen

Besuchern dıe Möglichkeit, ıch eın umfassendes und anschaulı-

hes Bıld VO dem wWeg verschaffen, den die evangelıische und

die römisch-katholische Kirche, zwıschen ustımmung, npassung,
Verweıgerung und Widerstan schwankend, wäahrend der NS-Dıktatur

ge siınd.
Da ıler uch der Leidensweg okumentiert Wird, den dıe en ı1m

"”Dritten Reich” gehen mußten, ıst dıeses Geschic  szentrum

n3ıe 7U 1etzt uch eıne Mahn- und Erinnerungsstatte, dıe das
Gedächtnis die erbrechen wachhalten soll, dıe 1M NS-Un-

T'  Q  sstaa VO Deutschen zahllosen en begangen wurden.

Lehr-Zielgruppen sind ın erster Lınlile Schüler, Studenten,
amtsanwaäarter, Lehrer, Pfarrer, ıtgliıeder kirchlicher Gemeinde-

gruppen (Jugend-, Frauen- und :Männerarbeit) und darüber-. hinaus
diıe sıch für Geschichte interesslieren.alle Burger,

Das NST1LLU ıst jeden wWOC außerhalb der Feriıenzeiten

VO l Uhr und 14-16 Uhr e°  ne Zu diesen Zeıiten ann auch

das Archıv des Kirchenkreises Recklinghausen besucht werden.

Führungen durch die ‘Institutsräume ‚sind ‚außerhalb der Öffnungs-
zeıten ach Vereınbarung Nn1ıc nu möglıch, sondern uch

wünscht.



Dıe Institutsanschriıft 1autet

NST1LLIU fuür Trchliche eitgeschichte des Kiırchenkrei1i1ises Reck-

]inghausen
Da e Herrn StD Helmut Geck

imperstraße
4350 Recklinghausen
Tel, 02361/206 Durchwahl 119)

Helmut GeckPrivatadresse:
jijelandstraße O

4350 Recklinghausen
Tel: 02  47

AN  EN

1' Helmut Geck, anrgan 1931. Leıter des nstıtuts für kirch;
3C Zeitgeschichte des Kirchenkre1ses Recklinghausen, D Vor-

sitzender I1m "Verein ZuU rforschun der Kırchen- und Re  10NS-
geschichte des Ruhrgebiets”", Herausgeber der "Dokumentenmappen
ZU Kırchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets”, ıe
der "Kommissıon fur ırchliche Zeitgeschichte" der Evangelı-
schen Ki rche Vo Westfalen, zahlreicher Veröffentlichun-

gen ZU Kırchen- und Religionsgeschichte des Kirchenkreises

Recklinghausen

D Es gib£ WA4r eıne el Vo Veröffentlichungen ZU Ge-

SCAHIıIC einzelner Kirchenkrelise des Ruhrgebıets, systematisch
wırd dıe rforschun der Kirchenkreisgeschichte des Ruhrgebıeits
bislang aber noch n1ıcC betrıeben.

Im dıtorıal den3, G, Brakelmann und H' Przybylskı
"Schriften Zu politischen und sozıalen Geschichte des neuzeıt-

]ichen Christentums”.

4 , M. eck (Hg.),) Gemeindebuch des Kirchenkreises Recklinghau-
SSsen 1958,SenN,,

Eın5. H, Geck, Katholiken und Protestanten T Recklinghausen.
treıfzug urc die Geschichte der eziehungen Zzweler Konfes-

Ssionen ın elıner a G' Möllers/R ol (Hg.),y 1200

T christlıche Gemeıinde 1n Recklinghausen, Recklinghausen
1990, 122-152.



Dıe evangelıische Kirche und dıe en I1m Vest eck-Hl Geck,
ZU e31t des Natıonalsozialısmus, *  —_ estische]inghausen

Zeitschrift VO Wl Burghardt, Recklınghausen
1987/88, Sl 351-3797 : G. Möllers/H.D. Manne.l, Zwıischen  ntegra-
tıon und erfolgung Dıe en IN Recklinghausen, okumenten-

ZU Kirchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets 2
Vo Helmut Geck, Recklinghausen 1988; W. Schneider, üd1ı-

che Heımalt I1m est edenkbuch der jüdischen Gemeinden 1m

Kreıiıs Recklinghausen, Recklinghausen 1983

7. Dreief‚ Chrısten und Muslıme en geme1ınsam für den

Frıiıeden,) INn Anstoße, Vierteljahreszeitschrı des Vereıns der

evangelischen Sozıialsemınare - Westfalen i Schwerte-Villıgst
1G9L, SFF

GeckK, Die Bekennende Kırche und dıe Deutschen Chrısten ım

Kırchenkreilis Reckliınghausen uniLier nationalsozıialistı:ıscher Herr-

schaft (1933-1945), Recklinghausen 1984; ders., Zustimmung , An-

DAasSSung ; Verweıgerung, derstan Diıie evangelische Kırche und

der Nationalsozıaliısmus 1m est Recklinghausen, okumentenmap-
Den WT Kırchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets 1 ;
VOoO Geck, Recklinghausen 1988

G. Brakelmann Jäi’hnıchen (Hg  7 Kırche 1m Ruhräebiet.
Eın Lese- . und Bılder-Buch «zur. Geschichte der Kirche.i 1i  Ruhrge-
hbıet VOoO 1945 hıs heute, FEFssen 199T

an prı 1991



MARTIN EIN (HOFGEISMAR)

DIE EDITION DER RUNDSCHREIBEN DER BE  EN KIRCHE

KURHESSEN—-WALDECK 934/35

1. Ausgangslage

Im S auf dıe historische ufarbeıiıtung der TE 1933 bıs

1945 ıst fuür den Bereich der Evangelischen Kırche VO Kurhes-

sen-Waldeck eıne auffallende Zurückhaltun kennzeichnend.! Wäah-

end ın anderen Landeskirchen namentlıch denen der Altpreußi-
schen Unıon verhältnismäßıg, fruüuh mıt der territorialge-
schichtlıc orıentierten Darstellung dıeses Zeitraums begonnen
wurde, erschliıen VO kleıneren Aufsatzen abgesehen dıe erste

monographische Abhandlung Hin  P Kurhessen-Waldeck TStT

Seither Vat das Interesse der eschiıichte des Kirchenkampfs
ın dıeser Landeskirche spürbar gewachsen. Dıiıie Diskussion wurde

eı besonders urc dıe Auseinandersetzungen dıe materıal-

reiche, WwWenNnnNn uch einseitıg positionelle politikwissenschaftli;
che Dissertatıion VO Ulrıch Schneiéer3 angeregt. Dıe Abrech-

nung, dıe Schneider mıt der kurhessischen Bekennenden Kırche

vollzogen hat, notıgt eıner weıteren 1C  ung und dı  eren-

zıerten Analyse der vorhandenen Quellen

Dıes fuührte 1ım Zusammenhang mıt einer Ta ung der Evangelischen
Akademıe Hofgeismar L M  ber das ema "Erlebte Zeitgeschichte”",
der Teilnehmer An Kirchenkampf 1ın Kurhessen-Waldeck eingeladen
aren, 1M unı 1990 der nregung, eıne "Arbeitsgruppe Kirche

3-1 1ın der Evangelischen Kirche VO Kurhessen-Waldeck”
bilden, die sıch A M Januar 1991 uch förmlıch konstituijlerte

Studienleiter Pfarrer Dr.und iıtglıeder umfaßt (Vorsitz:
stellvertr.ern Jaspert <Evangelische Akademie ofgeısmar>

Vorsı:tz an Dieter Waßmanns, Bad Wildungen). In nNnD1ın-

dung dıe Hofgeismarer Akademie stellen siıch der Arbeits-

gTruppe wel Aufgabenfelder: Zzu eınen durch fortlaufende Tref-

fen SOW1le besondere agunge Aspekte der nationalsozıialı:istı-

schen Zeıt, bezogen auf den nordhessischen Raum, aufzuarbeiten
und darzustellen‘,; 7 1 anderen durch Quellenpublikationen diıe

Basıs historischen Urteliılens verbreitern.



Das Arbeitsvorhaben

Aus dem letztgenannten chwerpun entwıickelte siıch das Projekt
der Edıtion der Rundschreiben der ın Kurhessen-Waldeck ın

den Jahren 1934 un  71935. Gerade hinsıchtlich der kirchenpoli-
tischen ntwic  un sınd ın Hessen-Kassel und aldeck-Pyrmon
(seit 1934 Kurhessen-Waldeck) einıge pezıfıka konstatıe-

ren, die siıch uch 1n den undbriefen der widerspiegeln.
Diıese exX bıeten eıne VO aterıa das den eigentüml1ı-
hen onderwe dıeser Landeskirche und dıe Auseinandersetzungep
darum verstehen z

eschäaftsfuührer der untier dem Vorsıtz VO Prof. Hans VO

en Wa 1:3 Kurhessen-Waldeck Ge1l August 1934 Pfarrer Bern-

hard ePPe,s; (1897-1945). Er hat mıt eıner staunenswerten

immensen Arbeitslei1istung 1e Redaktion derä7 Rundbriefe besorgt,
dıe TT ontaktorgan ach ınnen und außen wurden:! Von Jal 3

1934 bıs Dezember 1935 verfaßte ınsgesamt
durchnumerierte), teillweise umfangreıche Schreiben, dıe C

alle BK-Mitglıeder versandt wurden. Ende 1935 kam W1ıe uch
Z.U staa  ıchen Verbot dıeses NniIOT-1ın anderen Landeskirchen

matıonsdienstes. Fortan verschickte eppe bıs seiner 1NDe-
nunmehr unnn unme —-rufung 17 den T1® ın unregelm  ıger

"Mitteilungen des Bruderrates”", Doch schon ıe Zeıt VOrierte)
Juli/Augus 1934 ‚zeigt. ihn vaktıv:? Er ‚gehöorte. ım November 1933

den Gründungsmitgliedern des "Bruderbundes Kurhessıiıischer

Pfarrer” und betreute auch hıer ZzUuUu  en mı dem

"Landesführer",; Pfarrer Karl ernnar Rıtter die kurhess1-

schen undbriefe.

Was den .Umfang der \zu.u-—pu‘bi'izierenden "Texte betiräfift. ärg #die
beabsiıchtigte Edıtıon der BK-Rundbriefe als orgeschichte er
uch diıe undbriefe des "Bruderbundes" umfassen müussen, zeı

LlLich also bereits 1933 beginnen. ı1ne erstie Grenze ach ben
hın 18 mı dem Verbot der egelmaßıgen undbriefe 1m Dezember

1935 gesetzt. welifelsohne sınd dıe  Te 1933 bıs 1935 die für

dıe weıtere ntwıc  un der kurhessisch-waldeckischen Landes-
kirche wahrend des Nationalsozlialısmus pragendsten gewesen.

elinem spateren Zeiıtpunkt eıner Fortsetzun der Edi-

tıon über: 1935 hinaus biıis:- - zum “Jahr kommen W1ird, 1aßt: sıch



rst ach den fahrungen agen, die mMı der gegenwäartıgen Ed1ı-

tionsarbeit verbunden sınd

3 o Organisatıon des ProJe

Aus der erwahnten "Arbeitsgruppe Kirche 3-1945" hat sich eın

neunköpfiıiıger Editionsausschuß 3ebildet Vorsitz: Studienleiter
Pfarrer Dr. Martın Heın vangelısches Predigersemiınar Hofgeis-
mar>), der ın eınem arbeitsteıilıgen Verfahren dıe Rundbriefe ın

ıhren zeitgeschichtlichen Kontext einordnen und dıe einzelnen

Briefe sachlich-erläuternd kommentieren W1Tr elJjJewel1ls
i1s% VO em das atLerıa hinzuzuzliıehen, das 1m Archıv des

Landeskirchenamtes 1nı Kassel aufbewahr wird.®

Der Editofisausschuß arbeıtet ın personeller Verflechtung
mıt dem Lehrstuh für Kirchengeschichte (Prof Dr ans Schnei1-
der) der Theologischen ın Marburg TEel Institutio—
Nn& sıchern gegenwäartı den Begınn und ar des Proje
Dıe Evangelıiısche Akademıe Hofge1i1ismar ıen als Tagungsor und

unterstützt den ınformellen Austausch der Ausschußmitglieder
ur«“e Übernahme VO achkosten, ıe Evangelische Kiırche VO

Kurhessen-Waldeck 1aßt dıe notwendıgen Reinschriıften (über EDV-

Systeme) vornehmen, dıe Hessıische Kirchengeschichtliche Verelı-

nıgung schließlich hat sıch bereit erklart, für dıe Publikation

des Bandes SOTgeEen. In Anbetracht der Tatsache, daß al'1e Mıt-

glieder des Ausschusses ehrenamtlıich sind, ST der an-

SC  te Zeıtraum biıs T TuC  egung nıc en setzen.

Mıt der Veröffentlichun dürfte 1994 der 1995 rechnen Se1ln.,.

Kontaktanschrift des Editionsausschusses:!

udienleiter arrer  S Aa Martın Heın, vang. Predigerseminar
Hofgeismar, os  ac 1120, W-35 Hofge1ismar.
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Vgl. den gerafften Überblick ÜüÜber dıe bısher erschıenene L1ı-

Leratur IN der nleıtung Zu  Bernhard von  Hallers Aufzeichnun-
Hans Schneider,gen Über den iırchenkamp in Waldeck,

Geschichtsblatter fur Waldeck (1989), 81-188, hıer

8IF

2' Hans Slenczka, Die evangelische Kırche VO Kurhessen-Waldeck
IN den Jahren VO 71933 bıs 1945, Göottıngen 1977

Ulrıch Schneider, ekennende Kırche zwıschen "freudigem J&"
und antıfaschistıschem ıderstan Fıne ntersuchung des

christlLlıc motıvıerten ıderstandes den Faschısmus untktfer

besonderer erücksıchtıgung der Bekennenden Kırche 37 Kurhes-
assel 1986sen-Waldeck und Marburg,

AtFrs ersten brtrag Vg ern Jaspert (Be:),; Erınnern Ver-

stehen VersoOohnen. Kı rch'e und en Iın Hessen 3-1 oku-

mentatıon ei1ıner Tagung der Evangelıischen Akademie Hofge1smar,
Kassel 1992 ıdaskalıa 40)

Dıe ausschließlich ektographierte 21edergabe der undbriıefe

(versehen mıt nleıtungen und Regesten), INn der dıiıe "Briefe
ZuUu Lage.der Evangelischen Bekenntnissynode ıiım.Rheinland. Dezem-
ber 1933 hıs Februar 1939”" Joachiıim Beckmann (Neukirchen

erausgegeben wurden, konnte dıe iıtglıeder des Ausschus-
SE Nn1e überzeugen.

In ersitier Linıe die . B a och ungeordneten Nachlaässe Von

ernnar epDe,y, Dr. au 1 Blesse (BK-Rechtsanwalt) und D' ' rıed-
rıch Happıch (Vorsitzender des Landeskırchenausschusses seı
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KIRCHLICHE ZEITGESCHICHTSFORSCHUNG WESTFALEN

ORGANISATION, VERÖFFENTLICHUNGEN,

Themen derForschungen, Veröffentlichungen und Tagun
soweıit G7]e 1M Bereich3T C  ıchen Zeitgeschichte stellen sıch,

der Ev.,. Kirche VO Westfalen und 1M ırchlıchen Raum verortbar

sind, ın eınem organisatorischen Geflecht VO andeskirchlicher
und vereinsmäaßıger Geschichtspflege dar, das 1ın weıtem Umfang
uch a  ber Qı e Zeitgeschichte hınaus reichende iırchenge-
schichtsforschung und -schreibun Ta Soweit die nıcht-

kirchliche, "profane" Geschichtswissenschaft, VO em dıe

Zeitgeschiıchte betreffend, ın deren Kontext dıe kirchliche

Zeitgeschichte I8 ımmer gesehen und gesetzt werden mu ß und dıe

ıhrerseits ıhre Beitrage dıesem Bereich Jeıstet, ın diıesem

Zusammenhang ın etrach ommMm verweıise ıch auf meıne

regelmäßıiıgen Sammelrezensionen Ä  ber regionale und lokale Stu-

dıen Z7.u NS-Zeıt ın den Westfaäalischen Forschungen bısher ın
Ichden Nummern 1984; 1986; 8 1988 und

schildere zunachst dıe beteilıigten Institutıonen und ordne dıe-

danach versuche iıch,S © ihre diesbezüglichen Aktivitaäaten Z

das "Netzwerk" der Verbindungen untLer ıhnen Hr darzustellen.

1 ® Dıe Kommissıon fuür -ipchliche Zeitgeschichte 133 Westfalen

Dıese Kommission, damals och unter dem amen "Kommission ZU

Erforschun des Kirchenkampfes ın Westfalen”", wurde Zzu ersten

Male 1984 VO der westfäalischen Kirchenleıtun berufen;: hre

Bildung gıng auf eıne des izepräsıdenten i'R' Dr.

erner Daniıelsmeyer zurück, der uch iıhr erster Vorsitzender

wurde.,. Nach dem Tod Danielsmeyers 1985 übernahm Landeskirchen-

rat Dr. TNS Brinkmann, der Dezernent für Kirchengeschichte 1M

Ihr Zıel waäLandeskirchenamt, den Vorsıtz der Kommi1iss1ıon.

zunächst, der Erforschun des westfäalischen Kirchenkampfes euee

Impulse zu geben und au diesem Gebıet koordinierend, eratend

wirken. Bel ıhrer Neukonstituierunund OoOTrdern

(entsprechen dem Rhythmus der Amtsperioden der Kirchenleitung)
wurde dıeser Auftrag auf1989, nu unter dem etzıgen amen,



den gesamten Bereich der kiırchlichen eitgeschiıchte ausgedehnt,
wobei VO em dıe Nachkriegsgeschichte der westfälıschen Lan-

deskırche ın den ag wurde. Gleichzeitıiıg wurde Dr.

Berhdeey‚»der Leiter des ‚1andeskirchlichen Archıvs, Nachfolger
des seiner Emeritıerung ausscheidenden Brınkmann als Vor-

sitzender. In dıe Kommi1issıiıon (z Z' Mitglieder) wurden ın

der kirchlichen Zeitgeschichte Westfalens ausgewlıesene Fach-

eu berufen, dıe ıhre konkreten Arbeitsaufgaben ın den regel-
maäßig (z. B 7zweimal 1m Jahr) stattfindenden Kommissionssıtzun-

SO wurden bisher wel Arbeitstagungen,gen selbst estimmten.
die letztere ZU mıt dem rheinischen uSsschu ur  4 kirchl1-

urchgeführche Zeitgeschichte,
1986 "Kirchenkampf ın Westfalen”" 1ım aus Ortlohn, SsSserlionn

1991 "Kirchliche Zeitgeschichte ın der Regıon Dıe evangeii—
schen Kirchen . ım Rheinland ‘ und ın Westfalen ach 945" 1mM Haus

Nordchelle, Valbert

Zc Zl W1Td eıne weitere Tazung ebenfalls ZU 3 P  ıchen Zeıit-

geschichte ach 1945 anlaßlıi;ch des 1995 anstehenden Jjahrıgen
Bestehens der westfälischer und rheinischen Landeskirchen d1iıs-

kutiıert uch hıer könnte wıeder eıne Zusammenarbeit mır dem

rheinischen usschuß für ırchlıche Zeitgeschichte
(Vorsitzender Prof. Da ; Gu rer V& Norden) geben Vorberel1i-

tet,; ‚aber noch .nicht.verwiri )l.icht.wurden fTferner das ProJekt e 1-

ın Westfalen.ne umfassenden Quellenedition ZU Kirchenkampf
Dıe Kommissionsmitglieder saben Hinwelse ufr wichtiıge Zeitzeu-

sS1e€egen-Befragungen T’E8& Hısi rYyV) und 7, erwerbende Nachlässe;:
arbeıten ın der uch eigenen Veröffentlichungen

An aktuellen orschungs-Themen der ırchlrchen Zeitgeschichte.
projekten ‚arbeitende. Wissenschaftler werden regelmaßig.zu Refe-
raten und Diskussionen ın die Kommissionssıtzungen eingeladen.
Als achteile fuür die Arbeıit eıner solchen Kommissıon erwelisen

siıch:! das Fehlen eines eigenen Haushaltsansatzes dıe Unfäahig-
keit, .  ber das Anregen hınaus wirklich Arbeitsauftraäge VLr -

geben; der fe  en Kontakt Z7u EvV. Arbeitsgemeinschaft fuür

kirchliche. Zeitgeschichte, die offenbar die Existenz regiıionaler
Kommı1ıss1lıonen fur ihre Arbeıit und eıne sinnvolle Zusammenarbeit

nıc nutzen weı usgeglıchen wurden dıe erstgenannten
Mankos biıisher durch dıe ereitschaft, mıt der Dezernent, Viıze-

präsident, Kollegıum des Landeskirchenamtes-  und. Kirchenle1tun



auf Empfehlungen der Kommı1ıssıon eingıngen und dıesen entspra-
chen. Dıe fe  en ooperatıon mıt der Arbeitsgemeinschaft ber

konnte ıch als eın Haupthindernis für ekt]ıves Arbeıten be1i-

der,; der zentralen Arbeitsgemeinschaft ın München und der

gionalen Kommission, ın dıesem Fall Westfalens, erwelisen.

2. Dıe EV. Kırche VO Westfalen

Wıe gerade erwähnt, ıst die Bereitschaft der verantwortlichen
Gremıen und Personen, dıe zeitgeschichtlic orientierte Kır-

chengeschichte unterstutzen, Telatıv groß. en dem Präases-

D.-Karl-Koch-Stipendium Z.u orderun D  alıscher Kirchenge-
der Landeskırche el dıe wäahrunschichtsforschun

VO Druckkostenzuschüssen, I] m (begründeten) Finzelfall uch dıe

Bezuschussung VO Archıvrei1isen SOW1e dıiıe Vergabe VO Werkver-

tragen bZzw. dıe Anstellung VO M-Kraften ZU rfügung,.
dıe Besetzung eıner bereı1its 1990 ausgeschrıebenen ıftungspro-
fessur "für NECEUETE Kirchengeschichte mıt besonderer Berücksıch-

tıgung der Dıakonle- und Sozialgeschichte"” der Kırchlichen

ochschule gelıngen wiırd, blieıibht abzuwarten.

3' Das Landeskiıirchlıche Archıv

Dıe Ev, Kirche VO Westfalen nterhalt als NStF3FtEeU der ırch-

1lıchen Archivpflege, als Archıv der Landeskirche und n1ıc Z
als "Agentur” der westfalıschen Kirchengeschichtsschfei-

C das SOoßg,.bung das Landeskirchliche Archıv ın Bielefeld.

Bielefelder Kirchenkampfarchiıv, dıe ammlLun Wılhelm Niemöller,
enthalt das Landeskirchliıiche Archiv den ohl großten, uch

überregional bedeutenden Bestand VO aterıalıen AA Geschichte

des Kirchenkampfes. Hınzu kommen wichtıge Nachlässe (Kurt Ger-

steıin, Hans Ehrenberg) und die Handakten der ac  riegspraäasides
und i1ızepräsıdenten (Wilm, Lückıng u‚a ): amı ıst das Archıv

eıne nlaufstelle ur  S ırchlıche Zeitgeschichtsforschung. Der

Leıter des Landeskirchlichen Archi1ıvs, Prof. Dr ern Hey, ıst

zZu  eich Kochschullehrer der Universı:tat Bielefel
LT  R Geschichtswissenschaft und Philosophie, und Vorsıtzender

der bereıts genannten Kommisslıion fuür kirchlıche eitgeschichte
ın Westfalen.



4 , Der Vereın ur Wes  alısche Kirchengeschichte

Der bald 100 TEe bestehende Vereın fur D  alısche Kirchen-

geschichte ist - die Organısatıon ‚der der WEeS  alıschen Kır-

chengeschichte ınteressıerten Evangelischen. ET ıch

turlıch und satzungsgemäß diesem ema ın seiliner ganzen Breiıte

verpflıchte bıetet ber mıt SsSel1linem JaNnrılıle® erscheinenden
anrbuc eın ublikationsorgan fuür Aufsatze uch 7U kirchlı-

hen Zeitgeschichte Westfalens, WwW1ıe das als Band 1989

schlıenene Register e®  ber die bıs an unveröffentlichten
Ebenso ıst derahrgänge des ahrbuches eindrücklıch ausweılst.

ebenfa Jährlic veranstaltete Tag der D  alıschen Kiırchen-

eschıchte eın Forum fuüur entsprechende Referate, Vortrage und

Diskussılı]ıonen. Gemeinsam mıt dem Landeskirchenam S11 DE der Ver-

ein. cdaie el "Beiträge AT Westfalıschen Kirchengeschichte"
heraus, dıe für umfangreiche Monogfaphien estımm 1at und de-

V’e® an A unregelmaßıger eihenfolge ım Luther-Verlag 1ele-

feld erscheıinen; fuür dıe ırchlıche eitgeschichte sınd vor. al-
l1em dıe an (Bernd Hey‚ Dıe Kırchenprovınz Westfalen 1933-

Werner Phılıpps, Wılhelm 709e  ner annn der Kiırche

1ı1m Kaıserreıich, epu und Drıttem Reich) und Gerhard
Thümmel, TEe kiırchliche erwaltung 1925-1965 ınteressant.

Als SO$S-. Bei-Instıtu der Ev.,-Theo der Unıversı1ı-

tat Münster. . -unterhaäalt der ‚.Vereın ‚überdiıes das  nstıtu für

D  alısche Kirchengeschichte, das unter der Leıtung VO Prof.

Dr Wılhelm H, Neuser ber Ba Z! starker den Bereich des

ahrhunderts, VO em dıe Auseinandersetzungen um Unıon,
Agende, Gesangbuch und Kirchenordnung, earbeitet. Vorsıtzen-

der des Vereins ist Landeskirchenra ı.R D, TNS Brinkmann,
ortmund Vereınssıtz ıst Bielefel

5' Der Vereın 7U rforschun der Kiırchen- und Religions-
geschichte des Ruhrgebietes

Dieser verhältnısmäaßı Junge, 1985 egründete Vereıin z  ber-

schreitet imit ‚seiner Taäatigkeit ‚die :‘Grenzen ‚der westfalıschen
Landeskirche, ındem das Ruhrgebie 1so uch den
rheinıschen Te1l, 1n den 1C nımmt, wennrn uch mıt Selinem
Sar ın Bochum und 1ın der Person selines Vorsıtzenden (und Grün-  S

ders) Prof.  Dr « Günther. Brakelmann einen. ‚deutlichen ‚westfäli-



schen Schwerpunkt hat TO der gerade infolge selılner Jugend
hat _ der Vereın bereıts beachtliche X t iı vıtlaten entwickelt: Er

gibt eın Mitteilungsblatt "Kırche ım Revier" SOW1E€E dıiıe eı

"Schriften ZUuU poliıtıschen und so7zıalen eschichte des neuzeıit-

1lLıchen Christentums , ebenfalls ım Luther-Verlag Bielefeld,
heraus, deren ınsgesamt bisher erschıenene an alle Themen

der regionalen kirchlıiıichen Zeitgeschichte gewidme sınd

Güunther Brakelmann, Evangelısche Kırche ın so7zıalen Konflıiıkten

der Welımarer Z € Das eispie des Ruhreisenstreits

Günther Brakelmann, Ruhrgebiets-Protestanti1ısmus
Ka1ı-Uvwe Spanhofer, Wiılhelm Vieftmann Bekenntnis und 1ı1d0der-

an ım en eınes westfalı3ıschen Pfarrers 17 der NS-7Zeit

Klaus Martın Hofmann, Dıe Evangelische Arbeitervereinsbewegung
2-1
Dırk Bockermann, Dıe Anfange des evangelıschen Kirchenkampfes
ıM en 2-1

Stallmann, Martın Stallmann arram zwischen Republık
und ührerstaa
er Frıedemann, Johannes Zauleck Eın deutsches farrerleben

zwischen Kaiserreich und D3  ur

Bemerkenswert ınd uch Ausstellung und Begleitband "Kirche ım

Ruhrgebiet", dıe Zu Kirchentag 1991 1M Ruhrgebiet vorgestellt
wurden und den 7Z7eıtraum von 1945 Ü  Zn heute un vielen Face  en

und Deta3.1is Z U erfassen suchen.

6' rbındungen

Natürlıc gıbt institutionalısierte erbındungen zwıschen

den genannten Organisationen, besonders zwischen der Landes-

kiırche, ıhrer Kommissıon ur  - kirchliche Zeitgeschichte und dem

Landeskirchliıchen Archiv, wW1e sS1]1e uUurc den Berufungsakt der

Komm1ıssıon und das landeskirchliche Archıvgesetz efinliıer WE -

den Wichtiger ber och für Koordinatıon und Effıiızıenz 1ın der

Zusammenarbeit ınd dıe vielfach bestehenden Personaluniıonen.

S o ınd Twa dıe Vorsiıtzenden und stellvertretenden Vorsıtzen-

den der beıden genannten Vereıne itglıeder der Kommi1ission ur  S

ırchlıche Zeitgeschichte; ebenfalls gehort ıhr der Jeweilige
theologısche Dezernent fuüur Kirchengeschichte ım Landeskirchen-

amt zuerst Landeskirchenra Dr. Brınkmann, Jje berkırchen-

rat Dr Stiewe) Der Landeskirchliche Archıvar 1SE,; wW1e S



sagt, Vorsitzender der Komm1ıssıon und AB  eıch eıner der stell-

vertretenden Vorsıtzenden des Vereıns für Westfalische Kirchen-

geschichte, ferner Geschäftsführer fuür die beıden VerÖöffentl11-

chungsreihen des Vereins und eıne ÄArt "“Sachbearbeiter” für Kır-

chengeschichte 1m Landeskirchenanmt. Der Dıre  OX des nstıiıtuts

fuür westfälische Kirchengeschichte ıst ebenfalls stellvertre-

tender Vorsitzender des westfälischen Kirchengeschichtsvereins
und Mitglied der Komm1ıssıon. UT diıese und andere) Ein  bın-

dungen halt dıe Kommissıion :‘diıe fur eıne £fruchtbare Forderun
der kirchlichen Zeitgeschichte 1ın Westfalen nötiıgen Konta

und annn ıhren mpfehlungen ırchenleıtun und Landeskir-

chenamt Nachdruc verleıjıhen. are andere Mitglieder halt G1€e

darüber hınaus Kontakt Z,Uu den . kirecechengeschichtlıchen Lehrstüh-

Jen, N eilnzelnen Forschern und Y l1lokalen nıtıatıven (z.B
um Institut fuür kirchliche Zeitgeschichte des Kirchenkre1i1ses

Recklinghausen). SO annn A dıe westfälische irchenge-
schichtsforschun und -schreibung, auch i dem Gebiet der

kirchlıchen Zeitgeschichte, JjJederzeıt auf eınen festen und VBI‘"'
1äaßlıchen Krelis engagıiıerter ıtarbeıiter ın verschiıedenen, aber
personell verbundenen (nicht identischen!) Organisatıonen und

Institutil.onen stutzen. Dıe selbstverständliche Kollegialitat,
dıe sıch uSs dem unterschiedlich ausgerichteten, ber

me1ınsamen Z7el der Förderung  CT westfäalischen Kırchenge-
schıchte ergibt, 1sSt1 ıne der besten u  zen diıeses

"Netzwerkes" und eınes der erfreulıchsten Erlebn1ısse ım W1ıssen-

schaftsbetrıeb.
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( DÜSSELDORF)

‘ LITERATUR Z,UM KIRCHENKAMPF SCHLESIEN

Der außere Rahmen und die entscheidenden Zasuren des Kırchen-

kampfes 1N ganz eutsc  an urc das Vorgehen des natıo-
nalsozialistischen Staates vorgegeben. Und doch hat jede Lan-

eskirche dank ıhrer besonderen egebenheiten und der ın ıhr
handelnden Personen ıhren eılıgenen Weg en müussen. Diıie Beson-
derheiten des schlesıiıischen ırchenkampfes könnte IMNE  ıM ganz grob
gesehen ın folgenden Punkten zusammenfassen. Die zentrale

VO Bıschof Zanker bıs Sommer 1936; dem auf Grund se1ı-
dıe verschlıe-N ugehörıgkei ZU ekennenden Kiırche gelang,

denen ırchenpolitischen Gruppen abgesehen VO den zusam4
menzuhalten. 7 Nach der Eınsetzung der Kırchenausschüuüsse urc
Kiırchenminister err sSspa sıch dıe schlesische 1ın weıl
rivalisierende Gruppen, die mıt dem Bıschof gehende Chrısto-

phor1i-Synode und dıe dıe Ausschüsse scharf ablehnende Naumbur-
ger Synode., 3' Das Konsıstoriıum gewann Ende der dre1i1ißıiger
TEe dank der Person VO Konsiıistorijalra Walter Schwarz, der

wäahrend der Weımarer epu  ık den bedeutsamen Schlesischen
Presseverband aufgebaut e, eın zunehmend ge1lis  iıches Ge-
W1C und konnte Aı eınfach mıt dem Stempel "staatshörig"
abgetan werden. In der Sıtuatıon beı rliegsende hat der
standhafte und entschlossene der aumburger, untier den
veranderten politischen Verhaltnıssen die Kirche ınnerhalb der
en Grenzen Schlesiens wıeder aufzubauen, ıhr das entscheı-
en Gewicht für die Zukunft gegeben.
Nach den beiden umfassenden arstellungen Zzum ırchenkamp 1ın
Schlesien VO Gerhard Ehrenforthl!, Präases der Chrıstophori-

18S%Synode, und TNs Hornig‘“, Prases der aumburger Synode,
die orschun 1n unterschiedlicher ınsıcht ortgeschritten.
unacnıs ıst auf zusammenfassende Übersichten hinzuweisen. Der
spatere Biıschof Hans Joachim Frankel hat einen autobıographi-
schen uckblıc eliefer der allerdings die eiıgene Person
ar 1ın den Hintergrun rückt)®5. Nur gelegentlıch 1aßt Seı1ine
persönliche ntscheıdung erkennen, Zu eispie Se1ıine rund-
satzlıche eJahun der aumburger 16  un der Te1LlLıLC mıt



Einschränkungen "Obwohl ıch ach meınem Urteil durchaus VeTr-
meiıdbare Schäarfen gegenuber eınem verdienten Mannn w1e Bı-

habe ıch dıe Beschlusseschof D.Zäanker Nn1ıC bi  en konnte,

bejaht"4,  Große  Bedeutung mıßt ver der 3N-aumbu rger Synode VO

belı, dıe AA  ber 19451943 und ıhrem ort "Zum Weg der Kirche"

hinaus gewirkt haben)> .
Ulrıch Hutter hat seınen Überblick ber “*1)1 @e evangelische Kır-

che Schlesıiens 1M Kirchenkamp 33-1945" eınen okumenten-

anhang erweıtert, der sıch auf bisher meist unveröffentlichte

Quellen des evangeliıschen Zentralarchivs ın Berlın stützt®.
Seın Aufsatz begınnt mıt eınem forschungsgeschichtlichen Rück-

Auch bıetet eıneBlicKk, der GQı e üngere 1T LAra nennt.

SOr atrastık .  ber dıe kirchenpolitische Zugehörigkeit der Pfarrer

dem Jahre dıe zwıschen den TUuPpPP Christophofi—au 1938,
und Aufbau, Neutrale undSynode, aumburger Svnode, ınmheit

Deutsche Chrısten unterscheidet'!'.
zusammenfasse: } ausgewogene und materialreicheDıe jungste

VO Men-Darstellung wırd A1e "Geschi  hte Schlesiens”,
verfaßt VO C} r-ıstian-Erdmann SCHÖLT: enthalten®8.zel, Band B

dıe schlesische Kırche achSchott behandel auch den Vı rsuchn,
1945 untiter polnischer Herrschaft wiederaufzubauen bıs . A Pro-

{  8  946 und der Ausweılısung VO Bischofvinzialsynode
1946 au Br« zlau und der Gründung eıner Dienst-Hornıg ;

stelle 1n Görl;3ıt2z.

Zu den Gesamtübersichten mu 6 Ma uch den Abschnitt A  ber den

in SC  es1e; ın dem "Quellenbuch Z GeschichteKirchenkampf
der Evangelischen Kırche ın Schlesien"® zahlen,; der ach eıner

bisher unverof-knappen ınleıtung mıt Literaturliste
fentlıichte exX A Kirchenkampf brıngt. Dıeser Abschnıtt

wurde- von Ulrich Hutter bearbeitet.
An zweıter Stelle sınd Untersuchungen einzelnen achaspekten
der Geschichte des Kirchenkampfes nenNnnen.,. Arno Büchner hat

ın eınem Aufsatzl®% un den Arbeiten des polnischen Hı-

storıkers aro Jonca ge  mmen, insbesondere dessen Aufsatz

"Diıe evangelische Kırche 1n Schlesl]ien zur Rassenpolitiık ‚der
NSDAP!11" Büchner hat den wertvollen Dokumentenanhan Joncas

miıit Texten P Judenverfolgung und 7U Schicksal VO Chrısten

jüdischer Herkunft ganz uüubernommen darunter Briıefe VO Ka-

tharina. Staritz).Fruchtbar ist VO em der Versuch,  ‚eıin Ge-



das unbedingtspräch mıt der polnıschen Forschung eınzuleıiıiten,
weiterzuführen 3G Jonca hat Seıne Studien fortgesetztl1“©,
Über dıe theologische ın der ZEIT des Kirchenkampfes
hat 2etr3ıch eyvyer ÜUT'Z7 und summarısch ın seıinem Gedenkvortr
anläaßlıch der 75-Jahrfeiler der Universität Breslau 1m TeEe

1986 berichtet!3, Dem Referat sınd einıge okumente au der

1mM TeEe 1934TrTıtıschen ZeIt der Zerschlagung der
beıeigegeben,; knapper erücksıiıchtıgung der altlutherischen

Kırche. Ausführlicher hat Mever dıe erstie ase des Kirchen-

kampfes der 1n SsSelnem Beıtrag "D  1€e evangelisch-
ın Breslau ın den Jahren 2-19235"14theologısche Fakulta

ın dem das Archıiıiv der at ın Breslau SOW1edargestellt,
dıe Bestände des Staatsarchivs ın ersebur ausgewertet hat.

Dıe verhängnisvolle_Rolle des deutschchristlıchen vstematıkers
Karl Bornhausen,; der fast geschlossen VO der arı ıitat abge-

wurde, und ei1e Jahrelangen Auseinandersetzungen der Fa-

ınsbesondere mıt Biıschof Zanker,u Ftat mı der ırchenleıtung,
a  ber dıe eteiliıgung den theologischen Prüfungen bılden dıe

ber den entschieden dıebeiden Schwerpunkte des Aufsatzes.

unterstuüutzenden Neutestamentler TNS Lohmever hat Ulriıich Hut-

eıne Hutter beschraäanktter eindringende Studıiıe vorgelegt!>,
sondern skızzıertıch NIı ur dıe O6T des Kirchenkampfes,

uch Lohmevers theologischesn enkansatzı: und w1ıssenschaftlıche
Z u sSeılinem och ımmer unaufgeklaärten Tod achntwıcklung 53ıs

rlegsende, Aber Lohmevers entschıedene K  e  un gegenüber dem

nationalsozialistıschen Studentenbun und den DC-Kollegen sowié
SsSeın Eınsatz zugunsten jüdischer Professoren 2-1 ın Bres-

wW1ıe uch au dem beigefügten Anhang mıtl1au sınd bemerkenswert,
okumenten Au dem Breslauer Universitätsarchiv und us Privat-
besıtz eindrücklıich belegt W1ırd.

Der ur  D dıe rıtısche ase des schlesischen Kirchenkampfes be-

deutsamen des schlesischen Provinzialkirchenausschusses

geht Dıetmar Neß 1ın eıner Studie nachl®, Er eschreibt Bildung
und Organisatıon des PKA, den Konflikt das theologische Prü-  4A

ungsanmt, ıe Haltung ZUuU pa  un der B dıe eurteilung der

D das Verhältnı: s Bischof Zanker und schließlıch dıe uflo-

PKA Ne ß SC  ıe "Der ProvinzialkirchenausschußSuns des

ausgleichend über ; den Fronten stehen wollen Er ı1e



zwischen allen‘Fronten. Dıe Ta Z U ermı  ung Teichte n1ıc

aus. ”
Das ın der allgemeınen Geschichte ımmer wıeder behandelte ema

Widerstand wurde : auch auf zwei Symposien- ’ des Gerhard us In-

stıtuts 1ın UuUrzBüur diskutiert!17, Dıe gehaltenen Referate be-
fassen ıch ber nıc eiıgens mıt 1PC  ıchen oppositionellen
Gruppen un können er ıler unberücksiıchtiıig bleıben.

Eıne drıtte Gruppe VOo Studıen befaßt ıch mıt Biographien. An

erster Stelle sel dıe verdienstvolle Arbeit des langjähriıgen,
inzwischen verstorbenen Vorsıtzenden der emeinschaft evangelı-
scher Schlesier ernar Schwarz uüber  kan seinen OKR Walter

Schwarz genannt!5, Der Verfasser würdiıigt sowohl diıe edeutun
VO Scharz fur dıe kirchliche Öffentlichkeits- und Pressearbeit

ırchenleıtenden Amt alWl SsSeıine Verantwortung
Oberkonsistorialrat 1n den schwierıgen Jahren des Konsiıistorıums

VO 36-1 el stutzt ıch au dıe 1m Famılienbesı:itz

befindlıchen okumente, denen VO em eın agebuc S der

Dazu gehort uch dıe "Denkschrift" kurz vorKriegszeit Z&
der apitulatıon ım TEe 1945, ın der Schwarz seıine AI der

Sıtuatıion und der bevorstehenden Au  &a  en skizziert!l)5,
Das Interesse der orschun rıchtet sıch eu naturgemä VO

em auf dıe er des Drıtten Reıches. Dazu 78 ın chle-

s1ıen der Pfarrer Jjüdischer Herkunft Heinz Helmuth Arno 92-
der nach eınem Z—-Aufenthal ach England emigrıeren

konnte®®%, Neß zeıchnet seın chicksa anhand seıner Breslauer

ersonalakte ach. Bekannter und VO eıbender ktualıtat ıst

das chıcksa des Die  ers Jochen Klepper®!, In jüngster Zeıit

wird der selbstlose Eınsatz der Breslauer Vikarın Katharina

Staritz für ihre jüdischen Mitchristen, dessentwegen sie 1NS5
Dı 8 Bl 1N-Ravensbrück verbracht wurde, zunehmend erforscht*‘?,

"Die Geschichte der Theo-nerhalb des Frauenforschungsprojekts
login  " n der Universıtat Göttingen.
Zu den Opfern gehorten 1n vieler 1NS1ıC uch die Pfarrer der

Eın eispie ıst Pfarrer Ulrich Bunzel (1890-1972), der

sich schon vor 1933 “durch zahlreiche Artikel und studien hetr-

vorgetan e, Seıne Tochter hat SsSeın en na naCcC  ezeich-
net, uch das schwierıge Jahr 1935, 1N dem Rede- und Berufs-

verbot erhıelt und seıner eigerun 1ın Haft kam®*)3, Dem

Artıke  sınd eınıge Okumente, eine Bibliographie und eın Ver-
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zeıchnıs der ım Prıvaten Nachlaß efindlichen Stücke beıgege-
ben. Im ergleic Z.u Bunzel rar dıe lographie F:  ber Pfarrer
Hellmut Eberlein, dem verdienten schlesischen Historiographen,
Z.UuU NnaPP und hne ausreıchendes Quellenstudium geraten‘1, en
solchen 1ographischen Studien brıngt das anrbDuc für schles1-
che iırchengeschichte ımmer wıeder uch autobiographische
uckblıcke VO och 1Lebenden Pfarrern, 7 VE VO Pfarrer
T1lıe Hilbrig®)>5>, Rıchard Beer®2S, Ü @: Von besonderem Rei”rz
auf Tn selılner Verankerung 6D Ostoberschlesien ıst die chıl-

derung des ın en (LEubILIinitz) amtıerenden Heınz Graefe®!,
en den 1lographien mußten nNnu uch die einschl  en Gemelin-

degeschichten genannt werden, Wa hıer n1ıc moöoglıch ıst Le-

Qieli3ich auf zwWel übergre1i1fende arstellunge mÖöchte ıch hinwel-
- &€ ußerordentlıc materıalreıch und Ü Ostoberschlesien
hellend [  .r das umfangreiche erk "Der Protestantısmus ın der
epublık en 918/19 biıis 1 LT Österreich-Schlesien
ıst üngst eı1ıne Gesamtdarstellung VO Herbert Patzelt erschlıe-

He ; dıe die Geschichte er Gemeinden mıt 1ographischen Ex-
kursen bringt‘),
Diıiıese knappe Lıteraturübersıic solil mıt elınem Hınwels auf dıe

geplanten und ın Arbeit efındlıchen Veröffentlichungen
échließen. orgesehen sınd dıe Editıion des agebuchs VO Walter

Schwarz, die Sıtzungsniederschriften des Provinziélkifchenausé
sSschusses und der undbrıefe von Bıschof TNs Horn1ıs iM den
beiden Jahren 1945 und 1946 u Ö  . eıne Ausgabe der Be-

schlüsse der Bekenntnissvnoden *n usSssıc ge  CN Im Be-
reıch der thematischen Studien ıst eıne arsce  ung der Miıttel-
gTruppe Eınheit und Aufbau ım 1C daneben pezıalstudien
einzelnen Zweıgen X TE  ıcher Arbeit 7, B, des Diakonischen Wer-
kes der uch des Pfarrervereıins. Eıne erTstie Studıie über die
Rea  ABn und ufnahme bzw.  Ablehnung der Barmer Theologischen
klärung ın einzelnen Gemeinden ıst bereits geschrieben.
Auch auf dem Feld der 1ographischen Studıen W1rd weiter gear-
Deıitet““ 3ı1lne lographie — A  ber den Neutestamentler Herbert Preis-

ker, der ur  .4 diıe Geschichte der theologischen ın der
Endphase des Drıtten Reiches TO edeutun e ı ıst schon
erste  f eıne arstellung der Pfarrerdynastiıe Schott leg
VOT- Eıne Studie z  ber den Pfarrer Werner Petersmann ıst

ekündigt. Eıne ürdigung des bedeutsamen udenchristlichen



Pfarrers Friedrich Forell a St geplant DıIıe Arbeıt des Vereıns

für Schlesische Kirchengeschichte 1r«dad sıch Zukunft sıcher-

l1lıch cstäarker des bisher urz gekommenen Gebıetes der Ober-

1ausitz ‚annehmen el dürfte der ufarbeıitung der Geschichte

ach 1945 el wachsendes Forschungsınteresse 7zukommen.
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HANS TTE (HANNOVER)

KIRCHLICHE ZEITG  CHTE DER GESELLSCHAFT
FÜR NIEDERSACHSISCHE KI RCHENGESCH ICHTE

Dıe Gesellscha fuür nıedersächsische Kirchengeschichte umfaßt

das Gebiıiet der füunf evangelischen Landeskirchen ın Niedersach-

und ennn traditionellerweise welıl rbeitsformen: eıne gl

wechselnden en alle zwel TEe stattfindende Tagung und dıe

Herausgabe VO ublıkatıonen, eiıiner Monographienreihe! und e1-

ne®e Jahrbuchs.®
Aus den Herausforderungen der NS-Zeıt n dıe niedersächs1ı-

schen Kırchen u Teıil upterschiedliche olgerungen, insbeson-

ere ın Fragen der Geltung des Bekenntn1sses und der Wahrneh-

mMmung eınes kirchlichen Wachteramts ın der Gesellschaft. 1el-

leicht entspric &e S dem unterschiedlichen Verhältnis Zzu be-

wußten Wahrnehmun gesellschaftlicher Verantwortung, daß S ın

den einzelnen Kırchen uch einer unterschiedlichen Auseınan-

dersetzun mıt der ungsten Geschichte kam. Der Gesellscha

für nıedersächsische Kirchengeschichte gelang eı zunachst

kaum, dıe verschiedenen Interessen und Fragestellungen mıtelin-

ander Z u verbinden der 1NSs Gespräch brıngen. ı1es lag
7a13 anderen Interessen der Mitglieder, F Ü Teil aber uch

den relatıv sSstTarren Arbeitsformen, dıe aum zulıeßen,

eınen längerfristigen Diskussionsprozeß -  ber Fragen und Pro-

eme zeitgeschichtlicher orschun iın Gang setzen. SO OTr

nısıerte iıch dıe zeitgeschichtliche orschun zunachst inner-
wenn MSkirchlich, ım Rahmen der jeweilıgen Kirchengrenzen,

VO der Arbeit Fachbereich Theologie der Universıtat Göottiıin-
absieht.gen (Abt. für niedersächsische Kirchengeschichte)

Dementsprechen zeichnet dieser Überblick zuerst dıe orschun
ıN den einzelnen Kirchen ach.

a Hannoversche Landeskirche

Dıe Auseinandersetzung mıt dem Kirchenkamp setzte hıer schon

ehr früh eın, da dıe hannoversche Kirchenleitun ıhre ontı-

nuıtat mıt dem kirchenpolitischen KUurs der AA  ıntakten Kirche"

betonte, wWw1e VO em urc Landesbischof August Marahrens



repräsentiert wurde, Sıe mu deshalb dıe Angri dıe

frühere) Kirchenpolitik abwehren, dıe Au dem der Bru-

derrate kamen, und veröffentlichte 1946 eıne VO Heınz Bruno

Veria& Denkschrift ' "Die Haltung der Hannoverschen Landeskir-

che 1M Kirchenkamp und heute  "  3 Um die Geschichtsschreibung
über  S die Kirchenpolitık der Tg  en Te vertiefen,
wurden dıe Kirchengemeinden mıt eiıiner undverfuüugung aufgefor-
dert, über dıe Unterdrückun der 15C  ıchen Arbeit und dıe

Auswirkungen des "Kirchenkampfs"” für dıe Gemeindearbeit be-

richten.? Das Ergebnı1ıs dieser VUmfrage und vahlreiche Materıa-

1ıen, 1e ıhm 1U  a Priıvatbesıitz ZU erfügun geste wurden,
VO 1960 bıs Ü seınem Tode 1966 Vor-führte erhnar Klügel,

sitzender der Gesellscha füur niıedersachsıische irchenge-
ın eıner Kirchenkampfdokumentatıon en. DıeseSCH1LC  e,

biıldete die Grundlage 117 seın umfassendes erk ber den Kır-

chenkampf ın Hannover.> Da das Landeskirchenamt und dıe Kanzleı

des Landesbischofs 1943 ausgebrann aren, Klügel auf-

grun sSelılner ammlungen eıne fast sıngulare Materıiıalbasıs. °  Nı
wichtigstes Anlıegen WwWa2 © dıe Landeskirche umfassend

den Vorwurf verteidıgen, dıe ekennende Kirche urc eıne

neutrale Haltung geläahmt und mıt dem NS-Staat 7U Schaden der

)wahren’ kırchlichen Arbeıt pa  ıer aben. Wäahrend beı Klu-

gel dıe allgemeine Geschichte der NS-7eit durchaus prasent Wäar,

war der Konnex Z übrıgen Kirchenkampfforschung Nn1ıcC ( &au

gepragt, da diese VO den erteıdıgern der Da  emer Lıniıe om ı-

n.ıert wurde. S o erschıen das erk auch n1ıc 1ın der VO der

EKD-Kommi1issıon für dıe Geschichte des Kirchenkampfs erausgege-
benen Schriftenreihe. TO geines Engagements als Beteiligter
integrierte Klügel aber dıe unterschiedlichen Aspekte des han-

noverschen  "Kirchenkampfs”", daß seıne Arbeit 15 z71ıım Ende

der siebziıger TEe die Diskussion uüber das Verhalten der Kır-

che ın Hannover estimmte. Selbstverständlıc wurden 1M Lauf

der Te dıe kritischen Anfragen diıe Arbeit Klügels sStar-

ker. Dazu gehörte die Konzentration auf dıe eitungsebene der

nstıiıtutıon Kirche®, die‘ Geringschätzung .der bekenntn1ısorıen-

tıerten Oppositıon ın der Landeskirche den Landesbischof

und eıne fast selbstverständlıche nationalkonservatıve rund-

einstellung, die Klügel mıt Personen W1e Marahrens teilte und



ıhm dessen erstandnis VO as& und esellscha plausibe
machte.
An diesen T1ıtıschen Punkten setztie ann 3e1 Twa 1980 dıe
weıtere orschun unacns begann dıe Dıskussıon mıt TDel-
ten au ortsgeschic  licher Ebene ! ıer 11ıeß sıch ach der —
fınıtat 1TPC  ıcher mtstrager AA NS-Ideologie fragen, ıer
konnten dıe Begrı1 ’Widerstand’ und )Renitenz’ konkret ısku-
ıer und dıe eıchwelıite 15C  ıcher Arbeit ın unterschiedli-
hen Etappen der NS-Dıktatur Prazıser untersuc werden.® Damit
gıng eıilne Relatıvıerung des argumentatıven theologischen
"Überbaus" eiınher, den die Protagonısten 1M Kirchenkampf ımmer
wıeder beschworen hatten. ara azu erweıterte siıch der

Forschungsrahmen; wurden dıe Fragen ach den esellschafts-
polıtıschen Grundeinstellungen und der ontınulıtat 7 den Aus-

eindersetzungen ın der Weımarer epu ın die Dıskussıon e 1n
bezogen.® eıc wurde begonnen, die iırchengeschichte der

achkriıegszeıit analysieren und darzustellen.100 ur en

häufig solche Arbeiten eınen nsatzpunkt, die ıch mıt der Ge -

SCNH1IC einzelner Gruppen der ınrıchtungen beschäftigten.!!

Braunschweıgische Landeskirche

1957 veroöoffentlıchte eıner der früheren BK-Pastoren eıne usam-

menstellung VO Materıalien zur Geschichte des ırchenkampfes
ın der Braunschweigischen Landeskirche.1% Er verzıchtete darın
auf eıne Tiıtische urchdrıngung des aterıals und eschraäankte

ıch auf die Abfolge der Ereıgnı1ısse ın der Landeskirche.,. Obwoh%
der Verfasser selbst — rganzungen bat und nNnu orarbeiten für
eıne Geschichte des irchenkampfs 1Lıefern wollte, dauerte S

mehr al ZwWanzıg ahre, bıs diese nregungen aufgegriffen WUuT -

den. Theologen der Jjüngeren Generation ergriıiıiffen die Initiıia-

tıve, eın emeindepfarrer VOoOr enm T1Llıe seıit 1980 1ın erstaun-

licher Produktivita dıe zeitgeschichtliche orschun Tanı:

Bei enm moralischen Engagemen der Vorwurf‚ striıiche VOo

der notwendigen erkündigun gemacht aben, die Gemeinden

’versorgen)’, ıst unüberhörbar zeichnen siıch diıese Arbeiten
ure eıne bfeite Materialau  ereıtun und den Willen aus, auch
dem Anliegen der Deutschen Chriısten und der ’kirchlichen Mitte’
gerecht werden. In rascher erschienen überblickartige
Arbeiten ZUu Geschichte der Braunschweıiıger Kırche eıt den



Zwanziıger Jahren SOW1Ee detaillıerte lographıen seıner Protago-

nısten. Gerade Ur dıe grundlegenden Arbeıten en dıe Jahrbuü-
wahrend die Arbeıiten, dıeher der Gesellschaft eın Forum?!)5S,

die Biographie der das Schicksal Einzelner betrafen, meıst

anderer Stelle publizıer wurden.1!1% An dıesen Themen und Arbei-

ten iınteressiert, bıldete sıch eın "Freundeskreis der TAaun-

und Sozialgeschichte , der weıtere erof-schweiger Kiırchen-

en  ıchunge Z U NEeUuU&SeTe Kirchengeschichte 1ın Braunschweig
erstutzte. Aus dıesem Kreis kamen 1ım Tg  en Jahr uch An-

fragen 1n der Synode und 1ın ressemeldungen S Verhalten VO

Jurıisten ın der dıe ach ıhrer ntlassun Au dem

Staatsdıens ach 1945 leitende Funktıonen ın der Landeskirche

übernahmen. Daraufhın berıef dıe Kirchenregıerung eıne

"Kommissıon 7U earbeıtung der Zeitgeschichte 1ın der braun-

schweigischen Landeskirche:i',  die dıe :Nachkriegskirchenge-
SCNHN1LC aufarbeıten soll. eı uch Konta 7U Gesell-

schafit füur nıedersächsische Kirchengeschichte geknüp werden

sollen, dıe S  ber dıe persönlıche Mitgliedgchaft einzelner Kom-
ıst biısher och offen diesmissionsmitglieder hinausgehen,

Ww1ırd dıe Zukunft zeıgen.

. Oldenburgische Kiırche

Für Oldenburg 1liegt ‘ hektographiert eine vierbändiıge okumenta-

tıon ZUuU Geschichte des Kirchenkampfs!> VOT , dıe ebenfalls VO

einem früuheren  b -?Kirchenkämpfer’ zusammengestellt wurde. uch
undhıer domınilert dıe Ereignisgeschichte des irchenkampfs,

dıe bgrenzung VO der unrechtmäßigen deutsch-christlichen Kır-

chenleitun W1lrd mı der blehnung des NS-Regımes identifi-
7ziert. Eıne umfassende Analyse des Kirchenkampfs in dieser Kiır-

och hat auch ı1er das Ne&eue Interesse der Ge -che fehlt.15®
schichte der NS-Zeit, das geıt 979/80 Au zahlreichen erof-

fentlıchungen geführt hat, einzelne Arbeıten »  m  °{  or die

siıch entweder auf lokaler Ebenel! der auf einzelne re1ig-
nissel®8 konzentriert M1ı dem Verhalten der ırchlıch ‚enga-
gierten Bevö  erung 1n der NS-Zeit eschaftıgen. Diese TDel-

ten, dıe teilweı1ıse eın kritiısches Verhaäaltnıs Zu nstıtutıon

Kirche aDen, ınd der unabhängıg VO der

"*atablierten’ :Gesellschaft fur nıedersächsische Kırchenge-
schichte erschienen, G 1 € sınd ber umgekehrt uch aum uUurc



Rezens1iıonen 0,.,82a, ewurdıg worden. Den kritischen Ansatz der

haufig VO der sSsogenannten ’Geschichtsschreibung VO unten’ und
dem Interesse ’Alltagsgeschichte’ gepragten VeröÖöffentlıchun-
gen nımmt eıne Arbeit auf, dıiıe VO der Hıstorischen Kommissıon
fuür Niıedersachsen fınanziert wurde und VO der eıne Vorstudie
veröffentlich wurde.198 TenMm Verfasser geht S eıne sozlial-
geschichtliche Analyse des Alltags der ldenburge irchenge-
meinden ın der Zeıt des Natıonalsozialismus;: wirkungsgeschicht-
lich Wird gefragt, welches ıderstandspotential dıe Streite-
reıen zwiıschen den nterstützern der ekennenden Kırche und den
Deutschen Chrısten entwıckelten, dıe ıimmer wlıeder auf staatlı-
che nterstützung zurückgriıffen, und ob diese

füur dıeAuseınandersetzungen Natıonalsozıalıiısten überhaup
eınen wirklichen Oörfaktor für ihre achtausuübung darste  ten,.

4‘ Evangelısch-reformierte Kırche

Auch fuüur dıese Kırche hat eıner der Betro  enen Anfang der

sechzıger TEe eıne Geschichte des iırchenkampfs geschrıe-
ben.<®9 Von der Mag des Tuderratlıchen Flügels der be-

stımmt, ezo S1e ıch unLer den damalıgen nıedersachsischen
Arbeiten Z.Uu irchenkamp ehesten auf ıe Fragestellungen,
dıe damals ın der VO Kat der EKD 1955 berufenen "Kommission
fuür die Geschichte des Kirchenkampfs" vorherrschten. Im Mıttel-

pun der arste  ung stehen die Ere1igni1sse L1n den Jahren 1934-+-

19373 ın eınem umfangreichen Anhang werden dıe ınnerkiıirchlichen
Auseinandersetzungen ber die Geltung des Bekenntni1isses doku-
men  ert. Diese Veröffentlichun wurde bısher H1ıC urc
NneueTe Arbeiten überholt, .A daß och die TE später —
1zıerte 0ff1zı0se Geschichte der reformierten Landeskirche
unkommentierte Auszüge S diıesem erk brachte.%21 Weitere Ar-
beiten Zu Geschichte der Landeskirche sind seıther nıc
17z1er worden, doch eschäftıgen sıch mehrere Theologen und
ıstorıker auf örtlicher ene mıt der Geschichte der refor-
mlıerten Kırche ın der NS-7Z7eit.,*%

5 ® chaumburg-Lippische Landeskirche

Dıe NeuerTe Geschichte der Ev.,-l1luth. Landeskirche Schaumburg-
Lıppes 1at biısher och Nn1ıc earbeitet worden, uch 1n TDel-
ten ZU ortlıchen Geschichte gibt 6 S nNnu relatıiıv späarliche Hın-



we1ı1ıse. el 1871 dıese Kırche W1e andere kleine Kiırchen

uch durch eıne erstaunlıche Kontınuıita gepraäagt, der Landes-

superintendent tTwa ahm VO 1929 bıs 1966 seın Amt wahr.

Allgemeines

Der Überblick ze1ig daß dıe Zeitgeschichtsforschun iıch ın

den einzelnen Kiırchen ehr unterschiedlich entwickelt hat. Ge -

w1ß an das uch mıt der TO der jeweilıgen Landeskirche

und den amı verfügbaren Ressourcen für solche Arbeiıiten usSam-

men . Wo ber Arbeıten Z UM )Kirchenkampf’ publizıer wurden,

aufy, daß dıe Verfasser der fruüuhen Arbeiten, durchvweg Be-

teılı ar Kirchenkampf, meıst ın irgendeıner Verbindung Zzu

standen.Gesellscha ur niedersächsische Kirchengeschichte
Dagegen hat dıe kriıtısche Erforschun der Geschichte der

Zeit,  diıe ach der: Zeit: der Studentenunruhen begann und- seıt
dıe Gesell-dem Ende der sıiebzıger TEe Ergebnısse zeıgte,

schaft fuüur niedersächsischie Kirchengeschichte aum erreicht.

317° sS1e ın Einzelfaäallen 774 Publikationsmöglichkeiten gebeten
wıe tTwa für dıe braunschweigische Kirchengeschichte VeLiI -

schloß sS1€e ıch dıesen Wünschen N1C Doch insgesamt hat dıe

Gesellscha dem neueren OOM zeitgeschichtlicher For-

schung*“* aum partizipiert. Dementsprechend en uch die me 1 -

sten.der ortsgeschichtlichen Arbeiten, die „SsSich miıt dem .Verhal-

ten der Kirchen ın der NS-Zeit eschäftıgen, nNnu selten die Ar-

beitsmöglichkeiten der Ges-1lscha genutzt. Gleiches gilt uch

für dıe Arbeitsmittel der ;eschäftsstelle der rbeıtsge-
meinschaft fuür Kirchliche Zeitgeschichte, ı1e VO Verfassern

solcher Publikatıionen aum herangezogen wurden. Auch hıer WAaTe  e

eıne bessere Verzahnung: der von..der . Arbeitsgemeinschaft ‚gelei-
steten Arbeit mıt der regionalen und l1lokalen orschun WUunNn-

schenswert.
reg-Um ur bessere Kommunikationsmöglichkeiten ZU SC  en,

ten einıge iıtglieder der Gesellscha für nıedersachsısche

Kirchengeschichte dıe Trundun eiınes thematisch gebundenen Ar-

beitskreises an. —Dazu konnten -‚sich der. Vorstand und Beirat der

Gesellscha A1ı1ıc hne weıteres entschliıeßen, doch Zrı MEa

diıe auf, eıne rbeitstagun veranstalten. amı

sollte ınsbesondere eıne Diskussıon zwiıschen den unterschiedli-

hen Ansatzen der zeitgeschichtlichen-. Forschung ermöglicht und
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Interessenten M der eıtgeschichte eın Forum für dıe Diskus-
SsSion NEeEUeLi’el Arbeiten geboten werden. Im Herbst 1991 wurde

erstmalig eıne solche rbeiıitstagun mıt dem ema )Geschichte
der ® Kırchen 1n Nıedersachsen 3-1945’ veranstaltet. Da

diese Tagung bei den Teilnehmern eıne pqsitive RKesonanz e,
soll die mıt dieser Tagung Ne begonnene Arbeit weitergeführt
werden; ob das künftig ın der lockeren OoOrm VO Ta ggf.

estımmten Themen der eıtabschnıtten der urc einen
ıst och en.besonderen Tbeitskreis geschehen Ww1ırd,

Anhang

ublıkationen Y eitgeschichte 1MmM anrDuc der Gesellscha
fur nıedersachsische Kirchengeschichte‘>
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ANM  EN

1 ° Studıen ZU Kirchengeschichte Niedersachsens; darın erschıe-
Hans G' Kelter-Nne zeitgeschichtlichen Themen als

oOrn? Evangelische Jugendarbeilı Im Wandel Jugendarbeit Iın Nıe-

dersachsen 5-1 Gottıingen 1981; als Gerhard Be-

S1er?: "Selbstreinigung ” uncter rıtıscher Besatzungsherrschaft.
Dıe ev.,-Juth. Landeskirche Hannovers und ıhr Landesbischof

5-1 Göttıngen 1986

AA Die ZU Zeitgeschichte einschlägıgen Aufsatze ınd ım Anhang
zusammengestellt.

3. Beilage ZU TPC  ıchen Amtsblat ucC 1 1946,

9l und 1945,4' undverfügungen VO

ernar Klügel Die hannoversche Landeskiıirche und ,  hr Bı-

SC 3-1 Bde. , Hamburg-Berliıin 964/65

6, Welche Möglichkeiten eı1i1ne Einbeziehun der ortsgeschichtlı-
hen ene bıetelt, zel die Arbeit Vo Hillard De  anco; Kır-

Auriıich 1988, die ın ıhrerchenkampf 1n Ostfriıieslan 3-19
Konzentration auf dıe kirchliche Auseinandersetzung E, Klügel
verpflıchtet ıe

7' Vgl. Zu anzen den Überblick beı Herlemann und K -L.

OoOMMEeTr: iıderstan Alltagsopposition und Verfolgung uncler dem

Nat:onalsozıalısmus Mn Niedersachsen. Eın Lıteratur- und For-



b  *p Niedersächsıiısches anrDuc fur Landesge-schungsüberblıck;
ScChHhN1C  ey, 1988, S. 230-298.,.

8'  Eın Überblick über die zahlreichen okalgeschıchtlichen Ar-

ıst hiıerbeiten,; dıe uch das Verhalten der Kırche einbeziehen,
die ıchNn1ıc möglıch; hıer Seien NnNUu dreı Arbeıten genannt,

methodisc voneınander unterscheiden. Eınem her tradıtı:ionellen

ereignisgeschichtlichen Ansatz verpflıchtet ıst Karl-Heıinz Bilie-

lefeld Gottıngens evang Kirchengemeinden 1m Drıtten

eich; .  — Göttıngen unterm Hakenkreuz. Nationalsozialistischer

Alltag IN eıner deutschen a Göttıingen 1983, S' 105-120.-
Eınem ideologiekritischen Ansatz anhand Vo Zeitungsberichten)
verpflichtet SFF aus Wernecke: Die konservatıve Faschisıi:erung
der protestantıschen Provınz, z  ° Heımat, e1ı1de, Hakenkreuz.

neburgs ıWe  ıns Drıtte Reich,  Hamburg 1984, 52-81.,.- Detlief
chmiechen-Ackermann versucht, mıt eıner sozialgqschicht-
S Nope angelegten Typısıerunsg< das Vo npassun bis ıderstan
reıchende Verhalten Vo Pastoren und Kırchengemeinden ın Hanno-

Ve analysıeren); als Vorstudie erschiıen VO ıhm Nazıf1ızıe-

rung der Kırche Bewahrung£ des Bekenntniısses oyalıta D

4aa Dıe Vang. Kırche 1n der Hannover 1933 bıs 1945;
Niedersachsısches Jahrhuch fur Landesgeschichte,

1990, Sl 8-1

9. Vgzl. als eispıiel Hartmut Lohmann: ’Hier w& och es

Der Len  Tels ın der eıt des aı 10-Nnıc schlimm’,
7199lnalsozıalısmus,)

er den obert, Anm. T genannten Arbeıten Sınd bısher ZNu

Seminar-  und -Examensarbeiten : zu  emen. der kırchlichen Zeitge-
schıc ach dem 2. eltkrie ngefertig worden, Vo denen

einıge Vvoraussıchtlich och ım anrDuc der esells für
nıedersachsische ırchengeschichte abgedruckt werden.

Zur ugendarbei vgl. die oben, Anm: I genannte Arbeit VOoO

elterborn; Zur Frauenarbeit und ızur Volksmissıon Vgl.  ea
rbstücke &u der hannoverschen irchengeschichte.

rTe Amt LE  S U emeındedıiıens annover 1991, SOW1Ee dıe 1M An-

hang genannten Arbeıten VO Cl Cordes, die 1m anrDuc der Ge-

sellscha für niedersächsische Kirchengeschichte erschienen.



Palmer, Ottmar atilerı1a8a ZU Geschiıchte des Kirchenkampfes
Vo PfarrernotbundINn der Braunschweıigischen Landeskırche,

der Landeskırche und VOoO Landeskırchenam [ Wolfenbüttel

Vgl: die Anhang aufgeführten Arbeiten Dietrich
uessners.

So publızıerte Kuessner Arbeıten Üüber den Landesbischof
Johnson, den deutsch—christlichen Pastor Jl Schlott und den Mı-=

nisterpräsidenten Klagges.

arms, Hugo Geschichte des ırchenkampfes IN J]denburg,
1- Jever 71963,

en der Übersicht B den bschniı  en den eiınzelnen
Landeskirchen beı urt Melıer  e Der evangelısche ırchenkamp
Gesamtdarstellung ın dreı Banden, Göottıngen 6-1 bıetet
_Wl Krumwıede: Der Vang. ırchenkampf ID 1denburg; z  » R,.

Rıttner, denburg und'die Lambertikirchg‚ denburg 1988, S,

193-214, elilne knappe Gesamtdeutung.

Als Jüngste Veröffentlichung, die dıe okalgeschıichte ın
den Rahmen der Landesgeschıchte stellt, ıst hier SeNNen

e1nnar Rıttner Pastor au ] Schipper ırchenkampf 1ın Del-

menhorst; w  \ Schafer und Rıttner (Hg.) Delmenhorster
ırchengeschichte. Beıtrage ZU 8dt"‚ chul- und Sozıialge-
SCAN1C  e,; Delmenhors 1991, 215-240,

ehr problematisc ıst dıiıe arstce  ung Vo SeVang. 110e

standsversuchgn bei Franz-Josef uUuza Diıie utherbi  affäre 1n

J1denburg. Dıe Ev.-1luth. Kirche 1m amp 6& 1TTeuzZz und Luther-

DıLG: Fo  *m Zur ac das TeuUuUzZ, ntersuchungen Zu Geschichte
des onfliıikts 7  IMN Kreuz und Lutherbil 1ın den Schulen en-
urgs, Vechta 1986, S' 82-101, wWel S]1e die Ööglichkeiten n—

gelischer chulpolitik weıt überschätzt, die gen der Ausein-

andersetzungen zwıschen eutsch-christlichem berkırchenra und

Bekenntnispastoren kaum noch exıst:erte.

Kv"L Sommer: "Kirchenkampf" Vo Ort Nationalsozialisti-
scher Alltag und ekennende Gemeinden INn denburg 3-1

Niıiedersaäachsisches anrDuc fuüur Landesgeschichte,
1990, 133-152,



F' Middendor Der iırchenkamp Iın eiıner reformıiıerten Kır-

che, Geschıchte des ırchenkampfes wahrend der natiionalsozıialı-
stiıschen eıt ınnerhalb der Evang.-reformıerten Kirche 1n ord-

westdeutschlan GöOttıngen 7961.,.

21' EI Lomberg Ü ° &. (Hg.) Die evang.-reformierte Kırche ın
Nordwestdeutschlan Beitrage A U ıhrer Geschichte und egen-
wart, Weener 1982, - Das erk enthalt ferner eın Interv1iew mık

eınem weıteren eprasentanten der Bekenntnisgemeinschaft und
ebenfalls unkommentıert Auszüge &aus en des damalıgen Lan-

dessuperıntendenten.

Beıspıelhaft se; Uthoff, Diıie Evang.-reformıerte Kırchen-

gemeınde Aurich 1n der Zeıt der natıonalsozıialistıschen Gewalt-
errschaf 3-1 al  a eyer (Hg.)J,; Aurıch 1m atıonalso-

zıalısmus, Auriıijch 1989, S' 339-356, genannt.- Den besten ber-
3 uÜber dıiıe eschıchte der reformiıerten Kırche Iın Os  1T1es-
T1and bietet enno Smıd Ostfrıesıiısche ırchengeschichte, ewsum

S' 571-5751974,

Am meısten aterıal fındet ıch beı erd Steirnwascher:

achtergreifung, ıderstan und erfolgung ın Schaumburg;
Nıedersachsısches anrbDuc für Landesgeschichte, 1990,
S' 25-58., - Eıne Übersicht &au Orflicher B bıeten Hellmut
Pahlow und Heinriıch Munk  orfgeschichte Heuerßen Kobbensen
Gesammelte Beitrage, adthagen 199171

Vgl dıe eobachtungen beı Herlemann-Sommer, W1ıe Anm.: LE S.

en Jeweiligen Sachgruppen sın  die  Trbeiten nach dem

Erscheinungsdatum 1m anrDuc eorane dıe jeweils S Schluß
genannten Rezensıonen wurden nNUu aufgenommen, SOoOweıt SI1e sıch
auf das Gebiet der esells ur  A nıedersachsische ırchenge-
SCHNIC bezıiehen.



GERHARD ( KARLSRUHE )

BERICHT BER ZEITGESCHICHTLICHE AK  EN
VEREIN FÜR KIRCHENGESCHICHTE DER LANDESKIRCHE

Dıe okumentatıon und arste  ung der TC  ıchen Zeıtge-
sSschıc Badens, 1so der Zeıt eıt 1919, hat, bisher 1ın der
a  ber ahrıgen Geschichte des Vereıns 6a11 wenıg Raum

eingenommen, hne daß ur estgelegte der erkennbare
Gruünde gabe. ZWwar .war am Anfang der "Veröffentlichungen" des
Vereıns (  9 zuletzt d.42.1990) mıt Tel Monographien

Themen des Übergangs der Kırche VO Kaıserreıich Z Welımarer

e (Bd D und 6 ; ® o Ue dıe zeıtgeschichtliche rage-
ung durchaus ıhrem ec gekommen. Dennoch wurden 1nNns-

gesamt überwiıegend Quellen und Unteréuchungen AA 176  ıchen
des ahrhunderts und desRegionalgeschichte E F2 Bände )

Jahrhunderts (4 Bände) erarbeı:itet und publizier
denen och solche ınzugezählt werden mOögen, dıe eıne Ze1ıt-

s Danne VO bıs um ahrhundert ın den 1C nehmen (5
ande:;: 1so 2 Bände, abgesehen VO TEl arrerbü-

chern, dıe bıs 1NSs ahrhunder greifen).

Erst ın den etzten ehn Jahren wandte Na sıch wliıeder der
15C  ıchen eıtgeschichte 1es ma als eıne Verpflichtung
angesehen worden seın, ıst jedoch gleichwoh das erdiens der
beiden Leiıiter des Landeskirchlichen Archiıivs ın arlsruhe, Nnam-
lıch des Kirchenarchivdirektors Hermann Erbacher (im Dienst biıs

und seines achfolgers, des Kirchenarchivdirektors Dr.
Hermann Rückleben.

Tel ublıkatıonen seı1len besonders herausgestel

Als Band der "Veröffentlichungen" des Vereıns erschien 1983
VO Hermann Erbacher Dıe Evangelische Landeskirche 1 en ın
der Welımarer TT und ım Drıtten eic 19-1 Geschichte



und Dokumente Karlsruhe va Presseverband ur en 1983,
104 kart 10,-) EtLwa :ye SA Halfte arste  ung SOW1Le De-
wahlte aksımılıerte okumente enthalten dıente der schmale

Band ım Jahr seines ’/Erscheinens zugleıch als iınführung Z

Kırchelandeskirchlichen Teıil der usste  ung "Evangelische
zwıschen TeuUuzz und Hakenkreuz”. In V1ıer Abschnı!  en werden das

Entstehen der APC  ıchen Gruppen 1n der Landeskirche, der Par-

teıenproporz 1mM Spiegel der andessynode 19-1 die Landes-

kirche ın der Weımarer Zeıit SOW1Lle ım Drıtten eıc behandel
Hınwelise den Quellen und D Lıteratur und TEel Register
en den ebrauchsvwert der eröffentliıchung.,.

Als Band der "Veröffentlichungen" erschien 1989 der Sammel-
band Beitrage DA 3D  ıchen eitgeschichte der Evangelischen
Landeskırche ı1n aden, ebenfalls herausgegeben. von Hermann  r-—
bacher 375 S. kart. ; 50). Er vereıinıgt TURT Preısarbeiten
anlaßlıch des Barmenjubıläums 1984 der ntertıte welche
der Evangelısche berkırchenrat ın Karlsruße ausgeschriıeben

Greift dıe erstie ntersuchung HAr der "Geschichte der
rchlıch-posıtiven Vereinigung”" bis bıs Z u Union
1821 zurück, ehandeln wel den Beginn des ırchenkampfes ın
en 1S ZıU Barmer Trklarung, 1so dıiıe TEe 2-1 wah-
end ebenfalls wenl ntersuchungen sıch dem Einfluß Barmens auf

dıe: Neuordnung  ST  adıschen Landeskırche. nach 92453 und sSpez1-
el auf dıe ntstehung der TAaambe der rundordnung
Kirchenverfassung) zuwenden. Diese beiden Themen, ınsbesondere
das Jetzte, werden urc eınen umfangreichen Anhang dokumen-

ı1er ın dem exX D8S den Jahren 711 abgedruck?
sın  . VO eılınem eferat des badıschen erkirchenrats Dürr  z ın

Treysa . bis zur ‚endgültiıigen  Fassung der ‚Grundordnungs-Präambel
VO 1958 , Dem Band vorangestel vest der aksımılierte Text der
Theologıschen Tklärung VO Barmen. Diıiese Beigaben en ebenso
auf den erausgeber zurück W1e eın ausführliches Quellen- und
Lıteraturverzeichnis und eın umfangreiches Personenregister mıt
1ographıschen Daten sowle eın Ortsregister.

Dıe beıden beschriıebenen an köonnen als rarbeiten fuür die
aıt Jahren erwünschte und erwartete Quellensammlung ZU Ge -

schichte-”der badischen Landeskirche :im >Dritten Reich<-angese-
hen werden, für die NO em Erbacher dıe grundlegenden und
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zeitraubenden orarbeıiten eleıste hat und deren erster Band

soeben erschıenen ıst als Band 43 der "Veröffentlichungen"):
Dıe Evangelische Landeskirche 1ın en ım Drı  en Reich«<

Quellen ıhrer Geschichte, ım Auftrag des vang. Oberkirchen-

ats arlsruhe herausgegeben VO Hermann Rückleben und Hermann

Erbacher. dıe Jahnrlilıc 1so bıs 1994,Geplant sınd vıer ande,
herauskommen sollen. Als unkommentiıerte Quellensammlung die
erausgeber verzıchteten auf ınleıtungen den einzelnen Tex-

Len und geben nu ın eıner Überschrift eıne kurze Bezeichnung
und azu den Fundort an) enthalt der Band 1-1 (XVI;
891 S' LW. insgesamt 576 gezäa okumente Au der Zeıt

VO Herbst 1931 bıs Ende 1933 f fast 950 Seıiten. S1ıe sınd

ordnet ach der Chronologıe der zentralen kirchlichen Erei1g-
und Unterabschnitte SOW1e ZU Te1ilnısse ın en ın Haupt-

Dıe eı notwendigervweılise Zzu Teil verlasseneach Vorgangen.
streng chronologische Reihenfolge 1T Jedoch ın eınem gesonder-
ten Chronologischen Verzeichnıs der okumente A Schluß festge-
halten. Eın Verzeichnıs der Personen, eın Ortsregıiıister und eın

Verzeichnıs der Quellen schlıeßen den Band ab

B

Es eın vollständıge Verzeichnıs der zeitgeschichtlichen
an ın der el der "Veröffentlichungen" des Vereıns (alle
ım vang. Presseverband füur en 1n arlsruhe erschienen). (11
Titel)]

1 ® Zeitlıch Übergreifendes:
(1  o‘2  ° Hermann Rückleben:! Evangelische "Iuyudenchristen"
Karlsruhe 5-1 Diıe badische Landeskirche VO der uden-

rage. 1988, 12{ S' (Veröffentlichungen 0 00 kart. 24,90
Eınu"'200Jho) Hermann Erbacher Diıe Innere Mission 1ın aden.

UÜUs ahrhundert der vang.Beitrag ZUu Geschichte des

Landeskirche ıln aden. 1957. XVI1, 157 Sl Veröffentliıchungen
kart. 9,8

c"2 Hermann Erbacher 100 TE Landesverband evange-

1lischer Kirchenchore ın aden. 1980. 155 S. (Veröffentlichungen
kart. 9  —  —

(1919-1945) Hermann Erbacher Dıe Evangelische Landeskiıirche ın

en ın der Weımarer ZOi1t und 1m Dritten Reich, 19-1



1983. 104 S , Veröffentlichungen kart. 1  9  —  — (vgl.
oben)
1919-1945) Bel  TrTage Zzu ırchlichen eitgeschichte der vang.
Landeskirche 1n Baden. ' >Pre—*'isa'—rbe'iten anlaßıl. des Barmenj)jub1-

S.1läums, hrsg. VO Hermann Erbacher 1989, 3275

Veröffentlıchungen , kart. 26,50 vgl oben)
Kırche ın der Schule, vang. Rel1ı-(1919-1945) Taugo aver:

gionsunterric 1n en zwıschen 1918 und 1945 19380. 397 S ,

Veröffentlichungen LW. 9  —  —

2. 7Z7eıt der Weimarer epu

ans L1iermann: aa und evangelisch-protestantische Landeskir-
che 1ln en wahrend und ach der Staatsumwäalzung VO 1918.

1929, 87 S. Veröffentlichungen Bd02) kart. 33
1i Wınkler Präsıiıdent Eduard] VUibel {[1915-1920]. 1930 . 128 S ,

Veröffentlichungen Bd.4) kart 4,8
eophı Lang Welche Leis  A  uıngen des badıschen Staates die

Vereinigte evang.-prot,. Lanceskıiırche Badens genıeßen den Schutz

der Artıkel 138, 173 der Reichsverfassung? TEr 21 2 S'

Veröffentlıchungen Bd.6) kart. 6;3

3 Zzeıt des >Drı  en Reiche :<

Die Evangelısche Landeskıirche 1 m >Dritten. Reich<. Qi1ell-—en ZU
ıhrer Geschichte. Im S des vang. berkirchenrats ar ıiıs-
uhe hrsg VO Hermann Ru x  l1leben und Hermann Erbacher Band
1-19 1991, XÄVI, 891 Sl Veröffentlichungen D e

LW. 39,80 (vgl oben)
Hermann Rückleben eportatıon und Tötung VO eisteskranken
aus den badıschen Anstalten  er Inneren Miıssıon Kork :und Mos-
bach,. 1981. 104 S, (Veröffentlichungen kart. 25,80

4 , achkriegszeit keine Veröffentlichun

Im folgenden werden einschlägige ubliıkationen genannt, dıie
mit denangıg VO Verein veröffentlich wurden Auswahl,

usleih-Sıignaturen der Landeskırchlıchen ıbliothe arlsruhe:
ohne  ınzelaufsätze). 16 Titel)
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el  AA Übergreifendes:
(1650-1945) Karl O. Watzınger Geschichte der en ın Mannheım

0-1 mı 1ographiıen. Mıt eıner Übersicht ber dıe

Quellen 1m tadtarchıv Mannheım S NAT) Geschichte der en VO

JOrg Schadt \ Michael Martın.,. verb..Auf Ü Stuttgart: Kohl-

hammer 1987. 197 S.‚ Abb. Veröffentlichungen des Stadtarchivs

Mannheiıim, LW., — ] 88/377
(1890-1933) Ckehar Lorenz ırchliche Reaktiıonen auf dıe Ar-

beiterbewegun ın Mannheım 1890-1933. Eın Beitrag 7U Sozia  e-
SCN1C der badıschen Landeskırche. Thorbecke1lgmarıngen
1987 , Abb., Sonderveröffentlichung des tadtarchıvsRT Sl’
Mannheıim, (Teiiw. zuegl, Diss.theol Heidelberg
LW., — 87/484

Dıe badische Kirchenverfassung VO(1919-1934) Volker Matthaei
1919 und ıhre Veranderungen 1932-34. Heiıdelberg Verfi. 1988,

3 S MS-veroöff. Hauptseminararbeit 9 Schwerpun  fachar-
beıt;: Zulassungsarbeit AT Staatsexamensprüfung) > 90/6

2. 7eıt der Weımarer epu
Triedrich-Martın Balzer lassengegensatze 1ın der Kiırche.,. Erwın

Eckert und der Bund der Religıosen Soz1ıalısten Deutschlands.
296Köln Pahl-Rugensteıin 1973, Kleine Bibliothek. Politik,

Zukunft. iss.phil Marburg) r  F R1ssenschaft,
73/494
Tiedrıch-Martın Balzer und Karl Ulrıch Schnell Der Fall Efwin
Eckert. Zum Verhaäaltnıs VO Protestantismus und Faschismus am

Ende der Weımarer epu  1K Koln Öderber ın Verlag Pahl-Ru-

gensteıin 1987,. 21 7 503 z  8 Abb T . R 87/406
rTiedrich-Martin Balzer Miszellen 7U Geschichte des deutschen

Protestantiıismus. "Gegen den Strom  LA Mıt eınem aCcC3Aıw. VO Gert

Wendelborn, Rostock. Marburg Verlag Arbeit CX esellscha

1990, 241 S' kart. [ Sammlung VO Beiträgen den Jah-

T' 4-19 überwiegend den Religioösen ozialisten, davon

badischen Theologen und Umfeld: Erwın Eckert, einer

Heınz Kappes; Personenverzeichnis|] R 91/134
Kurt nschütz:! Protestantismus und Arbeiterschaf Von der Be-

waltıgung des Alltags 1ın St.Georgen ım Schwarzwal ın den Jah-

V 14-1 uttgart Kohlhammer 19971 480 So‚ Abb

(Teilw. zugl Diss.theol. Heidelberg geb. ’  —  — (in
Vorber.)



Kurt Anschütz Evangelische Kirche ın St.Georgen VO 1924 bıs

1929, 1983. 124% Su, unveröffentlıcht.

B Zeıt des >Dritten-Reiches<:
Der "Freiburger Kreis”". iderstan und achkriıegsplanun 1933-

1945, Katalog eıner usste  ung. Mıt eıner Einf. VO TNS

Schulın hrsg. VO Dagmar Rubsam U Hans Schadek. Te1bur
Stadtarchiv [1989|] 160 S|, Za Abb Veröffentlichungen au

dem Archiv der reıbur 1m Breısgau, geb. am

mıt Jerusalem freundlich. Zeugnisse VO und ber Hermann

aas, TATr VO Werner Keller i 5 Erı arlsruhe vang. Presse-

verband fur en 1986,. 108 Sc‚ 78  i Abb kart 9,8
86/460
Wo ‚bringt  ıhr uns:..hın? Deportat;io_n „und. Ermordung ehınderter

Menschen au der Anstalt Kork ım TEe 1940 [ Begleitbroschüre
7U Ausstellung.| Von aus Freudenberger und Walter Murr.

Kehl-Kork Epilepsiezentrum Kork 1990, Abb. geh. 5,_"_A
BL Z , 31
Kurt Anschutz Dıe Evangélische Kirchengemeinde St.Georgen ım

Schwarzwal +FN der 7Z7e1ıt VO 1933 bıs 1945 Hıs  ‚-systemat. Zu-

lassungsarbeit Z U eo kExamen beı der Evang. Landeskirche
ın en 1974, 415 So‚ unveröffentlıch

Hansjörg Sıck Die .Fahne. am Pfarrhaus. Eine .‚Jugend zwıschen

1933 und 1945 arlilsruhe vang. Presseverband ur  \ en 1989,

136 Sl LW., 13;,80 K 89/314

4 , Nachkriegszei1
Jöörg Wınter: Diıe Barmer Theologische Erkläfung. ıne Beıtrag
über ıhre edeutun ME 2  für Verfassung,  Recht,  Ordnung und Verwal-

tLung der vang. Landeskirche ın en ach 1945, Heidelberg:
S'C,F.Muü  er Juriıist. Verlag 1986,. VIiIlLl,; (Freiburger Rechts-

und Staatswissenschaftl. bhandlungen, kart. R

86/355
Kirsten. Muster:  Die  eınıgun der Evangelıschen Landeskırche 1ın

en 5-1 Diss.Jur. 1el 990.  353 Karten ]  An

90/319
TEe ırchenbau ın der Evangelischen Landeskirche ın aden.

Karlsruhe: «:Hans-Thoma-Verlag 96  S.‚ Z7za Abb ®9 VergrT.
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ıne Dissertation VO Johannes Frisch Sn  ber "D  ıe Finanzabteilun

eım Evangelischen Oberkirchenrat Karlsruhe 1938-1945" 1ı1st ın

Vorbereıitung.



4 , GISELA M): DER BESTAND "REICHSMINISTERIUM
KI  EN ANGELEGENHEITEN” BUNDESARCHIV, BTEILUNGE

POTSDAM GENESE, DE  ER ZUSTAND, BENUTZBARKEIT

W estandsgeschichte

Mıt dem S  ber die Zusammenfassung der Zustäandigkeiten des

Reiches und Preußens ın irchenangelegenheiten 1l1M Jul2ı 1935
wurden dem neugegründeten Reichsminısterıum für diıe kirchlichen

ngelegenheiten (im folgenden RKM) die entsprechenden Aufgaben
au dem Reichsministerıum des Innern und Au dem Reichs- und
Teußischen Mınısterıum ur  E iıssenschaft, rzıehun und s -

bıldung übertragen. Das bıs diıesem Zeıtpunkt entstandene und
Nn1ıc mehr enotiıigte Registraturgut WE& bıs den 320er Jahren
mıt verschlıedenen ktenangaben das Reıchsarchıiıv gelangt. Der

größere Te3 1 davon eiınde sıch eu 1m Geheılimen Staatsar-

CH1NV : bteılung rseburg, eın kleilınerer Taıl ım Geheımen
Staatsarchıiv erlin-Dahlem,. (Vergleiche uch das Inventar

staa  ıcher en 7U Verhaltnıs VO aa und Kırchen 1933-
1945 rausgegeben VO der Evangelıschen rbeitsgemeinschaft
für ırchlıche eıtgeschichte und der Komm1ıssıon für Zeıtge-
SCH1IC  e, earbeitet VO Chrıstıana und Heınz oberach
unter ıtwırkung VO Hannelore Braun und Carsten Nicolaisen.
Band 1"30  Kassel 1987,
Das ın der 1Laufenden Verwaltung des Kırchenministerijiums och

enotıgte egistratur bzw. chrıftgu W& mıt der umfangreıichen
3Dl ı3ıo0ethe des Mınısterıums 1M TeEe 1943 rıegsbedingz aAM das

VonAugustinum ın Lu  erstadt ıttenber ausgelager worden.
dort wurde e S 1M TEe 1946 VO neugegründeten Deutschen Zen-
TAalarchı]ıv übernommen,  das sich jener Zeit noch behelfsmäßig
1M Park Sansoucı befand. In ıttenber erfolgte uch eıne erstie

der zweıte earbeitung. Den Handakten Z Uum Bestand ıst
entnehmen, daß bereits Ende des Krıeges der ur danach
sogenannte Ordnungsarbeiten 1 den en urc Mın.-Rat au
urchgeführ worden sınd, dıe 1M Nachhınein nıcht ‚mehr nach-
vollzogen werden können.
Auf Anforderung der sowJetıschen 4  rTadmını]ıstration
eutsc  an wa der Bestand Ende der 400er TeEe relatıiıv lücken-
L1os- nach einer bıs dahın durchge führten „einfachen Titelaufnahme

diese übergeben worden und gelangte Ende der bOer Te



das Deutsche Zentralarchiv (seit 1975 Zentrales Staatsarchıv,
Jje Bundesarchiv, bteilunge Potsdam) zurück.
Seitdem dıe en nNu ın eschräanktem Umfang eıner W1S5-

senschaftlıchen enutzun zuganglıc kıwa seıl Anfang der T0O0er

TEe wurde der Bestand VO ıtarbeitern der damalıgen Staatlı-
hen Archivverwaltung betreut.,. ntsprechende enu und

achauskünfte erfolgten <  ber diese. eı zelı ıch anhand der

Nachweismittel, daß se1l Begınn der 880er Te eıne verstaärkte

enutzun und unftserteilung au den en des Kirchenminl1-
sSsterıums verzeıchnen ıst, wobelı ın der Jjedoch Einzel-

vorgange Au den en entnommen und dem Benutzer vorgelegt
worden SsSınd

Im Frühjahr 1990 gelan das rchıvgu wlıeder, und nun endgül-
t1ıg, 1T dıe erfügungsgewa des heutıgen Bundesarchivs. ES

faßt eu tTwa 2350 kteneinheliıiten FEL das sınd Twa 100 1fm u

ten) Aau den Jahren 0-1

Eıne Bestandsrev1sion erga daß die rwaltung und earbeıtung
der en uUurc Nıcht-Archivare n3ıc spurlos Bestand VOT -

übergegangen ;& A an Dıe ach rlıegsende ngefertıgte ındkartelı

WE&a nu och unvollstandıge er  en und krankt der für diıie

Evangelische Abteilung) S dem Reıchs- und reußıischen Erz1ıe-

hungsministerıum übernommenen 1ıederun dıe atholıische —

teilung ıst uch je och ach eıner Art Aktenplah grei  ary,
Fuür diıeder des vergangenen ahrhunderts angelegt wurde,

Ze3T des Bestehens des Kirchenminısterıums konnte bısher edıg-
Lıch für die entralabteıilun eın gu  er Aktenplan ermıttelt

werden.
kın weıteres Verzeıichnıs dıe se.l Trundun des Mınıster1ı-
um angelegten en auf. Es weıist VQ das wahrend der Periode
des Kiırchenkampfes angefallene chrıftgu nach.
Kın 1938 erarbeiteter Geschäftsverteilungsplan, der auch der
ublikation VO Werner au über das RKM 1n der Schrif-
tenreihe Staatsaufbau erschienen) u Grunde Jag, gibt
mindest die damals existierenden Referate mıt deren einzelnen

ufgabenbereichen In welchem Umfang diese jedoch Z7.u Tragen
kamen, ann Hand der überlıeferten en ZU egenwartigen
Zeıtpunkt Nnu vermutet werden.

Dıese usgangslage erschwert natürlıich dıe Feststellung der

ollständigkeit der Überlieferung. ınderlıich ıst ebenfalls,



daß der Bestand rst eınem Teiid N& earbe:ıitet werden konnté
und eıne überschaubare 1l1ıederun rst ach deren Abschluß

gefert1ı werden ann, Diıe gegenwärtıgen Arbeiten erstrecken

ıch auf -  “enıne Neuverzelichnung samtlıcher Akten. Das edeutet,
daß VO Jeder kte der Inhalt mıt dem bereits vorhandenen -
entitel verglichen und dıeser, wenn noötiıg, erganzt der e u

ert W1ırd. Außerdem werden 1ın den meisten Fallen ergänzende Ent-

halt-Vermerke angebrac dıe den ktent:ıtel zusatzlıch prazı-
sieren und auf Schwerpunkte der nıcht .vermutete ınhaltlıche

Sachgesichtspunkte ın den en verwelisen. Schließlıich mMAcC

sıch uch ın vıelen Fallen eıne Korrektur des angegebenen Er-

streckungsze1itraumes der en erforderlıc Wenn dıese TDel-

Len beendet sınd, S5611 eıne benutzungsfreundlıchere liederun
des Bestandes erstie werden. Danach können annn dıe UÜr«ec dıe

kriegsbedingten Umlagerungen un  durch : Entnahme VO Vorgängen
d.au den en vorhandenen Ssogenannten ragmente, lose Vor-

mız eingeordne und zukünftiıig mıtan und eiınzelne Blatter,
benutzt werden.

TO der gegenwäartıgen Bernrbeitun gibt keıne enutzungs-
einschränkungen.,.
Dıe fo  en Inhaltswiıedergabe basıert auf dem erwäahnten Ge-

schäaftsverteıiıilungsplan, Verbındung m3ır dem MOMEeNtiLiAN och

gu  en Ordnungsschema. Aı dıeses sıch uch die nLer-

glıederun  der usführungen

ZUT tenführung Ge1 gesa A daß dıe 1M RKM und ın dessen Vor-

gängerbehörden angelegten Sachakten genere ın Generalıa und

Spezilalia untertei wurden. Nach 1935 wurden dıe pezialakten
al sogenannte Sofiderbände geführt. Das edeute daß die Gene -

TrTalakten von den pezlıalakten erganzt wurden, dıe deren ınhalt-

C msetzung, vla. auf terriıtorijialer ene, eıinhalten.
Trotzdem ıst beı speziellen orschungen uch ıe urchsıcht der
Generalakten empfehlen Be1i der earbeitung des Bestandes

zeigte sıch namlich, daß uch 1n diesen zahlreiche Einzelfälle
enthalten sınd. Diese werden oftmals ın :den onderbanden Nnıc

der nıc ausreıchend wiedergegeben.
vorhandenenBei der ım Bundesarchıv, bteilungen Potsdam,
daß der weıtaustenüberlieferung annn davon usg  ng werden,

großere BDaı i der:. im -Kirchenministerium :entstandenen /‚Akten . den
TrTıe überdauer hat.



Überlieferungslage des Bestandes
B entralabteilun

Dıie ur  S den gesamten Zeiıtraum des Bestehens des Ministerıums

gut überlıeferte Zentralbateilung, dıe uch al Hauptburo be-

zeıchnet wurde, WE&a sowohl für den Geschäaftsbereic des Kır-

chenministeri1iums als uch fuür dıe Reıchsstelle fuür Raumordnung
zuständiıg. Von diıeser bteilung ıst umfangreiches Materıjal AA

Funktionsweise des Miınıster1ıums vorhanden. Das beinhalte neben

Vorgängen 7ZUu erwaltung des 1enstgebäudes uch Geschäftsver-

eilungspläne und ersonalunterlagen VO ıtarbeıitern der nte-

_® ene des Mınisterlıums und der eichsstelle für Raumord-

Nnung, dıe ıch e A A  ber den gesamten 7ei1itraum des Bestehens

des Mınısterliıums erstrecken. Dıese enthalten uch für verschlıe-

ene TeEe Gehaltsübersichten eıner großen Anzahl VO Mıtarbeli-

ern. Dıe eigentl%chen Personalakten sınd Jedoch n2ıc ıMM Be-

an überliefert.
Das umfangréich vorhandene atlterıa 7U aushalts-, Kassen- und

Rechnungswesen ıst Nn1ıcCcC nu au dem Bereıich des RKM, sondern

uch VO der Reichsstelle ür  - Raumordnung und ber den preuß1-
schen aushalt eiınschließlıch der ftungs- und ebenfonds der

preußischen rwaltung vorhanden. ES gıbt sowochl eınen 1n  1ıck

ın dıe ınanzıelle Lage der zentralen Kirchenverwaltung als

uch a2iıe eiınzelner Provinzialverwaltungen.

Eınen ehr breıten aum nımmt dıe Mitwiırkun des Ministerıums
beı der Gesetzgebungstatigkeıit des nationalsozıalıstıiıischen
Staates el ahlreıche en beinhalten . Gesetz- und Verord-

nungsentwurfe, ommen und Rundschreiben ın unterschiedlichen
Stadien fast er Minıiısterien und Zentralbehörden einschließ-

Lıch der des preußischen Staates. Diese können ın Einzelfallen

als Tsatzdokumentatıon für das VO anderen Mınısterien nıc

überlieferte gistraturgu genutzt werden. Der Überlieferungs-
schwerpunk begıiıinnt mıt rundun des RKM und erstreckt sich bis

tTwa 1941; verschiedene en l1laufen weıter 1n Einzelfällen

bıs 7U Ende des B Reıiches,
Auch die 7U Arbeiteweise der Reichs- und Preußischen Zentral-

Kirchenminısterlıum enbehörden esonder angelegten
scheıinen vollständig überliefer SsSseın mıt Geschäaftsvertei-

lungsp  nen, nordnungen und Verordnungen.



nsgesam ıst dıe Tätigke der Zentralabteilun des Kirchenm1-

niısterıums einschließlich der Reichsstelle für Raumordnung gut

überliefert, wobelı allerdıngs Handakten VO err nıc ım Be-

an vorhanden sın

n Im Reichskirchenministerium angelegte en

Nach der rundun des Kirchenministerıums wurde zusatzlıich

den bereiıits bestehenden Vorgängerakten £1Ne  a eue ktengrupp
mıt den eıt Julı 1935 entstandenen neuethkten kirchenpolı-
tischen Angelegenheiten ge Diıiıese beinhalte Zu großen
Teil das während der Zeıit des Kirchenkampfes entstandene

Schriftgu Dazu gehören grundsätzliche Überlegungen Kerrlis als

Verhandlunsgrundlage neben Besprechungsunterlagen mı den Kır-

chenführern einschliıeßlıch der ‚Tei lne hmerlisten. „Darüberhiınaus
sınd dıe verschıedenen gesetzgeberischen Stufen ZUu icherung

VO T -DbZW. ZU Ausbau der Deutschen Evangelischen Kırche

handen. Auch dıe mı den Landesbischofen Marahrens, Me i_ser ,
Wurm und Kühlewein gesonder geführten Verhandlungen ZU Bıl-

ın den en über-dung der vorlaufıgen Kirchenleitungen sınd

136 fert:; Mıt azu gehoren Vorschläge, ane und Denkschriften

e@nzelner Geistlicher AA euaufbau der DEK In diıesem usam-

menhang ıer eın großer Teı der Auseinandersetzungen mı der

Bekennenden Kirche n den Akten  elegt.
Auch die'Probleme beı der Bıldung des Reichskirchenausschusses
und der Landes- bzZzw Provinzialkirchenausschüsse widerspiegeln
ıch ın den en ın OTM VO Notızen, Protokollen, Ausarbelı-

tungen und Vorschlagen. SO ıst z .B. der iı1derstan der anno-

verschen iırche  en die zentralistische staatlıche iırchenpo-
1ıtık ‚durch die partielle Außerkraftsetzung der Kirchenverfas-
Sung bıs Zum Wirksamwerden eınes Landeskirchenausschusses doku-

mentıert.
Ebenso ıst 1N verschiedenen en die Entwicklun der Deutschen

die uch das RingenChristen 1m Kirchenkampf nachvollziehbar,
um dıe Umkehrung der im November 1933 verlorenen Machtposit1i1o-
nNne wiedergeben.
Von großerem Umfang 1ı1st1 chrıftgu AuUS der aäatigkei der eın-

zeinen Landeskirchen (V.a8 der Sachsens und Badens) vorhanden.,.

Neben personellen und verwaltungsmäßigen Unterlagen e inschlıeß-
1Llıch aushaltsplänen sınd ınschatzungen Z U Lage ın den Lan-



G1

deskırchen überlıefert, daneben Schriftwechse Verordnungen
und4Beschlüsse Zz.U Zusammenschluß der Landeskırchen

B Evangelische bteılung

derDıe Überlieferungslage den Vermögensangelegenheiten
SO ind eınıge —evangelischen Kirche 18 ausgesprochen gut.

teneinheiten 7U Dotatıon der Evangelischen Kirche vorhanden

neben zahlreichen Spezialakten mı nterlagen ber Antragstel-
1lung und Genehmigungsverfahren fur Zuschüuüsse u dem Staats-

ausha für die Gemeinden.,. Diıese werden erganzt urc Unterla-

gen ZUuU Vermögensverwaltung der Kirchengemeinden seı der Wel-

Republı azu gehoren diıe entsprechenden gesetzlichen
rundlagen, dıe Einflußnahme staatlıiıcher Stellen auf das Kre-

dıtwesen und, V „., A ach 1933, verstaäarkt auf Auslandskredite. In

groöoßerem Umfang sınd Jahresnachweise S  ber eantragte und geneh-
mı bzw abgelehnte Anleıihen vorhanden. (Auch diıese sind, w1ıe

ben angedeute haufıg ın den Generalakten überliefert.)

Eıne To Aktengruppe einhaltet den Erwerb, Verkauf, Tausch

SOW1le dıe Verpfändung kırchlicher Grundstücke und Ländereilien.

azu gehort ausführlicher Schriftwechsel, . N unterlegt mıt

Grundbuchauszugen, Antragen dıe ur zuständigen egie-
rungspräasidenten, SOW1e abgeschlossene und siıcherlıich u M Teii
och gültıge Vertrage Da die entsprechenden en eınem be-

deutenden Teıil bereıts Begınn des verga  en Jahrhunderts

angelegt und 17 vıelen Fallen durchgehend bıs ın dıe 30er/40er
Te dıeses Jahrhunderts geführt worden sınd, ınd sS1e sicher-
lich Au historisch-rechtlicher 1: och ımmer VO Interesse.,.

Ebenso umfangreic überliıefer ıst das staatlıche enehmıgungs-
verfahren ZU Annahme VO Schenkungen und Vermachtniıissen UT

evangelische Glaubensgenossen. Auch ı1er beginnt der Überliefe-

rungszeitraum Anfang des vorigen Jahrhunderts, und 1 den en

ınd ebenfalls viele Einzelfälle vorhanden.

Mıt zahlreichen en ıst dıie finanzielle Absicherung der

Geistlichen und der Kirchenbedienten belegt,. Dazu gehören uch

kirchengesetzliche Vorschriften >®  ber dıe Pfarrbesoldung,
dessen Zentralısıerun und erteilung, SOW1Lle ZU uhegehalts-
kasse für evangelische Geistliche.
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Die en D  ber dıe einzelnen Kirchengemeinden enthalten nNnLer-

en AA  ber standıge Pro  eme 1n diıeser ragestellung. anze

andreıhen eınhalten ntragstellungen mıt egruüundungen, eneh-

mıgungen und Ablehnungen 7U Verbesserung: gerıng dotiıerter

Pfarrstellen. eı enthalten fast alle en Einze mıt

besonders edür  ıgen Pfarreıen und teililweise Jahrlıche Zusam-

menstellungen VO Namenslısten der unterstutzten eıs  ıchen.
Auch das ırchlıche abewesen ıst 1m Bestand speziell ZUu

Steuerwesen mit zahlreıchen en gut überlıefert. en alte-
T7’® Kırchensteuerverordnungen sınd Gesetze und nordnungen ı1n

verschiedenen ntstehungsstufen mıt Rıch  ınıen und urc  üh-

rungsbestımmungen ZU Reform des ırchensteuerrechts eıt

der 330er TE vorhanden. azu gehort uch Schrıftwechsel Z7W1 -
schen staatlichen und 1VC  ıchen Reichs- und Landerinstitutiıo-

nen,  Vereiniıigungen und Eınzelpersonen ebenso wie ungnahmen
der Landeskirchenamter azZzu,
Die en eınhalten uch dıe rhebung und eıtreıbun VO

StTLeuern üdıscher Gemeinden und Unterlaggn D  ber die Heranzıe-
hung ndersglaubıger Kırchensteuern entsprechen alteren
Kırchensteuerordnungen.

ıne großere ktengruppe '  Bausachen und dem atronatswesen

enthalt chrı  gut ngelegenheiten der enkmalsp und
des Schutzes  kırchlıcher  au und Kunstwerke  wäahrend des

Krıeges SsSowohl ur 1e Evangelısche als auch fur dıe Katholi-
che bteilung. Zahlreiches atLlLerıa E erwendung und Verwal-

tung des atronatsbaufonds ıst überliefert. Am umfangreichsten
ınd nterlagen ..  ber Bauten und Reparaturen Kırchen, arrj
und chulgebäuden und Neu- und Ausbauten Von i1ienstgebäuden
der  ırchenbehörden vorhanden. :Daneben sınd Nachweise der .aus
dem atronatsbaufonds unterhaltenden Gebaäaude Twa ab 1800
überliefer Ebenso Verzeichn1ısse VO Gebäuden, deren auli1ı-
her Unterhaltung der Fıskus zuständiıig WärFT.

Zur orbıldung und ‚Anste der eistlıchen und der praktı-
schen Ausbildung z . B, der andiıdaten der Theologie ur  . das
arram enthalten eıt den YOer Jahren des verga  en Jahr-
hunderts angelegte eneralakten dıe JjJeweils gu  en Bestimmun-
gen.' Mıterwähnen muß- man .das vorhandeneSchrıftgu 7 Ausbıl-
dung den theologischen akultäten der Uniıversıtaten Berlin,



Göttingen, e, Munster und Königsbereg. Dieses beinhaltet
uch dıe staatlıche ınflußnahme au dıe usbildung, dıe

esetzun und akanthaltun der Lehrstühle, dıe Einschränkung
der Abnahme theologischer Prüfungen urc dıe zuständıgen Fa-

ku  en bzw. dıe erlegun theologischer Examiına an staatliche
akultaten. Verschiedene en enthalten ın eıner nıcht oll-

standig überlieferten el nterlagen einiger Predigersemi-
aTrTe,. en Fiınanz-, erwäa  ungs- und Personalunterlagen gehört

diıesem auch Material V,4. ber personelle Auswirkungen des

Kirchenstreites auf den Erhalt dıeser Bildungseinrichtungen.
uch ZUu Lutherhalle ın Wittenber und 7U Lutherakademie 1n

Sondershausen sınd organisatorische nterlagen, Veranstaltungs-
materıal SOW1e erbindungen anderen ınrıchtungen erhalten.

Der großere Teil der kiırchlichen Forschungsanstalten scheıint

sıch nıc 1ım Bestand Z fınden. Dagegen eınhalten einıge —

Len Material L  ber Bücherelien und Archıve VO Domstiften DbZwWw.

1lückenhaft allgemeıne Angelegenheıten VOo omstıften, deren Re-

organiısation, Vermögensverhältnisse

Yr 3 6  ıchen Wiırksamkeit ınnerhalh des Schulwesens sınd für

den Relıgıons- und Konfiırmandenunterriıic auch Lehrpläne und

Rich  ınıen dazu überliefert. el ıst auch acterıa das dıe

Vermınderung der Religionsstunden und deren Herauslösen au dem

Schulunterrıic einhaltet ntsprechende Überlieferungen on-  e

ne ersatzweı1se uch u dem Bestand Reichsminister1iıium ur  AA Wıs-

enschaft, zıehung und Volksbildun genutzt werden.

Eın dunkles Kapitel 1n ezu auf dıe nflußnahme bZzw. Eın-

schränkun der ırksamkeıi VO evangelischen eıs  ıchen auf

dıe Bevö  erung UT das Kirchenministerıum und andere aat-

36 Stellen widerspiegelt sıch iın den ın einigen ktengruppen
überliıieferten nterlagen raf- und Disziplinarangelegenhei-
ten eıstlıiche und andere ırchlıiche mtsträger. Vorhan-

den ınd umfangreicher Schriftwechsel einschließlıc Anklage-
und Urte  sschrıften Vergehen das damalige
eimtückegesetz, dıe rfolgung VO Kanzelabkündıgungen, Denun-

7zı]atıonen VO Pfarrern u.a, SOW1le die ın größerem Stıl durchge-
führten Verfahren Sogenannter Devısen- und Sittlıichkeits-

verfehlungen In diıesen en befinden sıch ebenso Vorgänge
L  ber diıe bhängigkei der ırchenbehorden VO staatlıchen Eın-



riıchtungen und der Gestapo ım Zusammenhang mıt der staatspoliQ
tıschen Zuverlässıgkeit VO eıs  ıchen der VO deren Aufnahme

ın dıe Reichsschrıiıfttumskammer.
Ein: größerer Teil:der damals angelegten. Sonderbaäande ıst jedoch
ach dem rve n1ıc ın das Archıv gelangt
Die bel der 1M omMmMmer 1935 egründeten Beschlußstelle

Rechtsangelegenheiten der Evangelıschen Kırche entstandenen

Len sınd 1m Bestand nı vorhanden. Sp  er befınden ıch 1ın

Koblenz und ın der P C  ıchen ochschule Berlın. Dıe ge  a  en
Beschlüsse sınd 1ım Reichs- und reußischen Staatsanzeiger VeLr -

en  ıch worden, und können er als Sekundärqauelle heran-

gEZOgen werden.

7€ 1mM Kırchenmiınısterıum überlieferten en uüuber Pfarrver-

eıne, Anstalten ınd Stıftungen. sınd Tec ımfangreic und voll-

standıg vorhanden. ahlreıche Vorgangerakten mußten siıch 1mMm Ge-

heımen taatsarchıv befır  en. Das ın Potsdam Übaplieferte
Chrı  ut eınhalte Satzungsmateriıal, Schrıftwechsel ZUu

beıitsweise, Konta hn ııchen inrıchtungen, SOW1e

staa  ıchen Ste: en Diıe 17 en Akten überlıeferten Presseaus-

ScANn1 D  ber dıe Vereine belegen das standıge Interesse des

RKM diesen Dıngen
Auch dıe ırksamkeıl der J: rnmeren und Außeren Mıssıon T+ mıt

atıgkeits- und Fınanzliıerun£gsberichten, mıt AatTter ı1a Z Vereın-

eitlichungshbestrebungen ach 1933 und dıe ın  ußnahme der Ge -

beı Au  losungen issionsgesellschaften überlıefert.
azu gehort auch eLwWwas aterıal s  ber Manner-, ünglıngs- und
Frauenvereıne mıt Eıngaben den Kırchenminister einschließ-
lıch deren Überwaéhung und das Verbot bzw. dıe uflosun Ur
dıe ‚entsprechenden Organe. ı e vollständıeg  überliefert 1sST
das chrıftgu über konfessionelle Jugendvereine und das Ver-

haltnıs zwıschen NS-Jugendvereinen und evangelischen Jugendver-
banden.
In diesem Zusammenhang seı verwıesen auf eınen 1ın der Ze1it-
schrıft fur  das vereinıgte eutsc  an (24 ahrgang, aft

/1991) abgedruc  en Artıkel ber das Archıv der Ost-CDU. In

diesem befinden sıch Vorgange &T  ber ırchlıiche Bi  ungs- und Ju-

gendstatten mıt Bearbeitungsvermerken der Gestapo, ı1e wahr-
scheinlich als beschlagnahmtes elastungsmateria  ın -.den‘ Kir-



chenprozessen der dre1i1ißıiger Te verwandt wurden der

verwendet werden sollten

Das Sekten- ınd Freıkırchenwesen 1SE, sıcherlıch nNnu unvoll-
dıestandıg, mıt en u24 f  ber dıe Baptısten, dıe Mennonıten,

Neuapostolischen, die Mormonen, dıe Zeugen Jehovas SOW1e dıe

Heilsarmee enere SOW1e®e deren eoDac  un VO Ort überlıe-

fert. Dagegen sınd dıie ngelegenheiten der en entsprechend
der ıhnen zugedachten polıtıschen quantıtatiıv nu außerst

gering widergespiegelt,.
Zum 1ltkatholıkenwese ıst eıne MNUu unvollständıg erhaltene

engruppey, teıllwelse bereıts Au der Kaiıserzeit, überlıefert.
Diese enthalt nterlagen n  ber ı1e ıtuatıon der 1ltkatholıi  en

allgemeiıin, 5  ber altkatholische Gemeıiınden und ZU Versorgung der
7Uı1Ss  ıchen. Dıe 1m Kirchenministerium angelegten en

russisch-griechi1 scéhen Kırche welısen eınige Nachkriegslücken
VO 1-1auf S o SsSınd dıiıe entsprechenden Generalakten

Nn 16 ehr 1ım Bestand Das gleiche 7a dıe allgemeınen An-

1m uslian fuür dıe TEeelegenheıten der orthodoxen Kırche

9-1 wohilngegen verschledene Sonderbande d  ber deren Lage
ım Ausland vorhanden sınd.

Zur Heeres- und Anstaltsseelsorge ınd einıge grundsätzlıche
nterlagen ı1herljijefert. en Au seelsorgerlichen etreuun
VON Kriegsgefangenen und Fremdarbeıiıtern sınd kaum vorhanden
DZW. fehlen
Während sıch diıe konkrete Religionsausübung, insbesondere dıe

. I  ıchen Amtshandlungen, vorwliegend 1ın den pezilalakten ber

dıe einzelnen Gemeıji1nden iederschlagen, belegen verschiedene,
V, &. statıstısche, nterlagen den standıgen Wechsel ın der Mıt-

1ederbewegun der evangelischen Kırche 1S5 der 40er
anre,.

Dıe nflußnahme auf das Kirchenwesen nıc nu ın der damal ı-

gen Ostmark, sondern ın den übriıgen besetzten Gebieten W1ıe Po-

len und Tschecheslowakeli ıst ebenfalls 1 eınıgen en doku-

mentiert. Es ıst Jedoch anzunehmen, daß eın Teil des entstan-

denen chrıftgutes n30 ım Bestand üuüberlıefert 1571

Dıe en enthalten nterlagen Zu Lage der evangelischen Kır-
che ın Österreich und en auch die un des Öösterreichi-



schen berkırchenrates AAT Annex1ı1on wlıeder. In ı hnen ST ebenso

Material uüuber 1€e ırchlıiche Vermögensverwaltung
einschließlic der nteıgnun C  1ıcher Grundstücke) und die

Fianzıerung der evangelischen Kirche.  vorhanden. sow1ı1e Unterlagen
e  ber dıe egelun des 17C  ıchen Lebens ach deutschen Vor-

schrıften ın Österreich,
Z117° ngleichung des ırchlıchen Lebens dıe deutschen Ver-

haltnısse 1n Boöohmen und Mahren und ım okkupierten en sınd

einıge en Z U Änderung der Kirchenverfassung überliefert,
daneben die egeliun ınanzıeller Pro  eme wWw1ıe Zuschuüsse dıe

iırchenleıitungen, esoldungsfragen und Kırchensteuern. Auch e1-

nıge kteneliınheliten LA  ber Vereıne, M1ıssı]ıonen und 1ıftungen ın

dıesen Gebiıieten sınd vorhanden.

2' Katholısche bteilung

Ebenso W1e be der Überlieferung der Evangelıschen bteilung
des Reichskirchenministerıums ar moöglıch, daß vorhan_dene
Luüucken 1m Bestand nıc gleichbedeuten seın musSssen mı dem
Fehlen der en.,. pezıe beı der Katholischen Abteılung ıst
1ın vıelen Fallen anzunehmen, daß dıe bıs 1935 abgeschlossenen
en das Reichsarchiv abgegeben worden ınd und ach dem

T:1e 1ın das jetzıge Geheime aatsarchıv, bteilung erseburg,
_gelar_xgten ‚ /Dabei handelt es sıch, W1e den auf den Aktendeckelnr:

vermerkten andangaben entnehmen VSt SOFtimals u  > die ersten

an J]Jängerer andreihen

bstımmungen hıerzu mußten ach SC der earbeıtung mıt

dem Geheıiıimen taatsarchıv och getroffen werden.

Dıe bereits- im «p.reußisch.én „Kultusministerium „um dıe . Jahrhun-
ertwende ebildete Sonderäbteilung XV, ın der poliıtisc briı-
santes atLlLerıa VO dem übriıgen etrtrenn verwahrt wurde, ent-

halt zahlreıche en, dıe das Verhaltnis VOÖO aa und katho-
1Lıscher Kirche enere bzw. ın den einzelnen deutschen Läandern
bıs der 40er TE widerspiegeln. Dıeses eınhaltet uch

chriftgut über die politische Haltung von. katholıschen eıst-
1ıchen und Vereinen,. azu gehört ebenfalls ıne umfangreiche
Gruppe, dıe dıe entsprechenden Beziehungen Vu8.

europaischen, ber uch ım übrıgen Ausland enthalt



ec gut überlıefert ın dıeser Sonderabteilung ıst das urc

Preußen mıt dem Heiligen 19729 abgeschlossene Konkorda

Weniıger ausführlich sSsınd die entsprechenden aterıalıen VO dem

1933 abgeschlossenen eıchskonkorda überliıefert, wobeıl für

orschungen ersatzwe1ıse Überlieferungen 1N anderen Bestäanden
vorhanden sınd, auf dıe Zı IN Schluß och ur eıiıngegangen W1LTr

ZuUur ahl bZWwW. Eın- und bsetzun VO Bıschoöofen ın den einzelnen
Bıstuüumern und deren Wiırkungswelse sSınd verschiıiedene Einzelakten
vorhanden. Dıese enthalten uch neben dem normalen verwa  ungs-
maßıgen Schriftwechse nterlagen ber Auseinandersetzungen

Hırtenbriıefe und Mahnschreibenagespolitischen Ereigni1issen,
und werden erganzt durch echrı  gut D AA orbereı1tung und urch-

Bischofskonferenzen und -SsSemınaren. azuführung VO gehort
auch dıe rausgabe VO andbuchern S  ber diıe m  ;  .r mıt ent-
sprechenden Personalnachweisungen.
Zur or  un und nstellung der 1S  ıchen U  w f einlıges Matie-

rıal ber erzbischoflıche und ıschoflıche Semınare ın Koln,
ensberg und Trier vorhanden,. azu einiıge eneralakten 7U S 1-

tuatıon den katholıschen akultaäaten aa  ıcher Unıversita-

Len.

Dıe Politak des StTaates ZU Eıinschrankung des Einflusses der

katholischen Kırche auf die Schul)jJjugen durch Reduzierung des
ı1n den -Schulen und dıe Unterdruckun derRelig1ionsunterrichts

konfessionellen und Gemeinschaftsschu  en 1St; W1e beı der vVanı-

Nn A ure einige eneralakten belegt.gelıschen teılung,

Digse enthalten uch atLlLerıa -  ber Wirkungsmöglichkeiten kon-
fessioneller Jugendvereine ım egensatz 7U sostaatlıch sanktıo-
nıerten tlerjugen
ahlreiche, bereı:ıts 1m ahrhunder angelegte en befassen
sich mıt der normalen Religionsausübung. aAazu gehört sowohl

angreiches Schriftmateria ZUu urchführun VO Gottes-

diıensten, Taufen und eerdigungen SOW1e Störungen und An-

grıffen UÜPrecC staatlıche offızielle und halboffizielle Stellen

SA) und die Agıtatıo VO TEE1CEeNKern und Kommunısten, die

genannte Gottlosenbewegung,.
Dıe en enthalten ebenso aLerıa zr  ber Trauungen, Sche1i1idun-

gen gemischte Ehen und daraus ervorgegangene Kınder SOW1e e 71 -

nıge Stellungnahmen Z7.u Realisierung der natıonalsozıalısti-
schen Rassegesetzgebung.



Taf- und esse-Die seelsorgerliche etreuu ın Gefängnis-,
rungsanstalten, ın akademıschen Klınıken SOW1Ee dıe Durchführun
der Miliıtarseelsorge ın den Kirchengemeinden 771e siıch In

1V wenigen A  en A  ber einen längeren Zeitraum hın Dazu

hört uch dıe Regelung der kirchlichen Angelegenheiten katholı-

scher Glaubensgenossen beım Milıtar, Antrage und Genehmigungs-
unterlagen VO Militäarpfarranwartern unter eiıfugun VO Unbe- S 25 MO R . ME E 37 ı MM AA MI D aaa
denklichkeitsunterlagen ur dıe zustandıgen taatlıchen Stel-

J1en SOW1e Fragen der UK-Stellun atholıscher Geistlicher VO

ıilitärdıens

Zum Fınanzwesen der katholischen Kırche sınd vıele en VOTI' -

handen. Umfangreic uüberliefert sınd gelegenheıten der Eın-

TI  ung und Organisatıion einzelner Biıstumer und deren oL1e-

rung b7zw dıe ‘Dotzerung der  “katholischen  ärche  ınsgesamt. S O

ıst ebenso W1e€e ın der Evangelıschen bteilung elıne TO en-

gruppe mıt eantragungs- und Genehmigungsvorgängen 7 1 Verpach-
tung, DA Erwerb, Tausch und 7U Veraußerung VO Grundstücken

und dıe erwaltung und Nutzung VO Vermögen und Grundstücken ın
den Bıstuüuümern uüuber eınen Zeıtraum VO Twa 100 Jahren überlie—
fert. Das gleiche *T3FIFItT auf ‘S.chenkungen und Vermachtnı1ısse

katholısche Kirchen‚ Anstalten und Stıftungen.

Dıe sıch ın den Spezialtia 'ntederschlagenden ngelegenheıten der

katholıschen Kloster und en sınd umfangreich überlıefert und

enden ın vielen Fällen mıt Au  a  en und Schließungen bzw Ver-

OLEenN: Be] dieser Aktengruppe ıst Jedoch davon auszugehen, daß

nıc mehr das gesamte entstandene chrıftgu überliefert 1eat..

Auch in der Katholischen 'Abtei‘-'lwung "ist -eine gute Überlieferung
——  ber nstellung, esoldun und tersabsicherung VO Geistl1:ı-

hen und ırchenbedienten vorhanden. Dıes einhalte auch 1€e

eantragungs- und Genehmigungsverfahren für staatliche Zu-

schüsse 2A1 einzelne und Kirchengemeinden.

Auch für die katholısche Kırche mu  unbedıngt hiıngewlesen WT -

den auf dıe dıe 15  ıchen VO Prıvaten und staa  ıchen

inrichtungen erhobenen Vorwurfe und urchgeführten Strafver-

fahren. Fuür dıe be den beıiıden bteilunge geführten en be-
dı e uüuber den aAamen diestehen gesonderte Findhilfsmittel,

entsprechenden Personen eTrTAnTiIUuNren. lerdıngs uß ıer eı1lın-



schräankend gesagt werden, daß den en ın der Vergangenheit
teilweilise Vorgange entnommen worden sınd, und rst 1mM au der

earbeı  ung hoffentlıch wlıeder vervollstäandıgeg werden können.

Dıe egelun der rhebun VO Kırchensteuern ab 1933 ın Velr -

Bistümern ıst ın einıgen en VOF -schliedenen Provınzen bZzw.
Kirchenbei-handen, einschließliıich der Bestımmungen fur dıe

ragsordnun 1ın den Okku  rten Gebijijeten und dıe Durchführun
VO Kollekten und ammlungen.

amtlıche der ben angerıssenen Bereiche au dem en der ka-

olıschen Kirche sınd uch für dıe edıngungen 1D der Soßg

nannten Ostmark ın den en ehr gut und sechr ausführlıich

überliefert ınd geben dıe Versuche wıeder, M Österreich das

katholısc}he Kiırchenvwesen reformıeren und einzuschraänken.

Verwels auf andere Bestande

Dıe Überlieferungslage der beım Kiırchenministerıum entstandenen

en 3T Tec zufriedenstellend. Für auftretende Lücken bzw.
eben-Erganzungen g1bt außerdem eıne el VO Beständen,

ım Bundesarchiıv, bteilungen Potsdam, dıe AA Teil Tec

wesentlıich ınd.

Das Bestand Auswartıges Amt. überlieferte chrıftgu
Schul- und ıftsachen 1mMm In- und Ausland S eGeistlichen,

bereıts dıe ahrhundertwende eın und enthaält ın seiher Kul-

turpolitischen bteilun auch zahlreıches Materıal 7U natıo-

nalsozialıistiıischen Kirchenpolitık.
Der Bestand Alte Reichskanzlel, der ıch bıs Zu eendigung des

Ersten eltkrieges erstreckt, enthalt das sae1 Reichsgründun
auf zentraler ene angefallene chrıftgu ZU Kiréhenwesen. In

dem sel 1933 entstandenen Te1il der Reichskanzlel ınd VT -

schiedene 1ı1nze 1n OoOrm VO Eingaben politisch, rassisch

und ıhres Glaubens erfolgter Lammers enthalten.

el  D daran anschließend 1 e el VQ auf 1€e überliefer-

Len es des Sammelbestandes der Dienststellen osenber hın-

zuwelsen. Dieser enthaäalt ın sSeıiner Gruppe Kirchenvwesen atLerıa

Zu Lage und Zusammenarbeit der Kırchen ım In- und Ausland,
ıhrer un Z.Uu nationalsozialistischen taat, Angaben Z.u

1  lederbewegung, ZUu Verhaäaltnıs Kırche und Schule SOwWwie Z U

ırksamkeı der Kirchen 1mMm Ausland.
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Im Bestand Reichsministerium fur 1ıssenschaft, rzıehung und

Volksbildung ıst zahlreıches erganzendes aterıa ZU Wiırkungs-
We1Sse der Kırchen i1m Schulunterric SOW1e organisatorische Un-

terlagen Zur Vor- und Nachbereitung ’ von Kongressen vorhanden.
Angabe VO Namen betrofféner eıs  ıcher ıst uch die

Nutzung des Bestandes Reichsjustizminiısterıum empfehlen.
enfalls ın diıesem Bestand elilıiınde ıch eıne handschriftliche
Karteı des Gefäangnispfarrers Poelchau E  ber die VO ı hm VO

ıhrer INTaC  ung betreuten Frauen ım rauengefängnıs Nieder-

barnımstraße. In ıhr gıbt gewissenhaft uskun _-  ber den

seelıschen Zustand und EYilift charakterlıche iınschatzungen der

Frauen, dıe AT verschıedenen Krelısen der antifaschistıiıischen

Widerstandsbewegung angehorten.
In dem 1990 VO malıgen entralen Partelarchıv übernommenen
Bestand Reichssicherheitshauptam fıindet;sıch ın den dort NO 4

handenen ageberıchten uch aLerıa U3 FTFC  ıchen 10er-

SsSLan Es ıst anzunehmen, Adaß dıeses och erganzt werden annn

NTC das nfal ıs ım ve:ıgangenen Jahr übernommene Archıv-

gut &u den historischen Be-=täanden des Mın1ısterı]ıiums fuür Staats-

das VO der Pır venılılenzsicherheit, her uUum groöoßten Teı 1 Zz.u

Bundesarchıv gehort. Dieses enthalt uch ageberichte s  ber dıe

Kırchen und eınzelne eıst rhe Dıiıeses TChıvgu annn ab

1999 ın der ußenstelle des HYundesarchıvs ın Berlın-Hoppegarten
benutzt werden.

Ü iın weıteren Bestäanden W1e€e Kanzleı des Führers und ın V I‘°-

schıedenen Nachlässen bef  det S1C verstreut atcterıa da  N

gänzend Zı UU dem 1m Kırchenmiınısterıum er  eferten chriftgu
Forschungen ZU deutschen irchengeschichte herangezogen

werden ann,.
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5 , PD- I  VIEW MIT JOACH IM MEH LI  [ AUSE|]

PERSILSCHEINE FALSCHE

Dıe Vorwurfe und Thesen des raAankfurte AutorsTübıngen epPp
TNSs Klee ber dıe angeblıch massıve nterstuüutzun VO NS-Ver-

brechern durch dıe Kırchen ın den Nachkriegsjahren hat der

Tübinger Kirchengeschichtler Joachım Mehlhausen scharf T1ıt1ı-

siert. Im folgenden der or  au eınes Intervlıevws VOo epd-Re-
dakteur Hans-Dıieter Frauer mıt Mehlhausen

epd Der Tan  urter ubliıizıs TNns Klee hat jungst ın eıner

SÖffentlichen Veranstaltung ın Tübıngen ehaupte dıe Kirchen

hatten sıch ach 1945 fur NS-Tater ın eınem Maß eiıngesetzt wW1ıe

keine andere gesellschaftlıche Gruppıerung. Besonders der wuüurt-  .

tembergische Landesbischof eophı Wurm habe Nazıs A  Iın pen

TAan lügnerischer Welise ge  en. Wıe ınd solche Behauptun-
gen au der IS Äines kirchlichen Zeithistorikers beurte1-

len

Mehlhausen err Klee S e sSeı1ıne Thesen nNUu schon Ge1 -  ber

eınem Jahr durch verschliedene Medien ın Umiautf., el StTÜüt 7E

Seıne Vorwurfie SOoweıt GS1e evangelıiısche Kiırchenführer betref-

fen hauptsächlich auf eın okument, das ınserı0os und vo|l-

lıg einseitıg interpretier

epd: S1ıe meınen dıe VO Klee zıtıerte "seheime" Denkschrift‘des
es der EKD VO Februar

Ja. Mıt diıesem Text versucht err Klee seıne ın derMehlhausen
Tat ungeheuerlichen nschuldigungen insbesondere Landes-
bischof Wurm und Kirchenpräsident Martın Niemöller unLermau-

ern Es handelt sich be der sogenannten "gseheimen Denkschrift”"”
ul eın englischer Sprache verfaßtes 64seitiges
"Memorandum , das Wurm, Niemöller und Praäalat Hartenstein dem

amerikanıschen en Komm1ıssar, John McClovy, überreıichen

11eßen. Der Hauptteil diıeses ın 1000 Exemplaren verbreıiıiteten

"Memorandums ” ıst eıne okumentatıon VO Texten, die ım Verlauf

VO Gerichtsverfahren der ]1iiıerten deutsche Krıegsver-
brecher entstanden TenN:.
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Hıer fınden sıch Sten VO Verhoören, Zeugenaussagen, Ver-

teidigungsreden und "letzte Worte  “ VO erurteıjilten ın Tec

zufallıger Reihenfolge. Dıese ammlıun Wa ım Lauf der Te ın

der -Kiırchenkanzlei der EKD zusammengekommen’ und ‚enthielt aum

aterıa das n1ıc uch andernorts Öffentlıc zugänglich WaTl').,

Dıe Herausgeber erklaren ausdrücklıc "Es ıst möoglich, daß das
vorgelegte aterıa sıch ın manchen Fallen als Nn1ıc stichhal-

Lıg erwelisen wırd Der vorgelegte Berıcht annn nıc dıe ab-

schließende Klarung des atbestandes brıngen.,. Er bıttet um a a n © e aı s
dıese Klarung. Er ıst n1ıc eın Urteil, sondern bıttet

eın Urteil.”"

err Klee geht un ber TO  7 aoöolcher Versıiıcherungen VO der

Unterstellung auUuUS y dıie ırchenführer dentıfızıerten siıch mıt
dıe ın dıeser Textsammlun Z7ujedem Wort : und JjJeder Person,y,

Sprache kommen. Das n eıne geradézu absurd nennende Ver-

drehung der Tatsachen.
e&

epd Mıt welcher Absıicht veroöoffentlıchten ennn dıe leitenden

leistlichen der EKD diese Auszüge Au den Prozeßakten?

Mehlhausen Darüber gıbt das mıt großer SOr erarbeıitete i WE ® a ı E C e ı © . e s
"Vorwort”" des Memorandums uskunft. Es 1T charakteristisch fuür

die . Methode des Herrn Klee,  daß beı selnen Öffentlıichen Auf-

tritten und sSeinen schrıftlıchen Darstéllungén uf dıeses Vor-

WOTL RA eingeht beziehungswelise E als "gewaltig ıel

Pathos”" urz und undıskutier abfertı ; Aber gerade ın ıhm

gen Wurm, Niemöller und artensteiıin, worauf ıhnen ankommt . 5 a aa 8 8 08 aaa B R a aın a
Sie bıtten .  nam  16© darum, daß die amerıkanıschen ilıtärge-
rıchte beı .Kriegsverbrecherprozessen dıe strengsten Maßstabe

einer rechtsstaatlichen Verfahrensordnung einhalten sollten.

Dıie ırchenführer hatten dıe oOrge, ım deutschen Volk könne dıe

Meinung überhandnehmen, dıe 1legermachte en eıne willkürli-
che Justiz AuUS ı:

epd  'Gaben die allızıerten Kriegsverbrecherprozesse hlerzu ‚An-
1aß”?

Mehlhausen enere mu ß Ma diese ra eindeutıg verneılınen.
Aber Iın den ürnberger achfolgeprozessen, den Dachauer Verfah-

vÜe und 1m Ssogenannten 'Malmedy-Prozeß"” SOWIJEe beı Prozessen ın
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osteuropälschen Landern er n1ıc selten überhaste vorgegangen
WOI‘dGI'I Be1l der Auswahl VO Zeugen und erteıdıgern, beıl der

Beweisaufnahme und be der Festsetzung der Rechtsnormen siınd

Fehler gemacht worden, dıe ınsbesondere die Amer1iıkaner auch

bald einsahen und korrıgıeren versuchten. Der "Malmedy-Pro-
zeß" und SsSeıne Nachgeschichte sınd ler  ur eın en Histori1-
ern wohl vertrautes Beispiel.

Aus heutıger 16© wünschte Man sich, Jjene frühen Kriegsverbre-
cherprozesse waren mıt jJener unerbittlıchen Genauigkeıt und

rüundlıichkeıit urchgeführ worden,; dıe Na ahrzehnte spater
tTwa ım uschwıtz- der ajdanek-Prozeß angewende hat. Denn

annn wAaAare vıel früher und eindrücklıcher © C  ar geworden,

fielqhes entsetzlıche Ausmaß dıe chan  aten der NS-Tater ang

NOMMETN hatten.

daß 17Dıe Vertreter des es der EKD dran  en 1950 darauf,
Deutschland ach elıner 7Z7eıt schlımmster Rechtsunsicherheit W1e--

Solchesder Vertrauen iın dıe Rechtsordnung heranwachsen musse.,.

Eıntreten ur ec und Gerechtigkei eınem Kırchenmann

meılınes Erachtens ehr wohl Diıese a  un darf n 36 NS Tn

wechselt werden mıt eıner einseitiıgen Parteinahme für dıe Ta-

Ler. Eben das ber TUT err Klee

epd arum wurde diıeses "Memorandum” geheım gehalten

Mehlhausen Auch 1m A uf dıe angebliche Geheimhaltung der

11©  e der Kirchenführer mu ß errn Klee widersprochen werden. In

wel Öffentlıchen Brıefen an die eglıerungen und Kirchenleitun-

gen ın Landern 1n Europa und Übersee hat der Rat der EKD

seıne ınstiıe  ung den Kriegsverbrecherprozessen völlıg eın-
diıesen WwWe  weıitdeutig OÖOffentlıch ZUu Ausdruck gebrac

verbreiteten Schreiben eı "Es 1e unS,y wWenn W17?Tr die

Aufmerksamkeit der Regıerungen auf diese Prozesse lenken, fern,
ec erbrecher ıhrer gerechten Strafe entzıiehen wollen.  "

erartıge VAS zıtıert Herr Klee ın SsSeınen Ausführungen Nn1ıe-

mals.

Den ın alle Welt versandten Schreıben des es der EKD

keıne TOZzeßdokumente beigefügt. eıl Wurm, Niemoller und Har-

tensteıin wußten, welche fatalen Wirkungen einzelne Z e en



104

dıe 1 sınd,köonnen, eınem Gerichtsverfahren herausgenommen
wünschten G1€e keıne elıebıige Verbreitun ıhrer Dokumentatıon.

"Vorwort" des "Memorandums”: "Da dıe evangelı-SO el ım
1ım deutschen DR eınen atıı0o0-sche Kırche edenken hat,

nalısmus hervorzurufen, der 1ın dem ngehörıgen des fremden Vol-

eroöoffentlıch 61€e diıesen Be-kes HNT seınen Bruder sıe
T3 nNnu ın englischer Sprache und ı1n numerıerter Zahl.”"”

Dieser Satız brıngt dıe ı nnere Einstellüng VO eophi Wurm und

Martın Niıemoöoller rTefflıch ZU uSdTucC Sıe wollten eınen

wirklıichen euanfang ıB aa  9 Kirche und esellscha föordern,
und G7 e efürchteten un TE ach rliegsende den Rückfall 1ın

alte natıonalıstıiıische der gar natıonalsozıialıstısche Denkmu-

ter. Wıe Ma eıne solche un als nnaherun den atctı0o0-

nalsozıalısmus interpretıieren kann, ıst: Mır eın Ratsel

epd Hat ber V1 VO seıten der evangelischen Kırche Bıt-

Len Gnadenerwelse füur nationalsozialistische Exzeß-Tater

geben?

Mehlhausen Das ı1et wıeder eıne Behauptung VO Herrn Klee, fur

Wurm Y SE nachweislich für  A ALdıe keınen eibriıngen kann
die egnadıgun VOoNnNn Neurath und TNSs VO Weizsaäacker eingetre-
ten,  nıcht »aber wie Klee  ehaupte Ba für . KZ-Schergen W1. Au-

guSs 1INnsSche und Emı1l1 Pleißner der dıe Massenmörder ın den

“Einsatzgruppen . Dıe orderung, uch dıe Verfahren sol]l-

che Menschen‚ dıe derart unfaßlıche erbrechen begangen hatten,
ganz korrekt urchzuführen, darf Na Nn1ıc mıt. eıner pe  1i

bezogenen egna igun verwechseln.

Daß. sich evangelische Geistliche nach 1945 rundsätzlich dafür
sollteeinsetzten, daß odesurteile n1ıc VO  streckt wüurden,

Man Nn1ıc als arteinahme für diıe er und die er
werten,. Es jedem Chrısten Jeder 7Z7eit oh l Z eın Geg-
ne der desstrafe Se1ln.,. Wenn evangeliısche Theologen ach

dem unermeßlıchen. gewaltsame  oten unter der  errschaft der
atıonalsozıalisten weitereder ınsıcht gekommen aren,

ann darf Ma eıne sol-iınrichtungen dürften nı geschehen,
che ansicht Nn1ıc als ınnere Zustımmung Dr 1R eıs und den

Saa ı S En Ka C Dı
>>
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Untaten der atıonalsozıiıalısten dıffamıeren. Aber ben dıes TÜr

leıder der VO der Öffentlichkeit mıt V3l Aufmerksamkeit
AF Kenntnis genommene unkritisch-polemische Autor TNS Klee.

(0995/25;702:;1992)

au epd Zentralausgabe Nr VO 26 Februar 19992
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TAGUNGSBERICHTE

UEN IR  MP

ERI NNERUN_GSARBE IT UND BIOGRAPHIEFORSCHUNG ALS THEMEN

KIRCHENHISTORISCHER FRAUENFORSCHUNG. "
(ARNOLDSHAIN) D —— — Q N E ——

Auf eıner Tagung, unterstutz VO der Evangelıschen rbeıtsge-
meinschaft ur  D ırchliche eitgeschichte : und der Evangelischen
Kırche 1N Hessen und Nassau, trafen sıch ngere  S  .  ° Wissenschaft-
l1lerınnen 1N der Evangelıschen Akademıe Arnoldshain VO bıs

Januar 1991 und 12erkrutjzierten VO k  ber em b  ber dıe rgeb-
nısse zwelıer umfassender Frauenforschungsprojekte (GöÖöttingen
und Wuppertal) mıt Zeıtzeugınnen.

Eınen ınstileg :3 dıe rundsätzlıchen methodischen Probleme hı-

storıscher Arbeitswelse 131er V em aber der frauenorıen-

tıerten Forsphung bot Chı  STa Stache (Ev Zentralarchıv Ber-

ıhrem Referat ube) etrachtendes Sub-1in) mıt ”D1 e Theologin
jekt und etrachtetes Objek  +r ıe gıng davon auS,y daß Frauen,
wliewohl nıe au der esellscha ausgegrenz au der Ge -

schichtsschreibung ehr ausgeblende würden. Frauenge-
SC H16 schreiben, el f oftmals Spurensuche bgtreiben,
und dıes wıederum erfordere eı ne bestımmte Methode

"Frauengeschichte verlau ım rechten Wınkel P Sozila  e-
schichte", meınte Chraist: Stache, deshalb Seli’en für den her

prıvaten Bereıch der Frauen andere Quellen relevant, 1so tTwa

Nachlässe und Fami}ienarchive.
Nachdem keıne ausgereıfte Theorie gebe, habe dıe 1ographı-
sche. Methode., mıt ıhren ‚eher zufäallıgen mplikationen, bislang
Vorrang gehabt. In der Zukunft mUSSe ma deshalb Chrısta
Stache eın breiteres Konzept erarbeıten, das ehr struktu-
Te Ergebnisse zeitıgen könne. Denn auf Dauer Ür sıch dıe

Frauenforschung nıc amı begnügen, "vordergründige Identifi-
kationsmuster” zu erstellen. ‚O® M Aa ı8 D O Aa a D
eı Lauterer-Pirner (Heidelberg) reflektiıerte und referilerte
* ıhrem Beıtrag 4  ber "Frauengemeinschaften als Gegenstan hi-

solche -.methodischenstorıscher „Frauenforschung‘" beispielhaft
und ınhaltlichen Pro  eme, dıe sS1]1e beıi  der rarbeitung ihrer

W  O
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Dissertatıon ber den Kaısersvwerther Verband a den ersten Jah-

TT des Drıtten Reıches 1Lösen e,
Bei der of schwierigen uellenlage füur Frauengeschichtsschrei-
bung komme dıe eferentin dem ethodenpluralısmus beson-

ere edeutun Sıe selbst seıl beı der rforschun des Be-

grıffs der Resıstenz auf Intervıevws mıt Feierabendschwestern

angewlesen gewesen, deren Auswahl Te@e111I1C 1g und N1G
VO ıhr estıımm gewesen WaT,. Dıe esprache ber hatten

zelıg daß eınzelne Dıakon1ıssen dıe Neutralitätspoliti der

erbandsführun ilegfried Graf Lüttiıchau, Hans Lauerer, Augu-
ste Mohrmann), deren auptanliegen NnAac Resıiıstenz gegenüber
dem Nationalsozıaliısmus, sondern diıe HNStAatu  ıonelle Se  sSLı51-

cherung gewesen sel, n 3}3 € hatten hınnehmen wollen.

Eınen breiten Raum nahmen A4e Berıc uüuber orschungen zWeler

ProJe eın, dıe sce ehr als Tunf Jahren der Uniıversı:tat

Göttingen bzw der irthichen ochschule ın upperta laufen.
Dr. Hannelore Erhart undWahrend das Göottinger Projekt (Prof.

Dagmar Henze) mehr VO theoretischen Vorgaben her dıe Ge -

SC C der Theologın 1m ahrhunder untersucht, geht die

uppertaler Gruppe D Dr. usı Haussamann ) her VO praktı-
schen rfahrungsbereic der Frauen 3: Kırche und Gemeinde 2u5S$ .

In Tnoldshaın wurde das Göottınger ProJekt unter TEel Schwer-

punkten behande "Bedeutung der Professionalıiıslierung kirchli-
her Frauenberufe fuür den deutschen Protestantismus" (Andrea
Bieler),; 'Frauen und Bibelarbeit" Ute Thräne) und "  Die ı1rch-
31© Unterweisung als rbeitsfel VO Theologinnen” (Martina
Haas/Kerstin Söderblom).

eı Scherer stellte das Projekt der uppertaler Sozıet 1M
ın  ıck uf die Begri Frauenbild, Frauenarbeit und Theolo-

gıe VO Frauen VOr,; 1m eınzelnen wiırd dort -  ber die Vikarin
I1lse T1L1edrichsdorf Renate Schatz-Hurschmann) und die Gemeıin-
dehelferinnen Hebe Kohlbrugge (Fidi Lichtenborg) und Gertrud

Staewen (Heike Scherer) earbeitet.

eı ProJje wurden en verknüpft mıt den rfahrungen der
wesenden Zeitzeuginnen, Drn die Pfarrerınnen 1lse Harter und
ıe  ard ever, Kırchenraätin 11ısabeth Specht und Dıakonıin Ur-

ula Salfeld, 1SKu  ı1er Diese nmıttelbare Gegenüber  ung
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VO Theorıe 1;nd Praxıs, historischer Frauensıtuatıjion und eutc1-

gem Frauenbewußtseıin erwıes sıch F fruchtbar fuür el Se1-

tTen.

K RCHENGESCHIÖHTE ALS SOZTALGESCHICHTE NEUORIENTIERUNG

WISSENSCHAFT” (HOFGEISMAR)/
DIE EVANGELISCHEN KIRCHEN NIEDER  HSENS 3-1

(HANNOVER)

Me  en und Ergebnisse der Sozialgeschichte und ıhrer Relevanz

für dıe Kirchengeschichte standen 1m ittelpunkt zwelıer agun-
gen.

er dem ehr methodolögischen Aspekt dıskutijerte eın OTUM

unter /Leıtung VOonNn  udıenleliter arrer;Dr. ern Jaspert 1M

November 1990 ın der evangelischen Akademıe Hofge1ismar die Fra-

gestellun "Kirchengeschichte als Sozıalgeschichte Neuorıen-

tıerung eıner Wissenschaft?”"”
Eın Arbeitsgespräch der esellscha für nıedersachsısche Kır-

chengeschichte befaßte siıch 1m September 1991 mıt der Tragfa- — 7E 8 Ea ıN  S E i 8 ı s dn
higkeit sozialwissenschaftlicher Vorgehensweisen ın dıesem

gionalen Bereıch für 6ı 6 7a1 VO 3-1 vgl. uch den Be1i-

Lrag VO Dr., H, HNT AUuT

Prof; Winfried C”  u  VÄS (Bochum) betonte Iın SsSelinem Referat 1n

Hofge1i1ismar zn  ber A  Die ntwıc  ung der Sozialgeschichte ın der

Bundesrepublik eutschlan 1N der Nachkriegszeit”, daß dıe Kır-

chengeschichte der ntwic  ung sozlial-bzw. strukturge-
schichtlıicher Fragestellungen und Methoden zunachst wenıg An-

teil geha  habe., Siıe verstand und versteht sıch weithin, auch

ın den Studien Zu kirchlichen eitgeschichte, immer och als S E N 8 , 3 © T1 O0R Bheologiıegeschichte DZW. Geschichte des hrıstentums (Ebeligg‚
Pannenberg).
Erst unter dem Einfluß französıiıscher Oorschungen (Annales, Vv1ıe

—— — — T a ——
spirituelle) kam 'es ım Kre1s die Zeitschrı "Geschichte und

Gesellschaft”" elıner breıteren Rezeptıon solcher Ansatze. Wu

Schleder (1977) und VO Duelmen (1980) beispielsweise stell-

ten ın ıhren eröffentlichungen eınen VO der franzöosıschen

Mentalitätsgeschichte /herkommenden religionsgeschichtlilichen An-
atız VOI:
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Dr Thomas ingebiel (GÖöttingen) gıng Stelde VO Prof. Ru-

dolf VO Thadden (GöÖöttingen-Paris), der verhındert WäarT', auf e1-

nıge Aspekte des Themas "Kirchengeschichte als Gesellschafts-
und Kulturgeschichte” eın. Er W1eSsS darauf hın:.; daß fur VO

Thadden diıe Kırche als nstıtutıon n1ıc vollıg vernachlässı
werden urzie; ıhre Sozialgesta sel ber Nnu unter dem Aspekt
der "Geasellschaftskirche" erfassen. Mıt Se1nNnem Konzept, Kır-

qhengeschichte als Kulturgeschichte begreifen, möchte VO

Thadden eıne vermıttelnde Posıtıon zwıschen theologiegeschicht-
lıcher und gesellschaftsgeschichtlıicher Betrachtungsweise eın-

nehmen.

Der Kirchenhistoriıker Prof, Martın TEeSchNa Gießen) warnte ın

seinen usführungen über "D  1ı1€© edeutun der Sozialgeschichte
fur dıe Kirchengeschichte" VO der Gefahr der Theologisierung,
A der Verabsolutıiıerun des eınen, namlıch theologischen
1lickwinkels und dem amı verbundenen monokausalen Zugang Z

historischen Wirklichkeit:!: Konflikte, Spannungsverhältnisse und
Beziehungsgeflechte, dıe sıch VO diıesem andor au n1ıc

nıc AA Kenntniswahrnehmen J]assen, werden relatiıiviıier bZzw.

g  en ; bedeute dıes eıne höchst problematische und etzt-

Reduktıon der realen chwierigkeiten derLıch unangemessen

Kirchengeschichte.
Äm eispie der Kirchenkampfforschun W1eS TEeEeScChaAa darauf hın,
wWw1e wichtıgsg dıe nterscheidung, ber auch wlıederum dıe Verbin-

dung VO rıtıscher Geschichtswissenschaft und dem kollektiven

ngächtnis estimmter Verbände, Partelilen der eıner Konfessiıion

sSel.
weıiıteren Referaten ın Hofgeismar oOre irchenge-

schichte als Sozialgeschıchte 1M MC auf die SYrische Chrı-

stenheit TOoO an Hage, Marburg);: "Origo gentis”" (Prof
Arnold Angenend Münster) Dıe Weichenstellung Zeitge-
SCN1LC und Sozialgeschichte ın der Kirchengeschichte ach

19455 Privatdozentin Dr. Leonore Siegele-Wenschkewvwitz, Arnolds-

hain)

Auf der Tagung ın Hannover an 1E das Referat VO Dr. Karl-

Ludwig Sommer (Lilienthal) e  ber "Bekennende Gemeinden und

tionalsozıialıistische Herrschafit auf lokaler ene das Be1l-

spıe Oldenburg” fur einen sozialgeschichtlichen Forschungsan-
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daß ach der Machtübernahme der An-arı Sommer fuhrte auSsS ,
auf okaler eneSpruch des natiıionalsozialıistıschen Svstems

ÖT gewaltsam ın Abgrenzung VO den en Elıten durchgesetz
wurde‘; der Unterwerfung des Pfarrers als’* Symbol der en Ord-

nung kam ın dıesem Umverteilungsproze eıne besondere edeutun
Z als schwaäachstes ıe der en Ordnung Wa das er

bisweilen auchdieses Machtkampfes, dessen Anläasse vielfaäaltiıg,
ehr nichtıg TenN. urc dıe Formlierung der Bekennenden Kırche

onflıktenwurden diıe estehenden Arrangements verändert:
wenn dıiıe nationalsozialistischenkam ber zume1ıst nu dann,

Behörden sahen. Dıeıhr Herrschaftsmonopol 1n Ta es
LOöosung und ehandlung solcher ONTI ı KEte hıng letztliqh davon

etwa der alteıngesesseneab, welche Personen eteilıgt- waren,
Pfarrer der Außenselter ım Dorf.

Nach Meinung VO ommer  egte 'es der NS-Staat Nnıc darauf &

eıne Kırche dıe ıhm durchaus ergeben Wäl'‘.provozıeren,
Dıese Aussage ıe TEe1lıCLlLC ın der Dıskussion Nn1ıc unwıder-

Ssprochen. ıe Teilnehmer konnte sıch auph mıt eıner weiteren
ese Sommers nıc anfreunden, wonach beı örtlichen Kon-
TT KTn O drl eınen ideologischen Grundwiıderspruc VO Na -

tionalsozıalısmus und Tıstentum gesr sel, sondern ed1ig-
Llich darum, ob dıe eprasentanten de  N NS—Staa£es eın Weisungs-
recht ‚für -das Ortlaiche ‚Alltagsleben :beanspruchen- konnten :oder
H3C

Hartmut Lohmann (Stade) referıerte über "D  ıe Wahrnehmung VO

Weiıimarer epu und Natıonalsozıalısmus beı den Pastoren 1m
Landkreıs Stade" auf der Basıs VO Visitatıonsberichten, Proto-
kollen der Stader Predigerkonferenz und ragebogen, die den

Pfarrern nach 1945 vorgelegt worden waren. Die Auswertung dıe-

s& nterlagen erga daß dıe Pastoren dıe Weimarer epu  ık
n1ıc enere ablehnten, ber VO tıefer or E dıe Auf-

rechterha VO ora und iın dem emokratiıischen
aa erfullt aTrTen. Sıe antımodern und beharrten auf der

althergebrachten  t£hak.  er SPD standen dıe Pastoren abweisend

gegenüber und giıngen weder auf deren Lohn-und treikforderungen
Sıe urchteten denoch auf ıhre praktische POTALIKR eın.

zıalen Frıeden der der Nnu ımmer ehrGemeıinde,
"“rationalisiert" .und "”"verrechtlicht".werden sollte: vıel naher

lag ıhnen die Volksgemeinscha  sıdeologie der Nationalsozliıali-
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ten. krst sSel 928/29 ı1et der Ten ehr t+heoretischer

Auseinandersetzung mıt der Polıtık untLer den Pastoren kon-

statıeren.
Dıe enrneı der Pastoren ahm spater dıe Machtergreifung Hıt-

ers und dıe Machtkonsolidierun der positıv auf Bel den

Pastoren setzte sıch eın autorıtar fıxıertes Ordnungsdenken
vure In den Quellen gıbt zunehmend weniger Hinwelise auf

sozıale Gegensatze, da die kırchlichen mtstrager dıe Volksge-
meinschafit ohl teilwel1se verwirklicht sahen.

Nach 1934 nahm ln der Stader BevOo  erung der Gottesdienstbesuch
C1lırca 20% ab; dıe Zahl der Kiırchenaustritte ber w& n1ıc

gravierend.
In dieser PEGIT des Kirchenkampfes wa eın Drattel der. Stader

Pastoren ın der laubensbewegun "Deutsche Christen" engagıert;
dıe Vertret der ekennenden Kırche beschran  en sıch auf

wehrmaßnahmen staatlıche ingriffe 1m ınnerkirchlıchen

Bereıich.
Fast alle Pastoren wurden TPO weitverbreıteter npassun
VO der Gestapo bespitzeit. Ihre a  un gegenüber dem Regıme,

dem G7 e s+£tJlachkeit und Volksgemeinschaft wohlwollen eur-

teılten, wurde durch solche fahrungen A zwiespältiıiger, als

TeEeS1ıstent annn allerdıngs rst annn bezeichnet werden, wennrn

Gı e selbst durch solche Maßnahmen ın Bedrangni1s gerleten.

StTei7 412 "Typen hannover-Detlef Schmiechen-Ackermann Berlin)
scher Kirchengemeı1inden ım Kirchenkampf” VM Seıne Thesen eru-

"Widerstand undhen auf Ergebnissen des Forschungsvorhabens
Verweigerung wahrend der NS-Zeit ın Hannover", Dıese dreibändig

die vermutlich ın diesem Jahr erscheint, wırdangelegte Studie,
dıe arste  ung VO Klügel (”Die 1utherische Landeskirche

Hannovers und ıhr Bischof 3-1 Bde 1964 und

heblıch korrigieren.
Schmiechen-Ackermann dıe Ergebnisse dıeses Proje
Zzu

Keın politischer Widerstand der Landeskirche

2. "Kirchenkampf" als orübergehende und egrenzte pannun 1N

den Herrschaftsbeziehungen
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3. Fünf ırchenpolitische iıchtungen ın Hannover 1mspielten
ınnerkirchlichen Streit eıne Tadıkale und gemäaßıgte
eutsche Christen, So "neutrale" Pfarrer, 1€e ehr emaßıgte
enrnel der Bekenntnisgemeinschaft un  eıiıne bruderratlıc e 1n-

estellte Opposıtıonsgruppe ın ıhren Reıhen

Landesbıischo Marahrens konnte SsSelılinen gleichzeitig urc
esthalten M 1lutherıischen Bekenntnıs und unbedıngte oyalıta
Z U nationalsozıalıstıiıschen brigkeit gepragten irchenpoliti1i-
schen urs se.ıl 1934 auf die Tel Mittelgruppen stutzen

Dıe hannoversche Bekenntnisgemeinschaft verstand siıch n1ıc
al Opposıtıion den natıonalsozıi1alıstischen aa  9 sondern
als ırchlıche Vereın1ıgung A ewahrun des u  erıschen Be-
kenntn1ısses

en die Nazıs OPpon1lıerende Pfarrer konnten NnACchtE - auyf Un-

terstützüng durch dıe Kırckh:nbehörden hoffen

In der ntersuchung wurden en Typen VO Kırchengemeinden
ım ınnerkırchlıiıchen Streıi  FHrausgearbeitet:

Aus tTwa der Halfte der stsmdthannoverschen Gemeıinden ınd Nnen-

nenswerte kırchenpolitische Gjegensatze nıc uüberliefert.

In ıer Kırchengemeinden, 1ın denen nebeneınander deutsch-
CNrCr1IS  ıche und bekenntnisorientierte Pfarrer aren, ram

Jang andauernden unı A1e Gemeı1ınde spaltenden Auseınander-
setzungen.

An Tel Kırchen formııerte sıch eıne breıte enrnelıl der Ge -

meınde. nach. einer kurzen Phase deutsch-christlicher Domınanz
eindeutig bekenntnisörientiert, wobel das geschlossene Auftre-
Len der Pfarrer VO entscheidender edeutun WäaT.,.

In einem Fall ıst eın ristiger Prozeß der erdrängung des
eutsch-chrıstlichen Einflusses und der Rückbesınnun auf diıe
Glaubens-und Bekenntn1ısgrundlagen nachweisbar, hne daß

spektakulären, ın der GemeindeöSöffentlichkeit ausgetragenen Kon-
flıkten kam.
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In vıer Gemeınden dran  en entschlossen auftretende Bekennt-

nıspastoren dıe Deutschen Chrısten VO Anfang erfolgreic
us der Gemeılnde, obwohl dıese (wie ın en stadthannoverschen

beı den ırchenwahlen ım Sommer 1933 dıeKirchengemeinden)
enrneıl erhalten hatten.

In mehreren Gemeınden versuchten Pastoren und Kirchenvorsteher
zunachst erfolgreic dıe auftretenden kirchenpolitischen Ge-

gensatze auszugleichen. 1935 schloß Ma sıch dort der Lınıle

des Landesbischofs

dem Eindruck der heftıg ıskutıerten ufarbeıtung der Ge-

SC  C der DDR gewann der Beıitrag VO Kuessner Offleben)
ber 'Kirche und Sondergerichtsbarkeit eispie TAUNn-

schweig” besondere Brısanz.

In den Jahren von ‘1933 bıs 1945 wa Adılıle Kırche ehr als sSonst

den Justizbehörden ausgeliefert. nsgesam gab Verfahren

Pfarrer und kirchiiche Mitarbeiter, dıe meısten davon

gen des Verstoßes das Heimtückegeset funf Angeklagte
kamen VO eın Sondergericht, wel  e wurden freigesprochen.
Chrısten ber n1ıec nu DIiEeT: sondern uch ater, wW1ıe

Kuessner anhand VO Todesurtelilen zeıgte, diıe VO Sondergerich-
Len relatıv geringfügıiıger Delıkte ın den Jetzten Krıegs-
Jahren ergingen. Hc ırchlıch gebundene Rıchter hatten sich
amı ganz ın den Dıenst der NS-Justiı1i>rz geste ach dem Krieg

diıese trotzdem weıter 1ın Kirchenvorständen 18
Bel der braunschweig1iıschen Kırche wurde 3je eıne Kommi1issıon

gebildet,. die dıese Sachverhalte untersuchen SA

An weıteren Referaten 1n Hannover oren  S  °

Dr Ml Stupperich (Hildesheim): Der Kampf dıe evangelische
D. GlufkeSchule al eın Faktor des Aufstiegs der NS-Bewegung;

Liebenburg): Richard Karwehls Vortrag "Politisches Messiastum“”
(1931):;: M . Häausler (Münster): ans Huchstedt und die Gleich-

schaltung der Inneren Mıssıon ın der hannoverschen Landeskiır-

che; (Heidelberg): Verbandspolitik ım Spannungsfeld VO

"LandesführerNSV und Landeskirche Pastor Johannes als
ım Jahr Dr. B.der Inneren Mıssıon Hannovers" 1934 ;:

und dıe Neu-(Loccum): Trbstucke Das Amt für Gemeındedienst
Rıttner en-ordnungi der kiırchlichen erke; (Oldenburg):
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burg und der Reichskirchenausschuß. Eın Zwıiıschenberic au der

erspe  1Ve des Falles S  1lpPpper Delmenhorst): ınde-

mann(Hannover): arısche Chrısten ın der hannoverschen Lan-

eskı:ırche.,
Vor dem abschließenden undgespräch ınformierte der Leiıiter des

Archıvs der Wes  alıschen Landeskırche Dr. B. Hev (Bielefeld)
ber ı1e "Organisation ırchengeschiıichtlicher orschun auf

gionaler Ebene”" (vgl. uch selıinen Beıtrag auf S'

daß der Me  oden-Dıe meısten Teilnehmer waren der uffassung,
pLuralısmu w1ıe auf dieser regionalgeschichtlichen Tagung
mıt seinen personengeschichtlichen, institutionengeschichtli-
chen, eologiegeschichtlichen, sozlalgeschichtlichen und theo-

logiegeschichtlichen Ansätzen praktızıer wurde, grundsätzlıc
ı1n dıe hıstorıiısche Forschung eıngehen sollte

x>  M'T D ETHOS,

VOM UMGANG M I'T EUTSCH-DEUTSCHEN VERGANGENHEITEN

KIRCHE UND RE  EN ( HOFGEISMAR)

Mıt dem nspruch VO Amt und oS eschäaftigte ıch das

Theologen-Juristen-Gesprach, das ın der Evangelischen Akademıe

Hofge1smar VO bıs Januar 19992 stTattfan

Dıe 1NS1C daß ach dem Zusammenbruch des natıonalsozıalı-

stischen :Regimes: d ıe ewußtmachung . und  erfolgung - von Unrecht
und erbrechen, denen Jurısten mıtgewır hatten und uch

Trchlıche mtstrager ıg geworden aren, nu ehr zoger-
lıch und unzulänglıc erfolgte, verstaäarkt eu die Bereıit-

schaft L1N der Öffentlichkeit und bei den Betro  enen, Schuld
benennen und er VO Opfern unterscheiden.

Der Jurıst Ingo Müller (Bonn) au  rund seiner eroffent-

1lıchung "Furchtbare Juristen" arı daß ach 1945 keine SYStema-
tısche ntersuchung VO Jurısten und ıhrer Rechtsprechun 1m
nationalsozialıistischen System gefunden habe. Im egensatz
dazu  sıeh  der ınıgungsvertra zwıschen der‘. Bundesrepublik
eutisc  an und der damalıgen DDR eıne Überprüfung der Jurısten
und dıe ntlassung schwer elasteter Personen Au dem Staats-
diıenst VOT y wahrend beispielsweise führende SS-Leute uch ach
dem Krıeg weiter ın der Just1iız  1g sein -konnten. Muller wıes
außerdem darauf hın, daß WäaT) eın Stasi-Unterlagengesetz
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gebe, ber ımmer och schwierıg sel, die NS-Unterlagen des

Document Centers ın Berlın benutzen,

Da dıe Rechtspflege 17 der DDR als "gesamtgesellschaftliche —

tiıon w1ıe Rıchter ern ucC Frankfurt/Main)anzusehen WärL',;

und azu dıente, diıe Eınheit VO ec und aaausführte,
Rıchter und besonders Staatsanwalte Instru-herzustellen,

mentie sostaatlıcher Interessen. Als Jugendstaatsanwalt, SC

wa 1m Rahmen seıiner Amtsaus-an eın Jurıst Au e,
uch Beschlüsse der FDJ und mun  e-  d-übung durchaus verpflichtet,

316 Anweisungen VO arteistellen beac  en.

Über ıhre rfahrungen beım Versuch, 1ıne "bessere Justiz”
den neuenNn Bundesländern ?ufzubauen, erichtete eılıne westfa-

Lische Riıchterin, dıe momentan 1MmM brandenburgischen Just1iz-

minısterıum arbeıl  eat.. Dort ı1berprufen W1e 1ın anderen

undesländern sogenannte Richterwahlausschüsse, deren Einfüuüh-

rung och auf eın von der egıerun Modrow MM Jul2i 1990

l1lassenes Geset” zurückgeht, dıe ethigch-politische Einstellung
VO Ric  ern und Staatsanwaäalten. Nach Durchsicht VO Personal-

en, ragebogen und anderen nterlagen dıe achlıche uHalı-
wurden VO den 240fıkatıon ıe el unberücksichtiıg

Rıc  ern und 160 Staatsanwaäalten, dıe sıch ın randenburg S  ur
VOdıe Übernahme beworben hatten, VO erstieren die Halfte,

letzteren ehr als dıe Häalfte uübernommmen.

In eınem hıstorıschen Überblick zeichnete Pfarrer Axel 0OAC

VO der provinzialsächsischen Kırche den Weg der evangelischen
Kirchen 1ım Staatssozialismus nach; el betonte S daß die

der Kiırche, ıhre edeutun und ıhr Handlungsspielraum ım-

ME äangig VO allgemeinen politischen und gesell-
schaftlıchen Prozessen, somıt sich anderten und veranderbar

Ten. Wahrend ın den ersten Nachkriegsjahren x  viel möglıch war”,
kam mıt dem Bau der Berliner auer 1961 eiliner zunehmenden

ideologischen erhartung;: ın der Verfassung VO 1968

wurde schließlich der Führungsanspruch der SED stgeschrieben.
Dıe Kirche reflektjıerte Jje ıhr Verhäaltnis diesem a&a
VO dessen auerhaftigkei sS1e damals ausgehen mu  e, N&eU. Mıt

der rundun des ırchenbundes ın der DDR 1969 gıng 1ı1e organı-
satorısche Eınheit der EKD verloren. In Artıkel seliner "Ord-
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ung  „ bekannte sıch der Kiırchenbund ın der DDR Nnu och Z U

"besonderen Gemeinschaft der ganzen evangelischen hrıstenheit

iın Deutschland”. Se1it den 7TO0er Jahren pPropagıerte diıe VE&

gelısche Kirche 1n der DDR auch Iım Rahmen elıner weltweıiıten

Linksorientierung dıe Formel VO der "Kirche ım Sozialismus”",
dıe Je ıhren andor und uch ıhren Ahspruch defınlıleren

sollte.,

Pfarrer Hans-Jochen Tschiche, malıger Leıter der Evangelı-
schen Akademıe agdeburg, eschuldigte dıe Kırche bereıts

des mangelnden Wıderspruchs wahrend der erhandlungen Zzu Ver-

fassung VO 1968, beı denen S1]1e sıch dıig1i1ıe ıhren Erhalt

als Großorganiısatıon ekümmer habe, der Kumpanel. dıesen

sıch der sachsıschenVorwurf wehrte ehemalıge TAasıdent des

Kurt Domsch mı na wollteLandeskırchenamtes dem Hınwels,
Innerhalb desschließlıch keılilınen: politischen erıkalısmus,.

komplıizıerten Verhältnisses VO aa und Kırche 1ießen sıch

Pfarrer und der auıtglıeder irchenleitungen
erschıedlıchen Gründen Kontakten mıt ıtarbeıtern des 11Nn1-

sterıums fuüur Staatssicherheit verleiten. der suchten solghé
Konta VO sıch AuUuUS ıe Domsch verteidıgte ın diıesem Zusammen-

hang den ehemalıgen Konsistorialbnäsidenten Manfred Stolpe und

diıeser habe keıne Kollaboratıon betrieben, dameınte,
Auftrag :der Kirchenleitung der -DDR -gehandelt )habe.

Hans-Jochen Tschıche widersprac Jedoch genere der Auffas-

Sung,; daß Konta VO Pfarrern und ırchenleitenden Person-

ıchkeıten ıtarbeıitern des Mın1ısterlilums fUüur aatssıcher-

heıit unumgänglic und oftmals nutzlıch gewesen seien; da die
SED die "Macht gehabt habe", 8e1l mıt der taatssıcherheit

"nichts ‚zu verhandeln” gewesen. Eine  solche., Zusammenarbeit .be-
deutete 1n jJedem Fall eıne erletzung des ilenstrechts, die
uch eannde werden mUuSsSsSse.,.

Dagegen charakterisierte Erhard Neubert VO der Studien-und Be-

gegnungsstätte der_E  ın  erlin die Staatssıiıcherheit als rela-
t1ıv selbständigen Teil der uürokratiıie Zu konspirativen urch-

rıngun der esellscha und somıt uch als an ZUu urch-

setzung der staa  ıchen Kirchenpolitik, das untier anderem die

ersonalpolit.ı der Kırchen - zu „beeiınflussen und VAIR  „„steuern

suchte; S1ıe verteılte Privılegıen, wurde ber auch eingesetzt
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Zu Konfliktminimierung 1m Verhaltnıs v aa und Kirche.,

Neubert pladıerte dafür, das ec zwıschen ası und Kırche

unter VIıer Aspe  en E ıntersuchen! namlıch dem historıiıschen,
dem sozialethis  chen, dem theologischen und Ha zuletzt dem

juristischen. Dıe evangelische Kiırche der DDR eu nNnu noch
als willfahrıges erkKkKzeu der ası anzusehen, ıe Neubert

fur eıne unzulässıge und unzutreffende Verallgemeinerung eın

solches Urteil l1lasse estı]ımmte ualıitaäaten diıeser Kırche vollıg
außer acht, LTwa ıhren so7ziıialethıiıischen Ansatz, der sS1€ uch

Je och VO der Kiırche ım Westen unterscheide. Mıt ihrer

Kritikfähigkeit sSel G7 e zumındest partiell gegenüber den ersu-

chungen der Stası-Kumpanel ımmunısılıert Sgewesen und uUum Anwalt

der Menschenrechte geworden. In ukun SOI JTtEEe sıch dıe evange-
1ısche Kiırche ım en jedenfalls besonders uüft diıeses Erbe be-

TufTen. Gerade ıhrer theologischen Glaubwür  ıgkeit wıllen

mußten iırchenleıtungen deshalb dıe Schuldfrage Sffentlich
1lassen. Nach rfahrun V  Q Erhard en  er 61sten besonders Ge-

Ssprächskreise 7zwıschen Opfern und Tatern, dıe beı einzelnen

Kirchengemeinden entstanden, u Dienste llerdıngs SsSe1ien

theologische und ethische Eröorterungen al lein H716 ausreichend

für den Umgang mıt der Stasiverstrıckung; unumgänglıch sel, daß

dıe Kırchen uch dıe juristische Aufarbeitun wirkligh wollten.

ertirau Grünzınger
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